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„Alle Karten liegen auf dem Tisch"
w
Die Kriegsziele sind völlig klar « Wer Augen hat zu sehen , der sehe

M a d r i d , 22. April
Der bekannte spanische Publizist Lopez Becerra stellt in einem sehr be¬

merkenswertenArtikel in der „Gazeta del Noste" die Kriegsziele der Gegner in
diesem großen Krieg einander gegenüber . Obwohl er zur Sache selbst nichts
zb sagen hat , was nicht bekannt wäre , nnd auch nicht auf Einzelheiten eingeht,
treffen seine prägnanten Feststellungen doch ins Schwarze. Der Krieg ist tat¬
sächlich auf dem Punkt angelangt, wo es für niemanden mehr ein Ausweichen
vor der Entscheidunggibt, zu welchen Zieles er sich bekennen will : Für Europa
und seine Neuordnungim Sinne der Achsenmächte oder für den zerstörenden
Bolschewismus.

Lopez Becerra entwickelt in seinem
Artikel folgende Gedankengänge :

Nach offiziellen und feierlichen Er¬
klärungen aus »demokratischem « Munde
soll die Welt nur noch aus
vier bewaffneten Nationen
bestehen , und zwar England, der
USA., der Sowjetunion und Tschung-
kingchina . Die übrigen Völker werden
entwaffnet und versklavt . Die Achse
dagegen kämpft für eine gerechte Ver¬
teilung der Güter der Welt und für
eine bessere Lebenshaltung der Völker.
Sie verlangt ebenso wenig
die Entwaffnung der anderen
Staaten als die Annahme ihrer
politischen Auffassung . Die
Achse und ihre Verbündeten bekämpf¬
ten den Bolschewismus mit allen ihnen
zur Verfügung stehenden Mitteln , um
Europa die Vernichtung seiner Zivilisa¬
tion und das furchtbare Schicksal zu
ersparen , das ihnen die »Demokratien «
durch die Auslieferung des Kontinentes
an die Sowjets bereiten wollen.

In dem Artikel heißt es dann weiter :
Sowjetrußland habe niemals die wahre
Absicht , die bolschewistische Weltrevolu¬
tion, verheimlicht oder aufgegeben. Von
Lenin bis heute habe es „unveränder¬
lich, zäh , klar und ohne Umschweife an
seinem Ziel festgehalten . Im Frieden wie
im Kriege habe es zur Sache gestanden ,
ohne sich im geringsten um
die politischen Auffassungen
seiner Alliierten zu küm¬
mern . Im Schutze seiner Bündnisse und
kraft seiner militärischen Stärke , von
der seine angeblichen Freunde bedin¬

gungslos abhängen, habe es seine Hebel
in den Ländern angesetzt und die Zer¬
setzung getrieben . Seit die Vereinigten
Staaten in den Krieg eintraten , hat eine
der spanisch-amerikanischen Republiken
nach der anderen , zuletzt Kuba , die di¬
plomatischen Beziehungen mit dem
Kreml wieder aufgenommen und dadurch
der Gefahr der Unterwühlung ihres
Volkskörpers Tor und Tür geöffnet . Eng¬
land , Kanada, Australien , kennen die
Tätigkeit der Agenten Moskaus , der sie
wehrlos gegenüberstehen , weil sie , auch
wenn sie wollten, nicht die militärische
Macht besäßen , den Sowjets halt zu ge¬
bieten.

„Der Krieg ist auf dem Punkt ange¬
langt"

, schließt der Artikel , an dem
keine Täuchungen und Zweifel, gewun¬
dene oder scheinheilige Auslegungen,
keine Beschönigungen und Schwülstig¬
keiten ohne wahren Hintergrund mehr
Platz haben . Alle Karten liegen auf dem
Tisch, wer Augen hat zu sehen, der
sehe ."

Der „Skandal Murphy"
, B e r n , 22 . April
Nachdem der Vertreter Churchills in

Algier Mac Millan abgesägt worden ist,
scheint nun die Reihe an Robert Murphy,
den Vertreter Roosevelts zu kommen.
Gegen Murphy wird der Vorwurf er¬
hoben , er habe sich für die Ernennung
Peyroutons zum Gouverneur von Alge¬
rien eingesetzt . Abgesehen davon, daß
Peyrouton durch seine „brutalen Metho¬

den" gegenüber den Arabern sich verhaßt
gemacht hat , sieht man in nordamerika¬
nischen Kreisen die Errichtung eines
algerischen Gouvernement überhaupt als
eil? Hindernis für die Annektionspläne
des Weißen Hauses an.

Die Neuyorker Zeitung „ New Repu -
blic" berichtet über den „Skandal Mur¬
phy" , daß Staatssekretär Cordeil Hull
aus Protest gegen Murphy sein Ab¬
schiedsgesuch eingereicht habe . Die Zei¬
tung bedauert , daß 80 Prozent der Kriti¬
ken , die sich mit dem Fall Murphy be¬
schäftigen , von der amerikanischen Zen¬
sur verboten worden seien . Es sei Mur¬
phy nur mit Hilfe einiger einflußreicher
Männer des Weißen Hauses gelungen,
so schreibt die Zeitung weiter, seine
Politik gegen den Willen Eisenhowers
und des Außenministers Hull durchzu¬
setzen . Die Zeitung schließt mit der For¬
derung , Murphy von seinem Posten ab¬
zuberufen .

Europäische Gegenwart
Von Dr . Axel von Gadolin

Helsinki , 22. April
Der bekannte finnische Politiker

und Dozent der Volkswirtschaftslehre
enthüllt das verhängnisvolle Zusam¬
menspiel von Washington , London
und Moskau .
Europa erlebt wieder einen dreißig¬

jährigen Krieg . Die erste Phase dieses
langen Kampfes nennen wir den ersten ,
die letzte den zweiten Weltkrieg . An¬
fänglich spielten sich die Kriegshand¬
lungen im Zentrum unseres Weltteiles
ab , nunmehr aber in der Peripherie .
Der Waffengang änderte öfters den
Charakter ; zum Schluß galt er wieder
Mann gegen Mann .

Der Sinn des Kampfes wird von der
Mitwelt erst allmählich erkannt . Wäh¬
rend das deutsche Volk nach dem Zu¬
sammenbruch 1918 den Kelch der Nie¬
derlage bis auf die Hefe leeren mußte ,
richteten sich kleinere europäische
Staaten mit Erlaubnis der zeitweiligen
Sieger vorübergehend recht bequem
ein . Sie verstanden nicht , daß nur eine
Kampfpause vorhanden war . Die vielen
europäischen Trabanten des außereuro¬
päischen Angelsachsentums — vor
allem Frankreich — ließen die Tarnung

Im April 188 Terrorbomber abgeschossen
1300 Mann fliegenden Personals gingen verloren

Berlin , 22 . April
Kurz nach den bei ihren Angriffen

gegen das Reichsgebiet in der Nacht
zum 17 . April und an dem darauffolgen¬
den Tag erlittenen schweren Niederlagen
mußte die britische Luftwaffe in der
Nacht zum Mittwoch den Verlust von
31 mehrmotorigen Bombern hinnehmen.
Der Versuch der Briten, diesmal von
Norden her in das Reichsgebiet einzu¬
fliegen, stieß , wie früher schon im We¬
sten und Süden des Reiches auf eine
starke Abwehr. Neben den hartnäckig
am Feind bleibenden deutschen Nacht¬
jägern waren diesmal die Flakbatterien
der Luftwaffe hervorragend an diesem
großen Abwehrerfolg beteiligt.

Damit erhielt die britische Luftwaffe
zum achten Male in diesem Monat bei
ihren nächtlichen Unternehmungen ge¬
gen das Reichsgebiet einen empfind-

Harte Kämpfe nordlich Noworossiisk halten an
4l Sowjetflugzeuge vernichtet — Der 5000 . Luftsieg eines Jagdgeschwaders

30 Feindbomber bei Terrorangriffen über dem Reichsgebiet abgeschossen
Führerhauptquartier , 21. April

Das Oberkommando der Wehrmacht
gibt bekannt : Auch g;entern kam es
südlich Noworössijsk zu harten
Kämpfen . Die Luftwaffe schoß hier 91
Sowjetflugzeuge bei zwei eigenen Ver¬
lusten ab . Leichte deutsche Seestreit¬
kräfte versenkten bei der Bekämpfung
des sowjetischen Nachschubs drei mit
Munition beladene Prähme . An der
übrigen Ostfront verlief der Tag ruhig .

In der Nacht zum 20 . April traten
starke britische Kräfte nach mehrstün¬
diger heftiger ArtiUerievorbereitung
zum Angriff gegen die deutsch -italie¬
nischen Stellungen der tunesischen
Südfront an . Der Feind wurde in
schweren Kämpfen , die zur Zeit noch
andauern , blutig abgewiesen . Oertliche
Einbrüche konnten durch Gegenan¬
griffe wieder bereinigt werden .

Feindliche Bombenflugzeuge griffen
In der Nacht T i 1 s i t an nnd verursach¬
ten Gebäudeschäden . Die Bevölkerung
hatte Verluste . Terrorangriffe briti¬
scher Bomber richteten sich gegen
Stettin und Rostock . Bombenein¬
schläge in Wohnvierteln und Kranken¬
häusern verursachten Verluste anter
der Bevölkerung und zum Teil erheb¬
liche Gebäudeschäden - Nachtjäger und
Flakartillerie der Luftwaffe schössen
nach den bisherigen Feststellungen 30
der angreifenden feindlichen Bomben¬
flugzeuge ab. Ein weiteres wurde an
der Kanalküste zum Absturz gebracht .

Die Witterung hat sich im Osten allent¬
halben wesentlich gebessert Das warme,
sonnige Wetter wurde nur stellenweise
von Regenschauern und Frühlingsgewit-
tern unterbrochen . Im Süden stieg das
Thermometer bereits auf Plus 25 Grad.
Straßen , Wege und Gelände trocknen
langsam ab und werden für die Bewe¬
gung und Versorgung der Truppe wieder
gangbar.

Im Zusammenwirken mit den Verbän¬
den des Heeres führte auch am

20. April die Luftwaffe mit Kampf- und
Sturzkampfgeschwadern schwere Schläge
gegen sowjetische Bereitstellungen , In¬
fanterie - und Panzeransammlungen bei
Noworossijsk . Der Versuch der sowje¬
tischen Luftwaffe, unsere Flugzeuge
von ihren Zielen abzudrängen , wurde
von den begleitenden Jagdfliegern ver¬
eitelt und führte zu heftigen Luftkämp¬
fen , in denen auch Schlachtflieger bei
der Abwehr angreifender Jäger gute
Erfolge hatten . Mit dem Abschuß der
im Wehrmachtbericht gemeldeten 91
sowjetischen Flugzeuge erhöht sich die
Gesamtzahl der feindlichen Verluste an
der Ostfront auf 103 bei vier eigenen
Verlusten.

Erstmalig in der Geschichte des Luft¬
krieges ist es hierbei dem Jagdgeschwa¬

der 52 gelungen, den 500 0. Lnftsieg
zu erringen , den Hauptmann Rall dem
Geschwader erfocht Diese bisher uner¬
reichte Abschußziffer meldete der Kom¬
modore Ritterkreuzträger Major Hra -
bak am Tage des Führergeburtstages .
Im unermüdlichen Einsatz konnten die
Siege fast ausschließlich in den knapp
zwei Jahren des Ostfeldzuges erreicht
w-erden . Von den 5000 Abschüssen,
unter denen sich 550, mehrmotorige
Flugzeuge befinden , wurden 177 in
Frankreich , am Kanal und über Kreta
erzielt "Neun Eichenlaubträ¬
ger , an der Spitze Major Graf , der
die Schwerter mit Brillanten trägt , und
23 Ritterkreuzträger gehören teilweise
noch heute zu den ruhmreichen Staffeln,
die an allen Brennpunkten gegen die
Sowjets kämpfen.

liehen Schlag . Nach deutschen Feststel¬
lungen sind dabei 188 meist vier¬
motorige Bomber von ihren Terror¬
angriffen aus Deutschland nicht mehr in
die Heimathäfen zurückgekehrt . Mehr
als zwei kampfstarke Geschwader
schwerer Bomber wurden dabei von der
deutschen Abwehr vernichtet . Zu dem
Verlust dieser zahlreichen modernen
Flugzeuge kommt noch der besonders
empfindliche Ausfall von über 1300
Mann fliegenden Personals . •

Britenflieger
unbekümmert Ober Schweden

Stockholm , 22. April
Die Laftabwehrabteilung des schwe¬

dischen Wehrmachtst^bes meldet , daß
ein englisches Flugzeug gegen .12 .30
Uhr nachts brennend in der Gegend
von Klagsham, etwa 12 Kilometer süd¬
lich von Malmoe, ins Wasser stürzte .
Die sieben Mann starke Besatzung , die
sich mit dem Fallschirm rettete , wurde
in Gewahrsam genommen. Ein Mann
wurde verwundet

Zum Absturz des englischen Bombers
über schwedischem Gebiet in der Nacht
zum Mittwoch wird ergänzend gemeldet :
Auf Grund von Aussagen der geretteten
Besatzungsmitglieder sei das eng¬
lische Flugzeug über Deutschland von
einem Nachtjäger beschossen und der¬
art beschädigt worden , daß der Pilot
über Schweden zur Notlandung gezwun¬
gen wurde . Der Tatbestand , daß die
englischen Bomber bei An- und Ab¬
flügen gegen das Festland neutrales
schwedisches Gebiet benützen , ist durch
den neuesten Vorgang nur bestätigt
worden.

Aber die Engländer sitzen gegenwärtig
Schweden gegenüber wieder einmal auf
einem besonderen Pferd . Derartige Neu¬
tralitätsverletzungen machen ihnen
nichts aus.

Riesige Bunker neh me» da * < siegreicher Femdfakii BrBoci Py . AaJn • T^ ieialr jjgi* |

auch nicht erkennen . Die Tragödie des
europäischen Herzvolkes wurde nicht
verstanden : man war bereit , über das
Grab Deutschlands zum Weltbürgertum
angelsächsischen Gepräges vorwärtszu¬
schreiten .

Im Osten Europas war aber eine
dritte Macht entstanden . Bald streckten
sich auch ihre Greifarme nach Europa
aus . Während das Angelsachsen tum im
Bunde mit dem Judentum an das wirt¬
schaftliche Wohlergehen der Einzel¬
existenzen appellierte und somit eine
Art moralischer ' Betäubung bei den
Opfern hervorrief , verwendete der Bolr
schewismus als bindenden Kitt das
Klasseninteresse der Arbeiter . Mäch¬
tige internationale Kräfte waren nur )
in den Seelenkampf um Europa ein -:
bezogen . Zuerst schien ein Gegensatz
unter diesen beiden Feindmächten zu
herrschen , bald stellte sich aber ihr
völliges gegenseitiges Eingespieltsein
heraus .

Die kleineren europäischen Staateq
wußten in dieser Lage keinen Rat . Sie
drückten einfach die Augen zu . Dia
Flut der Propaganda ringsum stieg
u»d ertränkte bald die breiten Schich¬
ten , die ohne selbst die wirklicher }
Zusammenhänge zu verstehen , zu poli-
tischer Verantwortlichkeit herangezo -<
gen waren . Die weite . Welt lockte , die
Engländer und die Amerikaner zogpn
durch ihre Wirtschaftskraft immer
weitere Kreise an und ließen sie einen
Blick in diese Welt tun . Das verdiente
Geld ließ sich in Paris gut umsetzen .
Der bolschewistische Schatten er¬
schreckte außerhalb Finnlands nicht .

Ohnmächtig und zerrissen lag
Deutschland bis in die 30er Jahre hin¬
ein da . Das außerdeutsche Europa
kannte die Einzelheiten des Versailler
Vertrages ebensowenig wie seine Ge¬
samtwirkungen . An der Landkarte ge¬
währte man gewisse Grenzverschiebun¬
gen , die einem die Ententepropaganda
als rechtmäßig darstellte , über die Mi¬
noritäten wußte man gar nichts , und
auch der ehemalige deutsche Kolonial¬
besitz war den meisten unklar . Das
schöne Propagandainstitut in Genf
sagte aber den kleinen Nationen zu.

Auch in Deutschland , verstand nur
ein kleiner Kreis um den Führer , um
was es sich handelte . Das deutsche
Volk mußte aber in erster Linie sich
selbst und dann erst Europa retten .
Daß diese Aufgaben nicht zu trennen
waren , leuchtet weiteren Schichten erst
jetzt ein : um zu der eigenen
Freiheit zu gelangen , war
man gezwungen , einige anti -
europäischen Trutzburgen
niederzureißen . Als die zweite
Phase des Kampfes plötzlich eintrat ,
war die geistige Bereitschaft , den Sinn
des Kampfes zu fassen , nicht überall
da . Dieses trifft besonders auf die s.tam -
mesverwandten nordischen Staaten , die
Niederlande und einige Südoststaaten
zu.

Deutschland , Italien tmd Spanien ,
diese alten Zentralländer germanischer
und romanischer Geschichte , wußten
aber worum es sich handelte . Hier war
seit Versailles vieles erreicht worden :
im spanischen Bürgerkriege wurde
auch der sich verdichtende bolsche¬
wistische Schatten immer sichtbarer .
Daß die Tschechoslowakei und Polen
raumfremden Mächten dienten , war zu
erwarten gewesen ; der Chauvinismus
hatte sie geblendet Das Schicksal
Frankreichs aber wurde zur selbstver¬
schuldeten Tragödie .

Es gelang England zu ernten , was es
gesät hatte : die Verblendeten ließen
sich unter Verkennung der euro¬
päischen Wirklichkeit und der deut¬
schen Absichten vor den angelsäch¬
sischen Wagen spannen . England
verstand es dann,dienotwen -
dige Niederlage der eng¬
lische ? Trabanten In seinem
Interesse auszulegen ; sie seien
von der brutalen deutschen Kraft ge¬
troffen , die nichts in ihrem Wege
schone . Während dieser Vorposten¬
gefechte wurde Moskau mobilgemacht ;
seine Menschenhorden , zum blinden
Gehorsam für den roten Imperialismus
erzogen , sollten Deutschland zertreten .
Der militärische Bolschewismus war
die schwere Artillerie der angelsächsi¬
schen Mächte , die nun geschlossen zur
Rieseneinkreisung antraten .

Es gelang wiederum der angelsäch¬
sischen Propaganda , den aufgewiegel¬
ten und den neutralen Kleinvölkern
Europas einzureden , daß man gesonnen
war , den bolschewistischen Bären wie¬
der in seinen Käfig einzusperren , nach -

I
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dem er seine Beute vernichtet hätte .
Bloß hier und da taucht die berechtigte
Furcht auf , der Bär könne seinen eige¬
nen Willen haben und die Wächter
würden sich bei Zeiten hinter das Was¬
ser in Sicherheit bringen . Die Jahre
1939 bis 1940 lieferten ja schon deut¬
liche Beispiele : Estland , Lettland und
Litauen wurden verschlungen , während
Finnland durch einen heldenhaften
Widerstand , der die ganze Hohlheit der
angelsächsischen Propaganda entblößte ,
sich eine Frist errang . Als der Kreuz¬
zug gegen den Bolschewismus unter
der Leitung Adolf Hitlers 1941 einsetzt ,
kennen Finnland , Ungarn , Rumänien
und die Slowakei ihren Platz .

Der harte Kampf tobt und verlangt
den äußersten Einsatz der verbündeten
Nationen . Im Rücken greift aber das
Angelsachsentum nicht nur mit mar¬
schierenden Kolonnen aus allen Welt¬
teilen und aller Hautfarben und mit
den Kriegsprodukten der überseeischen
Rüstungsindustrie an , sondern ver¬
sucht , »Eu ro p a durch eine fort¬
gesetzte Propaganda von
innen auszuhöhlen . Der Krieg ist
eine bittere und harte Notwendigkeit ,
die Opfer unheimlich und ungeheuer .
Faule Neutrale , schlaue Politiker * be¬
auftragte Propagandamacher , aber
auch vom Kriege besonders hart Be¬
troffene , Müde und Kranke schenken
dieser Propaganda , die sich oft teuf¬
lischer Locktöne .bedient , willig das
Ohr. Das Häßliche und Gemeine der
angelsächsischen Rückenposition wird
mit großen Phrasen zugedeckt : Massen
von anständigen , naiven Menschen in
den neutralen Ländern faseln von der
zukünftigen Kulturaufgabe des sich im
Feuer reinigenden Bolschewismus .

Europa ist groß und es verfügt über
weites produktives Land . Seine Sol¬
daten kämpfen — jede Armee im
eigensten Interesse ihrer Nation — mu¬
tig auf dem Ostwall : die schwerste
Bürde trägt aber die deutsche Nation ,
die außerdem den angelsächsischen
Rückenfeind abweisen muß . — Das
europäische Bewußtsein geht
aber aus dem Oefühl echter Geschichts -
gemeinschaft und aus dem Glauben an
einen erfolgreichen Widerstand hervor .
Eine ruhige Prüfung des Werdeganges
europäischer Staatsideen und gegen¬
wärtiger Lebensmöglichkeiten befestigt
diesen Glauben . .

Backe : Autarkie in zu engen Räumen führt zum Leerlauf
Vernünftige Arbeitsteilung im europäischen Großraum — Die Lehren der europäischen Krise

sich der besonderen Erzeugungsmöglich¬
keiten , die den west - , Südost - und ost¬
europäischen Ländern auf landwirt¬
schaftlichem Gebiet zur Verfügung ste¬
hen , voll bewußt , weiß ' aber auch , daß

Berlin , 22 . April
Die Ansprache , die der stellvertre¬

tende deutsche Ernährungsminister ,
Staatssekretär Backe , in Berlin vor den
auslandsdeutschen Wirtschaftsberatern
gehalten hat , hat für alle kontinental¬
europäischen Länder große Beachtung .
Bei der Zusammenkunft der Wirt »
Schaftsberater ist beschlossen worden ,
beim deutschen Ernährungsministerium
eine Verbindungsstelle der
Auslandsorga ni sationen zu
errichten , um die Zusammenarbeit in¬
nerhalb dieser Organisationen zu för¬
dern . Der Staatssekretär stellte es als
Gegenwartsforderiing ^ hin , innerhalb
des werdenden europäischen Großraums
eine sinnvolle Autarkie zu ver¬
wirklichen . Das liberalistische Wirt¬
schaftssystem habe auf dem Höhe¬
punkt der Krise in Europa zur Bil¬
dung viel zu kleiner Wirtschaftseinheiten
geführt . Die in viel zu engen Räumen
versuchte Autarkie habe zur Ver¬
schwendung und Leerlauf geführt , die
Im Interesse der wirtschaftlichen Zu¬
kunft des Kontinents nicht fortbeste¬
hen dürfen .

Staatssekretär Backe hat mit diesen
Ausführungen ein Ziel gezeigt , an des¬
sen Erreichung alle europäischen Völker
gleichmäßig interessiert sind . Wenn
beispielsweise früher die Tschecho -Slo-
wakei und Jugoslawien versucht haben ,
in ihren eigenen Grenzen einen Aus -

fleich
zwischen Erzeugung und Ver¬

rauch herbeizuführen , so mußte das
angesichts der begrenzten Wirtschafts¬
möglichkeiten dieser beiden künstlich
geschaffenen Staaten mißlingen . Es hat
sich gezeigt , daß man keine echte Un¬
abhängigkeit in der Versorgung er¬
zielte , sondern nur eine Verlagerung .
In Wirklichkeit ist es ohne erhebliche
Bedeutung , ob ein Land in bezug auf die
Fertigprodukte oder aber in bezug auf
die Rohstoffe und Halbfabrikate von
der Zufuhr abhängig ist . Die einzige
Möglichkeit für diese Länder , in ge¬
sicherte Entwicklungsbahnen einzulen¬
ken , bestand darin , ihre eigenen
Spezialitäten zu pflegen , die
die Ueberschüsse mit an¬
deren raumgleichen Ländern
auszutauschen und sich als

Britische Kriegsopfer dem Elend überlassen
Bittere Eingeständnisse der englischen Blätter

w . s . L1 s s a b o n , 22 . April
Die britischen Kriegsopfer und Hinter¬

bliebenen von Gefallenen fordern seit
langem eine Erhöhung ihrer Unterstüt¬
zungen . Diese sind nicht nur völlig un¬
zureichend , sondern werden auch erst
nach monatelanger Hinauszögerung aus¬
gezahlt . Die Londoner „ Daily Herald "
veröffentlicht am Dienstag eine Gegen¬
überstellung der Mindestkosten für Le¬
benshaltung und der Unterstützungs¬
sätze für hundertprozentige Kriegs¬
beschädigte .

Danach erhält ein hundertprozentiger
kriegsbeschädigter britischer Soldat , der
völlig erblindet ist , oder beide Beine
oder Arme verloren hat , 37 Schillings .
Das sind ungefähr 18 Reichsmark in der
Woche . An den britischen Unterhaltungs¬
kosten gemessen stellen sie jedoch einen
Wert von 12 bis 13 Mark dar . Davon
muß der Verletzte sich und seine Familie
erhalten . Verfügt er über keine Ange¬
hörigen , muß er davon auch die Kosten
für Bedienung oder Begleitung aufbrin¬
gen .

Scharfe Anklage gegen die Hunger¬
politik des britischen Staates gegenüber
seinen Kriegsopfern erhebt am gleichen
Tage der Londoner „Daily Sketch " . Er
veröffentlicht als Beispiel das Schicksal
der Witwe und der kleinen Tochter eines
britishen U-Bootkommandanten . Nach¬
dem der Mann gefallen ist , sehen sich

seine Angehörige plötzlich dem Elend
gegenüber . Es bleibt ihnen , so stellt das
Londoner Blatt fest , nach der Bezahlung
der Miete für eine kleine , bescheidene
Wohnung , nicht mehr als etwa 7 bis 8
Pfund (70 bis 80 Reichsmark ) im Monat
fjir die gesamte Haushaltung , Kleidung ,
Schulgeld für das Kind und Lebensunter¬
haltung für zwei Personen . Die Witwe
ist , so stellt die Zeitung fest , bei den
hohen Preisen , nicht in der Lage , zu
existieren .

Die englische Zeitung muß auch zu¬
geben , daß die Deutschet } in der Behand¬
lung ihrer Kriegsopfer weitgehend besser
und anständiger handeln , als die Briten ,
denn in Deutschland werden die Angehö¬
rigen derjenigen , die im Kampf fallen ,
nicht dem Elend überlassen .

Neue französische
Freiwilligenkontingente

Abmarsch an die Ostfront
Paris , 22 . April

Sin neues Kontingent französischer
Freiwilliger rückte an die Ostfront ab,
wo sie in den Reihen der französischen
Frei will igenlegion am Kampf gegen
den Bolschewismus teilnehmen wer¬
den . Vor dem Abmarsch fand auf
einem großen Platz in Versailles eine
Parade vor dem Kommandanten der
französischen Garnisonen statt .

Lieferant ebenso unentbehr¬
lich zu machen , wie es ihnen
ihre Geschäftspartner in
deren Erzeugungssektor ge¬
wesen sind .

In der Zeit zwischen den beiden
großen Kriegen haben die kapitalisti¬
schen Westländer alles aufgeboten , um
innerhalb eines kleineren europäischen
Raumes , — wie des Donau - und Bal¬
kanraumes — ein Gleichgewicht zwi¬
schen landwirtschaftlicher und gewerb¬
licher Erzeugung herzustellen . Dieser
Versuch ist gescheitert und mußte schei¬
tern , da die in diesem Raum liegenden
Länder einen ausgesprochen agrarischen
Einschlag haben und für eine vielseitige
Industrieproduktion weder über die er¬
forderlichen Rohstoffe noch über die
Industrieanlagen und das fachmännische
Personal verfügten . Wenn hiergegen ein¬
gewandt wird , daß sich dies im Laufe
einer längeren Reihe von Jahren ändern
lasse , so ist das nur bedingt richtig .
Im gleichen Maße nämlich , in dem die
agrarischen Länder technisch und per¬
sonell an gewerblichen Erzeugungsmög -
lichkeiten gewinnen , schreiten auch die
ursprünglich industriellen Länder fort
und behalten einen Vorsprung , der nur
mit allerhand Kunstgriffen wie Einfuhr¬
beschränkung , prohibitiven Zöllen und
mannigfachen administrativen Schi¬
kanen unwirksam gemacht werden
kann .

Es Ist bemerkenswert , daß gerade der
führende deutsche Agrarpolitiker das
Wort zu einer vernünftigen Ar¬
beitsteilung im europäi¬
schen Großraum ergreift . Er ist

zur Erreichung einer gesunden Beschäf¬
tigungsbilanz bergbauliche und indu¬
strielle Betätigung nicht entbehrt werden
kann . So lange diese Länder noch über
unausgenutzte landwirtschaftliche und
bergbauliche Produktionsreserven ,ver¬
fügen , haben sie es nicht nötig , sich
komplizierteren Produktionen zu wid¬
men , für die nicht oder doch noch nicht
ausreichende Voraussetzungen bestehen .

Staatssekretär Backe hat seine Aus¬
führungen dahin ergänzt , daß die na
tionalsozialistische Wirtschaftspolitik
nicht beabsichtigt , „ die private Initia¬
tive durch eine falsch verstandene
staatliche Lenkung zu lähmen . " Damit
ist klar zum Ausdruck gebracht , daß die
in den betreffenden Ländern mögliche
bergbaulicheundindustrieHe
Tätigkeit , die ein besonderes
Maß von persönlicher Ini¬
tiative erfordert , nicht nur
nicht behindert , sondernso -
gar gefördert werden soll . Die
kommende „ vernünftige " Arbeitsteilung
im europäischen Großraum wird nicht
darin bestehen , daß ein Teil der den
Kontinent bewohnenden Völker gewalt¬
sam in der einseitigen Agrarproduktion
festgehalten wird , sondern daß sowohl
im landwirtschaftlichen wie im gewerb¬
lichen Ŝektor jedes Volk diejenigen
Funktionen übernimmt , für die es sich
am meisten eignet und die den gemein¬
samen Bedürfnissen der Gesamtbevöl¬
kerung des Raumes am besten dienen .

Ein englischer Elbfehler
Während des Dreißigjährigen Krie¬

ges lief in England eine solche Menge
falscher Kriegsnachrichten um , daß
ein Geistlicher in Oxford sich ver¬
anlaßt sah , im öffentlichen Gottes¬
dienst für die Bekehrung der Nach¬
richt enj ab n kanten zu beten . Im eng¬
lischen Urkundenarchiv befindet sich
noch das Gebet des Geistlichen Chri¬
stoph Poster , das er am 24 . Oktober
1632 vor seiner Predigt sprach . Es lau¬
tet nach den Angaben einer australi¬
schen Zeitschrift folgendermaßen :

„ O Herr, wir bitten dich demütig -
lieh , du wolltest die Leute , so uns
Nachrichten über den deutschen Krieg
geben , mit dem Geist der Wahrheit
erfüllen , auf daß wir wissen , wann
wir deinen seligen und heiligen Namen
preisen und dich anrufen mögen . Denn
gar oft loben und preisen wir deinen
heiligen Namen um der Siege willen ,
die du dem König von Schweden ge¬
schenkt hast , hernach aber hören wir ,
daß solche Siege niemals stattgefun¬
den haben . Hinwiederum rufen wir
dich gar oft an, du wolltest demsel¬
ben König aus seinen Bedrängnissen
helfen , und hernach hören wir , er
habe sich niemals in solchen Nöten
befunden ."

Die Wahrheit der englischen Nach¬
richten hat also nicht erst in neuester
Zeit zu Klagen Anlaß gegeben ; es
handelt sich offenbar um einen alten
Erbfehler .

Schrankenloser USA-Imperialismus
„Chicago Tribüne "

: „England vollständig an Amerika verkauft "

Lissabon , 22 . April
Australien , Neuseeland ,

' Kanada ,
Schottland und Wales müssen den Ver¬
einigten Staaten angegliedert und zu
Staaten wie Norddakota gemacht werden .
Das ist die Ansicht des Herausgebers der
bekannten Zeitung „Chicago Tribüne "
der damit einen neuen Beweis für die
auch vor den angelsächsischen Verwand¬
ten nicht halt machende , unersättliche
Raubgier des USA .-Imperialismus lie¬
fert . Neu und „besonders erfreulich " mö¬
gen den britischen Auslieferern des Im¬
periums an Washington , die , unbeküm¬
mert um die geographischen Verhält¬
nisse , geäußerten Absichten auf Schott¬
land und Wales erscheinen . Vielleicht ist
es ihnen jedoch inzwischen bewußt ge¬
worden , daß das Endziel der Roosevelt -
schen Politik die Eingliederung ganz Bri¬
tanniens in die Vereinigten Staaten dar¬
stellt . Der Vertreter der „United Press " ,
dem Mac Cormick diese Erklärung ab¬
gab , meint , ein solcher Plan bedeute die
Sprengung des britischen Imperiums .
Darauf belehrte der Herausgeber der
„Chicago Tribüne " den Journalisten , das
sei nicht seine Sorge , er sei nicht ver¬
pflichtet , die Konservierung des briti¬
schen Imperiums zu versuchen . „ Wir
haben in den USA . jetzt 48 Staaten , nun
gut , in Zukunft werden wir eben noch
einige mehr haben ." Man kann nicht be¬
haupten , dieser Republikaner ,

1der vor ,
dem Krieg als einer der bekanntesten
Isolationisten galt , habe aus seinem Her¬
zen eine Mördergrube gemacht .

Die Beziehungen Englands zu den
USA . wurden gestern in einer Unter¬
haun -Debatte schlaglichtartig beleuchtet .
England führte vor dem Krieg in großen
Mengen Fischbein nach den USA aus . Da
Großbritannien auf Grund des Pacht -
und Leihgesetzes Stahl aus Amerika be¬
zieht und auch die Verpflichtung hat , alle
aus Stahl hergestellten Gegenstände
nicht zu exportieren , so fällt jetzt auch
die Ausfuhr des stählernen Fischbeins

Die europäische Presse zur Lehre von Katyn
Moskaus Verbrechen im Spiegel der Neutralen — Oberall starke Verbitterung

Berlin , 22 . April
Das jüdisch -bolschewistische Ver¬

brechen im Walde von Katyn hält die
Presse der ganzen Welt noch immer in
Atem .

"
Die Istanbuler Zeitung „Yk-

viri Efkiar " will gar nicht glauben , daß
die Sowjets solche Greuel begangen
haben , muß aber doch erklären , es sei
aber auch unmöglich , zu glauben , daß
Deutschland eine solche Behauptung
gegen die Sowjetunion aufstellen würde ,
wenn keine Tatsachen dahinter ständen .
Man habe ja auch bis heute keine
Nachrichten von den im Jahre 1939
durch die Sowjets internierten polni¬
schen Offiziere erhalten . Man könne die
Wahrheit wohl eingraben , aber man
könne sie nicht töten .

In der Schweiz , wo man sich mit
dem Bolschewismus schon immer beson¬
ders intensiv auseinandergesetzt hat ,
befaßt man sich in den Leitartikeln aus¬
führlich mit dem Massenmord von Ka¬
tyn . Der „Courrier de Genfeve" erklärt
unter der Ueberschrift „Eine unheim¬
liche Angelegenheit " , daß an der Stich¬
haltigkeit der von den deutschen Stellen
enthüllten Tatsachen kaum zu zweifeln
sei . Alles was man über die Methoden
der Sowjets in den von ihnen besetzten
Ländern , und auch aus ihren Experi¬
menten in der UdSSR , weiß , hat nichts ,
beruhigendes . Die Art , wie Moskau aus¬

gewichen fst , so oft auch die polnischen
Emigranten in London die Freilassung
der vermißten Offiziere verlangt haben ,
die zweideutige Haltung der Sowjetunion
überhaupt spreche nicht zu ihren Gun¬
sten . Der in der Südschweiz erschei¬
nende „ Corriere del Ticino " bemerkt ,
daß der Leichenfund von Katvn sicher¬
lich von Rückwirkungen begleitet sein
werde , die auf die politische Haltung
der an der Seite der Anglo - Amerikaner
kämpfenden kleineren Staaten eintreten
könnten .

Die Weiterentwicklung des Massen¬
mordes von Katyn wird in offiziellen
Kreisen V1 c h y s mit größtem Interesse
verfolgt . Es spräche sehr für die
Schuld der Sowjets , so wird betont ,
wenn sie den polnischen Eihigranten -
kreisen in London vorwürfen , mit den
Deutschen Hand in Hand zu gehen .
Wenn sie unschuldig wären , könnten sie
doch , so meint man in Vichy an einer
Untersuchung nur das größte Interesse
haben , damit ihre Unschuld auch vor
der ganzen Welt bekannt würde .

Als erstes portugiesisches
Blatt nahm am Mittwoch der offi¬
ziöse Lissaboner „Diario da Manha "
Stellung zu dem bolschewistischen Mas¬
senmord im Walde von Katyn . Das Blatt
schreibt „ Die Sowjets haben im Kon¬
zentrationslager von Katyn 12 000 pol¬

nische Offiziere erschossen . Darüber
gibt es nun keinen Zweifel mehr . Die
deutschen Informationen wurden vollauf
bestätigt . Es handelt sich um eines der
verabscheuungswürdigeren Verbrechen
der Geschichte , wenn man von der Blut
befleckten Geschichte des Bolschewis¬
mus absieht .

Das Stockholmer „Folkets Dag-
blad " stellt fest , der furchtbare Leichen¬
fund habe starke Verbitterung in ganz
Europa hervorgerufen . In den meisten
Fällen habe die Presse darauf hingewie¬
sen , daß das Geschehen eine ernste Er¬
mahnung an das sei , was geschehen
würde , wenn die sowjetischen Horden
die Gelegenheit erhielten , Europa zu
überschwemmen .

24 000 polnische Kinder vermißt
Ankara , 22 . April

Die Presse Palästinas gibt bekannt ,
daß sich außer den 900 polnischen Kin¬
dern , die vor kurzem über Teheran aus
der Sowjetunion in Jerusalem eintrafen ,
noch Uber 24 000 polnische Kinder als
Flüchtlinge in der Sowjetunion befinden .
In polnischen Kreisen herrscht eine ge¬
wisse Sorge darüber , daß nur „von
einem Teil " dieser - Kinder der Aufent¬
haltsort bekannt sei . Nach den Lehren
des Waldes von Katyn Ist diese „ ge¬
wisse Sorge " zweifellos berechtigt .

*
fort . Ein Parlamentsmitglied brachte
seine Empörung über diese Zwangs¬
maßnahmen von amerikanischer Seite
zum Ausdruck und fragte , ob man sich
denn vollständig an Amerika verkauft
habe und sich so in Fesseln habe schla¬
gen lassen . Der Sprecher des Unter¬
hauses machte ihn auf das Ungeheuer¬
liche seiner Bemerkung aufmerksam und
sagte , dieses sei nur ein kleiner Preis
für die ungeheure Hilfe , die man von
Amerika erhalte .

Die Admiralität „bedauert "
U-Boot »Thunderbolt « verloren

Stockholm , 22. April
Wie aus London gemeldet wird , »be¬

dauert « die britische Admiralität be¬
kanntgeben zu müssen , daß das Unter¬
seeboot »Thunderbolt « überfällig ist
und als verloren angesehen werden
kann . Die nächsten Anverwandten der
Besatzungsmitglieder sind unterrichtet
worden .

Das Unterseeboot »Thunderbolt «, das
zur » Patrol «-Klasse gehört , hat Schon
einmal auf dem Meeresgrund gelegen .
Im Juni 1939 versank das Boot , das
damals »Thetis « hieß , durch einen Un¬
fall . Es wurde Ende Oktober 1939 ge¬
hoben , repariert und dann als »Thun¬
derbolt « wieder in Dienst gestellt . Das
von der britischen Admiralität als ver¬
loren gemeldete Unterseeboot hat eine
Wasserverdrängung von 1090 t über und
1575 t unter Wasser . Es ist 1936 fertig¬
gestellt und 1938 umgebaut worden . Die
Geschwindigkeit ' des Schiffes betrug
über Wasser 15,25 Seemellen .

Erfolgreiche Abwehrkämpfe in Südtunesien
Siebzehn Spitfires abgeschossen — Der italienische Wehrmachtberidht

Rom , 21 . April
Der italienische Wehrmachtbericht

vom Mittwoch meldet : Nach außer¬
ordentlich heftiger Artillerievorberei¬
tung griff der Feind im Südabschnitt
der tunesischen Front an . Der
heftige Angriff wurde von den italie¬
nischen und deutschen Truppen aufge¬
halten , denen es an mehreren Stellen
gelang , die vom Feind errungenen An¬
fangserfolge im Gegenangriff zunichte
zu machen . Die Schlacht geht unter
starker Mitwirkung der beiderseitigen
Luftwaffen in harten Kämpfen weiter .
Deutsche Jäger vernichteten in wieder¬
holten Luftkämpfen acht Flugzeuge .

Ein glänzender Erfolg wurde gestern

von italienischen Jägern über
der Straße von Sizilien erzielt , wo Ver¬
bände des ersten Sturmes trotz zahlen¬
mäßiger Unterlegenheit den Kampf
mit 60 Spitfire aufnahmen , von denen
17 abgeschossen wurden . Zwei weitere
Flugzeuge wurden von unseren Jägern
abgeschossen . In der Nacht zum 20.
April haben unsere Kampfflugzeuge er¬
folgreich die Lager und Raffinerien von
Haifa angegriffen .

Gegen einige kleinere Orte von Süd¬
italien und auf Sizilien wurden gestern
Bomben - und MG.-Angriffe aus der
Luft durchgeführt , die 'einige Opfer
forderten und geringfügigen Schaden
verursachten .

Italien feierte den Tag der Arbeit
Auch dem Gründungstage Roms wurde gedacht

Rom , 22 . April
Die romischen Morgenblätter standen

gestern ganz im Zeichen des 21 . April ,
des Gründungstages der Stadt Rom und
des Tages der Arbeit . Die öffentlichen
Gebäude der Stadt Rom prangen im
Flaggenschmuck . Im Gegensatz zu frühe¬
ren Jahren arbeiten alle Betriebe voll .
Während des Tages sind in der römi¬
schen Hauptstadt eine Reihe von Kund¬
gebungen zu Feiern vorgesehen .

Schlacht und Arbeit , Schwert und
Spaten sind Geschichte und Schicksal
italienischer und römischer Tradition ,
schreibt „Popolo di Roma " in einem sei¬
ner Leitartikel zum Tag der Arbeit . Seit
Jahrhunderten düngen Italiens Söhne
den Boden ihrer Heimat mit Blut und
Schweiß , leuchtend im Heldenmut auf
dem Schlachtfeld , still bescheiden , aber
zäh , fruchtbar und heilig auf dem Felde
der Arbeit . Auch die Arbeiter und vor
allem die Bauern sind Vorkämpfer einer
Schlacht gegen die oft widersetzliche Na¬
tur . Auch sie sind Soldaten eines großen
Krieges , des Krieges , den wir vorziehen ,
obwohl wir auch den Krieg auf dem
Schlachtfelde zu schlagen wissen .

Anläßlich dieses Tages fand auf dem
Capitol im Rahmen der Hauptver¬
sammlung der königlich -italienischen
Akademie die Verteilung der höchsten
wissenschaftlichen Auszeichnungen statt
die von der Akademie vergeben werden .
Der Mussolini -Preis , die höchste wis¬
senschaftliche Auszeichnung , wurde dem
Archäologen Professor Piagio Pace zu¬
erkannt . Die drei Littorio -Preise , die
wie der Mussolini - Preis je 100 000 Lire
betragen , wurden Guido Manacorda ,
Sergio Panunzie und Mario Menghini
zuerkannt . Diese seit kurzem erst zur
Verteilung gelangenden Preise sind für
hervorragende Leistung auf dem Gebiet
der Geschichte und politischen Forschung
bestimmt . Der internationale Stanislao -
Cannizzaro - Prcis fiel auch in diesem

Jahr an einen Deutschen . Ihn erhielt
Professor Claus Clusius , der
Leiter des physikalisch -chemischen In -<
stituts der Universität München .

Großer finnischer Luftsieg
Helsinki , 22 . April

Das staatliche Informationsaiht gibt
bekannt : Am Mittwcchmorgen stießen
unsere Jagdflugzeuge bei der Insel
Seiskari wieder auf einen größeren
feindlichen Luftverband von 35 Flug¬
zeugen . In dem sich entwickelnden
heftigen Luftkampf wurden 19 Flug¬
zeuge abgeschossen . Gleichzeitig wur¬
den von unseren Kampfflugzeugen von
drei feindlichen Bombern einer zum
Absturz gebracht . In den letzten vier
Tagen hat somit die feindliche Luft¬
waffe an der finnischen Front 46 Flug¬
zeuge verloren .

Kriegsschieber das Handwerk gelegt
Karlsruhe , 22 . April

Der wiederholt vorbestrafte 46 Jahre
alte PelzgroBhSndler Oskar Büchler aus
Reisenbach , der große Lebensmittel¬
mengen zu Wucherpreisen aufkaufte und
diese in Kisten und Paketen unter An¬
gabe eines fingierten Inhalts und Absen¬
ders nach Leipzig verschoben hat , wurde
in ein Konzentrationslager eingewiesen .
Damit ist einem Volksschädling der auf
Kosten seiner Mitmenschen skrupellos
seinem dunklen Geschäft nachging , das
Handwerk gelegt worden .
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Die sibirischen Menschenreserven Moskaus
Immer stärkere Durchsetzung der Sowjetregimenter durch Angehörige von Turkvölkeni

Im Kursker Gebiet die Fünfzehnjährigen eingezogen — Geschlossene Frauenformationen an der Front

Die Einreihung von Franca in die
Truppe wird in großem Umfang bereits
gehandhabt . Zunächst sind sie noch hin¬
ten bei den Trossen eingesetzt worden ,
deren männliche Besatzung sie damit für
die kämpfende Truppe freimachten .
Neuerdings aber ist aus Gefangenenaus¬
sagen festgestellt worden , daß in einer
dicht hinter der kämpfenden Front lie¬
genden Stadt ein Eisenbahnzug mit einer
geschlossenen Formation unifor¬
mierter sibirischer Frauen
eingetroffen ist . Diese östlichen Provin¬
zen des Sowjetreiches sind überhaupt ein
besonders wichtiger Teil des Menschen¬
reservoirs , auf das die Bolschewisten zu¬
rückgreifen . Es zeigt sich die immer
stärkere Durchsetzung der zu den Offen¬
siven angesetzten Sowjetregimenter mit
Angehörigen von Turkvölkern . Bis
zu 60 und mehr vom 100 sind von ihnen
darin zu finden . Nach den Gefangenen¬
aussagen sind ostwärts des Ural die
Männer des Jahrganges 1925 durchweg ,
die des Jahrganges 1926 größtenteils ,
und auch die des Jahrganges 1927 schon
weitgehend eingezogen .

Aus dieser rücksichtslosen Durchfüh¬
rung der Methoden eines totalen Krie¬
ges ergeben sich die scheinbar uner¬
schöpflichen Kraftquellen der Sowjets ,
die es ihnen gestatten , ohne Rücksicht
auf die schwersten Verluste immer neue

Der Inspekteur der Panzerwaffe , Generaloberst Guderian , tat einer Luft -
waffenmaschine auf dem Flug über den Raum von Charkow .
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Menschenmassen in den Kampf zu wer¬
fen . Man darf indes aus der Tatsache ,
daß die Sowjets in bedrängten Lagen
unausgebildete oder halbausgebildete
Reserven in den Kampf werfen , nicht
etwa den falschen Schluß ziehen , daß es
ihnen nicht mehr möglich ist , vollausge¬
bildete und kampfkräftige Massen in
den Kampf zu werfen .

Neue Welle von Lynchmorden prophezeit
Die Folgen der gleichmadierischen Negerpolitik Roosevelts

Berlin , 22 . April
Als sich gegen Ende des 17 . Jahrhun¬

derts in den Südstaaten der Union die
Fälle in erschreckender Weise mehrten ,
daß flüchtig gewordene Sklaven den
„roten Hahn " aufs Dach der Farmen
setzten oder sich zu Mordtaten und Ver¬
gewaltigungen hinreißen ließen , erhielt
ein gewisser John Lynch unter Um¬
gehung der staatlichen Instanzen von
der Bevölkerung Nordkarolinas unum¬
schränkte Vollmacht zur Ausrottung des
marodierenden Gesindels , zu dem nicht
nur rachebrütende Neger , sondern auch
heruntergekommene Weiße zählten .

Die Praxis des Lynchens — in den
unruhigen Tagen der Kolonialzeit und in
den dünn besiedelten ländlichen Distrik¬
ten als abschreckendes Strafmittel
durchaus am Platz , verlor bei den Macht¬
mitteln eines modernen Staates natür¬
lich jegliche Berechtigung , trotzdem
weist die Lynchbilanz der letzten fünf¬
zig Jahre noch rund 4500 Exekutionen
auf , davon 1930 noch 21 . Eine 1922 ein¬
gebrachte Gesetzesvorlage gegen die
Lynchjustiz verfiel der Ablehnung , und
erst 1940 wurde nach heftigen Rede¬
schlachten die Anti - Lynching -Bill ange¬
nommen , wonach den örtlichen Behör¬
den , in deren Bereich Lynchmorde vor¬
kommen , hohe Geldstrafen auferlegt
werden sollen . Für Teilnehmer an Lynch-
gerichten sieht das Gesetz Gefängnis¬
strafen von 5 bis 25 Jahren vor .

Schauplätze der Lynchmorde , an de¬
nen sich wie bei einer Treibjagd fast die
gesamte männliche Bevölkerung der je¬
weiligen Stadt beteiligte , waren in den
meisten Fällen die Südstaaten , die schon
von jeher für die schärfste Beachtung
der Farbenschranke eintraten und das
Anti -Lynchgesetz am heftigsten be¬
kämpften . Als Beispiel dafür , mit ' wel¬
chem Fanatismus sich der Rassenhaß

gerade im Süden austobt mag jener
Fall angeführt werden , der sich 1930 in
der Stadt Sherian im Staate Texas zu¬
trug . Dort konnte ein Neger vor der
wütenden Menge nur dadurch geschützt
werden , daß er von der Polizei in einen
Tresor gesteckt wurde . Die Bevölkerung
Sherians äscherte daraufhin das -gesamte
Gerichtsgebäude ein , sprengte mit Dy¬
namit die Tresortür , holte den vor Hitze
längst umgekommenen Neger heraus
und schleifte dessen Leiche mit einem
alten Ford durch die Straßen der Stadt .
Mobilgarde mit Maschinengewehren und
Tränengasbomben mußte aufgeboten
werden , um weitere Exekutionen in She¬
rian zu verhindern .

Wenn m? n in den USA . neuerdings
eine Zunahme der Lynchmorde befürch¬
tet — die Schießereien zwischen Wei¬
ßen und Schwarzen in den Soldaten¬
camps liefern tägliche Beweise — so
wirft diese Tatsache ein bezeichnendes
Schlaglicht auf die von Roosevelt be¬
triebene Rassenpolitik , der unter dem
Einguß seiner jüdischen Ratgeber einer
verschwommenen Assimilationstheorie
immer stärker das Wort redet und
systematisch eine völlige Gleichstellung
mit den Weißen vorbereitet . Um der
Stimmen „ seiner Neger " und der schwar¬
zen Arbeitskraft in dem skrupellos an¬
gezettelten Kriege sicher zu sein , wischte
er mit einer laxen Handbewegung alle
Trennungsgrenzen aus und gab der Ras¬
senzwietracht eine Reihe neuer An¬
griffspunkte .

Kanada muß Lnftwaffenkosten selbst
tragen . Kanada hat sich , wie Reuter
meldet , verpflichtet , alle Kosten für
seine Luftwaffe selbst zu übernehmen .
Kanada hatte ursprünglich nur für drei
Geschwader aufzukommen , die nach
Uebersee kamen .

BLICK IN DIE WELT
Fünf kleine Kinder verbrannt

Helsinki
Ein schreckliches Unglück ereignete

sich in dem mittelfinnischen Orte Hat -
tula . Dort kamen durch einen Brand
fünf kleine Kinder ums Leben . Die Mut¬
ter hatte sich in den benachbarten Wald
zum Holzsammeln begeben . Als sie nach
einigen Stunden zurückkehrte , stand das
Haus noch in Flammen . Sie holte unter
eigener Lebensgefahr zwei Kinder aus
dem brennenden Hause heraus , doch wa¬
ren diese bereits tot Das Feuer ist
wahrscheinlich durch ein schadhaftes
Ofenrohr verursacht worden, -

Der lebensüberdrüssige Chemiker
Prag

Ein Chemiker In Weisenbusch bei
Proßnitz wollte auf eine besonders
effektvolle Arf Selbstmord verüben . Er
rief einen Angestellten , diktierte ihm
einen Absphiedsbrief an seine , Frau und
gab ihm dann den Auftrag , in einem
Probierglas ein weißes Pulver aufzu¬
lösen . Nachdem er ' die Lösung ausge¬
trunken hatte , brach er zusammen . Jetzt
fand es der Angestellte doch an der Zeit
Hilfe herbeizurufen . Der lebensüber¬
drüssige Chemiker konnte im Kranken¬
haus wider alles Erwarten gerettet wer¬
den . Er hatte eine derartige Menge des
Giftes tu sich genommen , daß man da¬
mit einige Menschen hätte töten können .

Eine 80jährige Hebamme
Heilbronn

In Oedheim im Kreise Heilbronn hat
die Hebamme a . D . Marie Sommer , die
kürzlich in voller Rüstigkeit ihren
80 . Geburtstag feierte , in Abwesenheit
der beamteten Hebamme drei jungen
Erdenbürgern zum Eintritt ins Leben
verholfen . Sie freute sich, noch in alter
Frische ihres früheren Amtes walten zu
können . •

Bergseen unter Naturschutz
Innsbruck

Reichsstatthalter Hofer stellte die
Seen des Reichsgaues Tirol -Vorarlberg
samt dem Ufergelände unter das Natur¬
schutzgesetz . Vor allem soll in Zu¬
kunft jeder Entstellung des Land¬
schaftsbildes der Seen durch Verbauung
der Ufer , Anlage von Einfriedungen ,
Steinbrüchen usw . vorgebeugt werden .

• Berlin , 22 . April
Dfe Rücksichtslosigkeit mit der Sta¬

lin schon seit Jahren den totalen Krieg
begonnen hat und ihn weiter vor allem
auch unter Heranziehung der Frauen und
Jugendlichen durchführt , geht aus zahl¬
reichen Maßnahmen der sowjetischen
Kriegführung hervor . So sind im Kurs¬
ker Gebiet die Fünfzehnjährigen
bereits eingezogen und alle Vierzehn¬
jährigen erfaßt worden . Das gleiche Bild
hat sich in anderen Gebieten ergeben ,
wo Angehörige des Geburtsjahrganges
1927 bereits in Scharen in die bolsche¬
wistischen Einheiten eingereiht worden
sind .

Zur Tarnung dieser Tatsache sind viel¬
fach Fälschungen in den Soldbüchern der
Eingezogenen bezüglich des Geburts¬

datums vorgenommen worden . Bei den
Regimentern , die in aller Eile den deut¬
schen Angriffsdivisionen , die im Süden
der Ostfront vorgingen , entgegengewor¬
fen wurden , konnte festgestellt werden ,
daß sie nur zu einem geringen Bruchteil
aus regulär ausgebildeten und ausge¬
rüsteten Soldaten bestanden , während
ein großer Teil sich aus Zivilisten
aller Jahrgänge vom Knabenalter
bis zum beinahe Sechzigjährigen zusam¬
mensetzte . Man stellte Bataillone fest ,
in denen sich neben 30 Soldaten 150 Zi¬
vilisten befanden , oder solche , in denen
nur die Offiziere und Unteroffizierb Uni¬
form trugen und militärische Kenntnisse
besaßen , während die Mannschaft fast
restlos aus Zivilisten bestand , die nicht
einmal alle mit Gewehren ausgerüstet
waren .

Mit tierischer Stumpfheit rennen die Massen der Steppe tn da « deutsche
MG -Feuer . ff-PK .-Aufn . : Wingforss

Der fleißige General und neun Grenadiere
Eine östliche Begebenheit / Von Kriegsberichter Stolzenberg

Im Osten , Im April
(PK .) Fuhr da eines Tages der Kom¬

mandeur der Infanteriedivision „Groß¬
deutschland " mit seinem Adjutanten
über die Rollbahn irgendwo bei Rschew .
Der Herbst hatte die „Straße " in ein
Trümmerfeld von metertiefen Radspuren
und Trichtern , heimtückischen Löchern
und scheußlichen Froschtümpeln ver¬
wandelt . Da , wo der von der Sturmge -
schützabteilung vor kurzem abgeschos¬
sene T 34 im Graben liegt , gewahrt das
nimmermüde Auge des Generals einen
LKW. des Grenadierregiments eklich im
Morast festsitzen . Da mag General
Hörnlein nicht teilnahmslos vorbeifah¬
ren . Er berät mit seinem Fahrer Heini
und mit dem "Steuermann des festgefah¬
renen Wagens , was zu tun seL Schließ¬
lich nimmt man Schneeketten und wirft
sie unter die in der Nässe mahlenden
Räder . Divisionskommandeur , Divi¬
sionsadjutant , Divisionskommandeur¬
fahrer, " LKW-Beifahrer stemmen rüstig
ihre unterschiedlich geschmückten Schul¬
tern unter lautem Hauruck des Adjutan¬
ten . Aber , ob zwar die Maschine jam¬
mernd bis zum hohen C klettert , rührt

sich das massige GebSude des Fünfton¬
ners nicht

General Hömlein wischt sich die Stirn
und blickt unlustig seiner Schwäche ,
nach Hilfe aus . Siehe , da nahen andere
Fahrzeuge , deren Insassen der Divi -
sionsmonarch ohne Umstände zum Mit¬
schieben anstellt . Er selber stemmt mit
der Linken seinen Krückstock in den
Dreck und läßt sich von ihm gegen die
Hinterwand des nun allmählich Boden
fassenden LKW. drängen . Befreit bleibt
der LKW. auf leidlich festem Boden
stehen . Da begibt es sich , daß aus dem
zuletzt angekommenen Kübelwagen eine
fette Henne , die alldorten gefangen¬
gehalten , gackernd das Weite sucht . Und ,
Zeichen und Wunder , auf das laute
Signal des beliebten Tieres hebt sich die
Plane des vom General im Schweiße sei¬
nes Angesichts angeschobenen Wagens ,
und neun Grenadiere springen herab , um
den leckeren Vogel schnellstens zu ber¬
gen und einzufangen .

Längst hatte General Hörnlein das
Eichenlaub zum Ritterkreuz , als er all¬
mählich begann , den Glauben an die
Menschheit , insbesondere an seine lie¬
ben Grenadiere , zurückzugewinnen .

Urfaust — deutscher
Eine meisterhafte Inszenierung

Der Vorhang teilt sich und ein
Schriftbild prägt sich dem Zuschauer
ein , ein seltenes Goethisches Vers¬
kunstwerk , aus dem Paralipomenen
zum „Faust " stammend — der Entwurf
zu einer „ Zueignung "

, der später durch
das berühmtere „Ihr naht euch wie¬
der , schwankende Gestalten " , ersetzt
wurde :

. In goldnen Frühllngs -Sonnenstunden
Lag ich gebunden
An dies Gesicht —
In holder Dunkelheit der Sinnen
Könnt ich wohl diesen Traum be¬

ginnen ,
Vollenden nicht ."
Der Zuschauer Ist hineingerufen in

Goethes Ringen um den Faust -Stoff ,
dessen erste , jünglinghaft - stürmende
Prägung nun auf der Bühne erscheint ,
in der Stadt , die einst dieses Sturmes
Zeuge war . Das Schriftbild verschwin¬
det , und Faust ist da , in seiner Stu¬
dierstube . Zurücktretende , verdäm¬
mernde Wände ringsum , Gassen , aus
denen Licht unwirklich in die Szene
bricht , ein „ Lehrstuhl " hochaufgerich¬
tet , Berge von Büchern und Folianten
papieren aufgeschichtet und zwischen
ihnen Faust , der Getriebene , vom Wis¬
sensdurst heillos Gequälte , am Wissen
Verzweifelnde , die Paracelsusnatur ,
ruhelos , mit seinem eigenen Geiste
ringencf , der Magie verfallen , Geister
beschwörend , ins Maßlose schweifend ,
— bis ihn die trockene Mahnung des
Alltags aus seinen Himmeln reißt ,
Wagner , der Famulus , dessen kümmer¬
liche Diogenes -Laterne die Bedeu¬
tungslosigkeit seines emsigen Ge¬
schwätzes nur noch unterstreicht .. .

So hat uns Richard Weich ert den
„Urfaust " inszeniert , der am Dienstag
im Theater der Stadt Straßburg seine
Erstaufführung erlebte , der Spielleiter ,

„Sturm und Drang "
im Theater der Stadt Straßburg
dem die Straßburger Bühne schon so
manche denkwürdige Goethedichtung
verdankt , die „ Iphigenie "

, den „Tasso " ,
er hat mit seinem „ Urfaust " all die
unerhörte Kühnheit des ersten Wurfs ,
all die ungestüme Kraft die Eckig¬
keit und Derbheit , aber auch all die
Zartheit und Wehmut , die berückende
Süße und Innigkeit , die ganze frische
Unmittelbarkeit welche die erste
Faust -Gestalt vermittelt , leibhaft und
wortkräftig auf die Szene übertragen
und Gestalten beschworen , die Goe¬
thes eigenes Antlitz tragen , dort , wo
sie einst wandelten in Fleisch und
Blut Der Literarhistoriker mit dem
wachen Sinn für das einmalig Be¬
dingte der frühesten Fassung des
Faust -Stoffes , .die in Haltung und
sprachlicher Prägung noch ganz dem
„ Sturm und Drang " zugehört und mit
dem „ Volksbuch " und dem Puppen¬
spiel noch in enger Beziehung steht ,
der Szeniker der bildhaften Phantasie ,
der jedem Auftritt eine genaue Prä¬
gnanz der Erscheinung mitgibt und
der Wortmusiker , welcher der Sprache
des Dichters die geheimsten Herztöne
ablauscht , um sie ohne Rest im Schau¬
spieler tönende Gestalt werden zu
lassen , diese drei Elemente vereint der
Spielleiter Richard Weichert in voll¬
endetem Maß , diese Totalauffassung
des Bühnenkunstwerks ließ durch ihn
diesen Urfaust zu einem erschüttern¬
den , aufwühlenden Erlebnis werden .
Pausenlos durchgespielt , vermochte
die Spannung auch durch zweieinhalb
Stunden hindurch nicht eine Sekunde
nachzulassen , weil Straffung und Lok -
kerung des szenischen Ablaufs wie mit
Naturnotwendigkeit ins rechte Maß
gebracht waren und die ganze Dich¬
tung wie eine mächtige Fuge wuchs
und sich türmte . Wie packend die
dumpfe Enge in Fausts Studierstube

eingefangen war , davon war schon die
Rede . Sie führte über das unbeküm¬
mert derbe Gegröhl der Zecher in
Auerbachs Keller hinüber in die Welt
Gretchens in ihrer reinlichen Schlicht¬
heit , ihrer anheimelnd mittelalter¬
lichen Bürgerlichkeit , um in der apo¬
kalyptischen Monumentalität der Dom¬
szene eine Vorahnung und in der ins
Ueberdimensionale geweiteten Kerker¬
szene die Erfüllung der Tragik in all
ihrer gewollten Herbheit und Größe
zu finden . Dabei gelangen auch so win¬
zige Szenenbruchstücke wie die „Land¬
straße " mit ihren vier Zeilen und die
schaurig -Delacroixhafte „Nacht — of¬
fen Feld " mit ihren sechs vorüber¬
jagenden Sätzen mit blitzhafter Ein¬
dringlichkeit !

In unserem Bühnenbildner Gerd
Richter hatte der Spielleiter den
richtigen Verwirklicher seiner Szenen¬
gedanken gefunden . Ein derber Holz¬
rahmen wie das Brettergerüst fahren¬
der Komödianten umschloß diese Welt
des Faust -Spiels , das im szenischen
Gewand wie im Kostüm den Geist
überzeitlicher Mittelalterlichkeit aus¬
gezeichnet getroffen hatte . Schlicht und
oft nur angedeutet ist dieses Gewand ,
aber von starker Ausdruckskraft und
Bildlichkeit , leiblicher Widerhall des
Dichterworts , wenn Faust zwischen
seinen Büchern mit den Geistern ringt ,
Gretchen die keusche Luft ihrer ärm¬
lichen Kammer atmet oder in Todes¬
angst durch die engen Gassen hastet ,
Marthe Schwerdtlein in ihrer nied¬
lichen Puppenstube haust , die Orgel¬
töne durch den finstern Dom brausen
und der Wahnsinn durch den Kerker
gellt . . . Gerd Richter hat hier wieder
eine meisterliche Leistung seiner Büh¬
nenbildkunst gezeigt , mit Hilfe der
technischen Einrichtung Adolf A ß -
m a n n s gingen die vielen Verwand¬
lungen rasch und reibungslos von¬
statten .

Zu der schauspielerischen Leistung
darf gesagt werden , daß die klug¬
führende Hand des Spielleiters die be¬

sten Kräfte unseres Ensembles geweckt
hatte , so daß eine runde , geschlossene
und ausgewogene Gemeinschaftslei¬
stung entstand , die sich in jedem Wort
des Geistes dieser großen Dichtung
würdig zeigte .

Erich M u s i 1 s Faust : ein energisch¬
jugendlicher „ Stürmer und Dränger " ,
ein trotziger Empörer und Rebell gegen
alle Tradition und Konvention , ein
Mensch , der durch alle Zweifel u . Qua¬
len zu seinem Selbst finden will , unge¬
stüm " auch als Liebender , mit zart ver¬
haltenen Zwischentönen , sehr männlich
mit gelegentlich jünglinghaften Zügen ,
packend im sprachlichen Pathos , fest
und sicher im Auftreten , ein Faust , der
sich vollkommen deckt mit der Vor¬
stellung der Figur des frühen Urfaust ,
der noch mehr Magier als Philosoph ist
und noch mehr vom Studenten an sich
hat , denn vom Magister und Doktor .

Käthe Braun als Gretchen : ein zar¬
tes , zerbrechliches Gefäß , das sich
langsam und mit fast schmerzlicher
Deutlichkeit füllt mit der Liebe Lust
und Leid , bis es schließlich in Scherben
zerbricht . Erschütternd die Wandlung
des Kindes zur Frau , die diese Künst¬
lerin an sich selbst wachsend und rei¬
fend vollzieht : das süße , unschuldige
Geplapper des halbverliebten Mäd¬
chens , die ahnungsvolle Schwere der
zur Liebe Erwachten , der wehe
Schmerz der Verlassenen , Betrogenen ,
die tiefe Scham der Bloßgestellten und
schließlich der helle Wahnsinn , der aus
leeren Augenhöhlen geistert — alles
das mit einer einzigen , naturhaften , ja
schicksalhaften Steigerung , mit einer
instinkthaften Sicherheit in Ton und
Ausdruck , welche die große und reife
künstlerische Leistung kennzeichnet .
Käthe Braun hat uns schon manche
erschütternde Darstellerleistung ge¬
schenkt , die Shaw 'sche Johanna , Kleists
Kätchen . hier als Gretchen hat sie sich
selbst übertroffen , eben weil jene
Wandlung wirklich glaubhaft aus der .
Dichtung gehoben ist , weil ihr Gret¬
chen , ohne auch nur eine Spur von
Sentimentalität mit jeder Szene wächst

und sich schließlich über sich selbst
erhebt , zum leibhaften Symbol wird .

Siegfried Schürenbergs Mephi¬
sto : Ein jovialer Lebemann , dem der
Teufel nur im heiseren Gekicher aus
dem Halse krächst , voll verbindlicher
Ironie , voll gewandter Derbheit ,
zynisch und spottlustig , mitunter jedoch
glashart und plötzlich ins Ueber -
menschliche wachsend . Unübertrefflich ,
wenn er Gretchens Bett mit seinen
schmutzigen Händen befingert , köstlich ,
wenn er die Entführung des ersten
Schmucks durch den Pfaffen erzählt
und dabei zum „Schauspieler " wird , er¬
staunlich die Wendigkeit , mit der er
seinen Text aus dem Aermel schüttelt ,
virtuos das restlose Aufgehen des Dar¬
stellers in seiner Rolle .

Um die Hauptfiguren reihte sich pla¬
stisch und in trefflicher Wahl das bunte
Leben der Randerscheinungen : hier
darf Franz Rehfeld an erster Stelle
genannt werden , der aus seinem jungen
Studenten ein wahres Kabinettstück
der Charakterisierungskunst gemacht
hatte , „ tumber Thor " von der Nase bis
zu den Fußzehen ; nicht weniger vor¬
trefflich Rudolf Therkatz , der in
seinem Famulus Wagner auf alle bil¬
ligen Mittel verzichtet hatte , die dieser
Rolle so gern anhängen , um dafür den
streberischen Verstandesmenschen um
so sicherer zu treffen . Und dann die
behäbige Marthe Schwerdtlein Elisa¬
beth Horns , Ursula Blasius ' paus¬
bäckiges Lieschen , der aufrechte
Landsknecht Valentin Hans Eps -
kamps und endlich das weinselig
purzelnde Quartett der hanebüchenen
Zechbrüder — Wolfgang Helmke ,Hans W i e g n e r , Kunibert Gensi -
c h en und Heinz L a d i g e s — der bösa
Geist und der Erdgeist fanden in Bir¬
git G j e s s i n g und Ernst Holz¬
nagel ihre wirkungsvollen Sprecher ,

Einen Abend der Erschütterung und
Erhebung . Stunden echter künstleri¬
scher Weihe brachte diese Urfaust -
Inszenierung , die hoffentlich noch recht
oft ihre Wiederholung finden darf .

Hanns Reich .



Seite 4 STRASSBURGER NEUESTE NACHRICHTEN
i Donnerstag . 22 . April 1943

Der Begründer der neuen Physik
Zum 85 . Geburtstag von Professor Max Planck

Als Max Planck auf Betreiben von
Helmholtz Nachfolger von Kirchhoff
auf dem Lehrstuhl für Theoretische
Physik an der Berliner Universität
wurde , glaubte man fest , daß die
Grundlagen endgültig wären und der
Fortschritt allein in Folgerungen aus
diesen bestünde . Es war die Blüte der
heute klassisch genannten Physik , die
so unerschütterlich schien wie die
ganze Zeit . Es war kurzsichtig gedacht
und sollte bald widerlegt werden . Für
den aufmerksamen Beobachter gab es
freilich Anzeichen genug , die eine
kommende unblutige Revolution ver¬
rieten . Die Existenz des Elektrons galt
als verbürgt , wollte sich aber auf keine
Weise In die klassischen Vorstellungen
fügen . Das Elektron besaß Namen und
Bürgerrechte , ohne eine Heimat gefun¬
den zu haben . Die in die Chemie ver¬
wiesenen Atome sahen sich gerächt ,
denn ihr Baustein Elektron war aus der
Physik nicht mehr wegzudenken .

Durch den Zufall geleitet , entdeckte
man , daß bei Bestrahlung aus den Me¬
tallen Elektronen heraustreten . Sie ent¬
fliehen ihrem metallenen Gefängnis mit
größerer oder kleinerer Geschwindig¬
keit , die allein von der Farbe des Lichts
abhängt , mit dem eingestrahlt wurde .
Die Intensität , des Lichts übt darauf
keine Wirkung aus , bestimmt hingegen
die Anzahl der befreiten Elektronen .
Die Erklärung liegt in der körnigen
Struktur des Lichts .

Noch ein zweiter Weg führt zu dieser
Einsicht , ein Zeichen von Zwangsläu¬
figkeit . Planck beschritt diesen zweiten
Weg , der mehr formal verläuft und
deshalb weniger befriedigt . Ihm blieb
aber keine Wahl , denn der Weg über
die Elektronen wurde erst einige Jahre
später gangbar .

Bei Untersuchungen über einen be¬
stimmten Zustand von Strahlung stieß
man auf Widersprüche . In einem Hohl¬
raum , dessen Wände undurchlässig
sind , und in dem sich ein Kohlestäub -
chen befindet , mit der Bestimmung , die
eingeschlossene Strahlung aller Farben
ineinander zu verwandeln , bildet sich
ein Gleichgewichtszustand aus , der
schwarze Strahlung heißt , obschon die
Bezeichnung weiße Strahlung richtiger
wäre . Für den rötlichen Bestandteil

fand man eine Formel , die der Formel
für den violetten Bestandteil scharf
widersprach , und es galt , die beiden
Formeln miteinander zu versöhnen .

Planck ging von der zweiten Formel
aus und änderte sie durch die Forde¬
rung ab . das Licht besäße eine körnige
Struktur . Dies war ein unerhört küh¬
ner Schritt , der zunächst wenig über¬
zeugend wirkte . Planck „quantelte "
zum erstenmal und schuf damit die
Quantentheorie , die der heutigen Phy¬
sik ihr Gesicht gab . Der geheiligte
Grundsatz , die Natur verändere sich
nur stetig , wurde damit aufgegeben ;
Planck kam sozusagen hinter die
Sprünge der Natur . Die Elektrodyna¬
mik , die für das Verhalten von Licht
verantwortlich war , befand sich mit
der neuen Vorstellung in schärfstem
Gegensatz , der bis heute nicht behoben
ist .

Man kann sich kaum vorstellen , wie
erschütternd eine so völlig neue Kon¬
zeption auf die Forscher wirkte . Sie
fand aber in zunehmendem Maße im¬
mer neue Stützen , die ihre Annahme
gebieterisch verlangten . Die von
Planck in den „Annalen der Physik " in
einer Veröffentlichung von 11 Seiten ,
die vom 14 . Dezember 1900 datiert sind ,
eingeführte neue Naturkonstante trat
ihren Siegeszug an . Sie beherrscht die
Korngröße von Licht sowie jeder an¬

deren Energie und trug den Namen
ihres Entdeckers in die ganze Welt hin¬
aus.

Ohne Zweifel ist darin eine groß¬
artige Leistung zu erblicken . Planck
beschäftigte sich aber noch mit den
verschiedensten Fragen der Physik ,
wie die große Anzahl seiner Veröffent¬
lichungen verrät . Sie sprechen von un¬
ermüdlichem Fleiß , der zu fast jedorn
zeitgenössischen Fortschritt Beiträge
lieferte . Kaum verbesserte man die
klassische Bewegungslehre , als Planck
schon eingehend untersuchte , welche
Folgen sich daraus für die Wärmelehre
ergeben . Diese war sein eigenste ^ Ar¬
beitsfeld , das er bereits in seiner Dok¬
tordissertation betrrt . Planck zeichnete
sich durch ungewöhnliche mathema -
thische Kenntnisse aus . Studenten sol¬
len die meiste Mathematik in seinen
physikalischen Vorlesungen gelernt
haben . Diese Vorlesungen , ebenso wie
ihr Niederschlag in fünf stattlichen
Bänden , sprecheh durch abgeklärte Ge¬
dankenführung an . Sie sind das Er¬
gebnis nimmermüden Nachdenkens , das
keine Gelegenheit vorbeigehen läßt ,
ohne einen Stoff bis in alle Einzelheiten
gewissenhaft zu überlegen . So denkt
Planck heute noch , mit 85 Jahren , ge¬
feiert und geehrt , wie kaum ein zwei¬
ter Wissenschaftler !

Dt . F. von Krbek .

Die große Hölderlin -Ausgabe im Werden
Wo sind noch Handschriften ?

Bei der Arbeit an der neuen Hölder¬
lin -Ausgabe zeigt es sich immer mehr ,
daß das , was an Handschriften , Brie¬
fen und Aufzeichnungen Hölderlins auf
uns gekommen ist, nur einen Teil des¬
sen darstellt , was ehemals vorhanden
war . Wir wissen auch , daß während
der langen Krankheitszeit des Dich¬
ters nicht Weniges in fremde Hände
gegangen ist . Manche dieser Stücke
sind in den letzten Jahrzehnten wieder
zum Vorschein gekommen , manches ist
auch neuerdings wieder entdeckt wor¬
den . Es muß aber mit der Möglichkeit
gerechnet werden , daß doch da und

Die Goten auf der Krim
1200 Jahre Kampf um die Selbständigkeit

Für viele deutsche Soldaten war es
ein erstaunliches Erlebnis , als sie wäh¬
rend des Krieges auf die Krim kamen
und dort die Spuren einer gotischen Be¬
siedlung vorfanden . Das Erstaunlichste
daran ist aber , daß diese Überreste noch
gar nicht so alt sind . Untersuchungen
haben ergeben , daß wenige Generatio¬
nen vor dem Dreißigjährigen Krieg leib¬
haftige Goten auf der Krim gelebt ha¬
ben . Es liegen sogar Berichte vor , die
ihre Existenz noch im 18 . Jahrhundert
als möglich erscheinen lassen .

Wie kamen Menschen dieses Germa¬
nenstammes nun auf die entlegene , sub¬
tropisch warme Krim -Halbinsel ? Mit
dem Aufbruch der Goten aus ihrer Hei¬
mat begann die Völkerwanderung .
Schon um 250 n . d . Zw . erschienen sie
am unteren Dnjepr . Wenig später mö¬
gen sie dann auch bis zur Krim gelangt
sein . Obwohl ihre Zahl nur gering war ,
wurden sie seßhaft . Als fleißige Bauern
und tapfere Krieger waren sie begehrte
Bundesgenossen und Helfer . Nachdem
sie zuerst dem oströmischen Kaiser Ju-
stinian Untertan waren , gerieten sie
während der Hunnenstürme unter die
Herrschaft der Hunnen . Nach der Rück¬
eroberung der Krim durch die byzan¬
tinischen Kaiser wurden die Goten dort
zum Bollwerk des oströmischen Reiches .
Um 1250 übernahmen dann die Tataren
die Oberherrschaft über die Halbinsel .
Noch immer aber bewahrten die Goten
ihre rassische Reinheit , die sich auch

in ihren Bauten und Kunstwerken kund
tut .

Die ursprüngliche Hauptstadt der
Krimgoten war Doros . Es lag auf einer
inselförmig ansteigenden Hochebene ,
deren Anlage heute (durch Ausgrabun¬
gen bekannt ist , 20 km ostwärts von Se¬
wastopol . In der zweiten Hälfte des 10 .
Jahrhunderts wurde die Hauptstadt
einige Stunden weiter nach Osten ver¬
legt auf eine Hochebene , die einen bes¬
seren Schutz gegen die Einfälle fremder
Völker bot . Ihr Name war „Mankup -
Kale ". Zahlreiche Höhlen wurden in
dieser Siedlung gefunden , die als Vor¬
ratskammern dienten oder als Stäüe und
später als Grabkammern verwendet
wurdeli . Spuren von Bemalung deuten
auf ihren Gebrauch als Kapellen hin .
Zahlreiche bedeutende Überreste geben
Kunde von Mauern , Türmen , einem Pa¬
last und den weitläufigen Anlagen einer
Kirche , die zu der Siedlung gehörten .
An der Südküste de,r Halbinsel wurden
herrliche Funde krimgotischer Gold -,
schmiedekunst gemacht , die ein Beweis
für die hohe handwerkliche Kultur die¬
ses Volksstammes sind . Als einziger
Überrest ornamentaler Kunst ist ein
Teil eines Portals erhalten geblieben ,
der aber schon aus der Spätzeit der
Siedlung stammt und schon osmanisches
Foripgefühl verrät . Das erklärt sich aus
der Tatsache , daß er Mohammedaner
waren , die der kulturelllen gotischen
Eigenständigkeit ein Ende bereiteten .
1475 eroberten sie Mankup -Kale .

Dr . Stölln

dort in alten Familienpapieren noch
etwas verborgen ist , seien es Gedicht¬
manuskripte oder Briefe von Hölderlin ,
seien es Abschriften von solchen oder
Erwähnungen seiner Person .

Hölderlins reiche Beziehungen zu sei¬
nen Freunden , vor allem in der Tübin¬
ger Zeit , so zu Immanuel Nast , Lud¬
wig Neuffer , Rudolf Friedr . Heinr . Ma-
genau , Christian Ludwig Bilflnger ,
Christian Friedr . Hiller , ferner zu man¬
chen seiner engeren Studienkameraden ,
seinen „Kompromotionalen "

, so außer
dem schon genannten Bilfinger etwa
zu Joh . Jakob Efferenn , Ernst Friedr .
Hasler , Jakob Friedr . Maercklin ,
Georg Friedr . W . Hegel , Eberhard
Heinr . Mohr , Joh . Chr. Fr . Eisner ,
Friedr . Heinr . Wolfgang Mögling
u . a . m . lassen das Vorhandensein
noch manches bisher unbekannten
Schriftstücks vermuten . Später haben
sich neben Karl Ziller vor allem Mö-
rike , Kerner und Uhland um Hölder¬
lins Handschriften bemüht . Die Stutt¬
garter Hölderlin - Ausgabe wird für
lange Zeit die letzte Gelegenheit bie¬
ten , nach allen diesen Beziehungen zu
forschen und alle Funde zu bergen .

Es ergeht rl -er an alle , insbesondere
an die Nachkommen älterer württem¬
bergischer Familien , die dringende
Bitte , ihre Papiere zu prüfen und et¬
waige Mitteilungen an das Hölderlin -
Archiv bei der Württembergischen
Landesbibliothek , Stuttgart -O , Neckar¬
straße 8, zu richten . Jeder auch unbe¬
deutend scheinende Hinweis wird
dankbar aufgenommen werden , da nur
der mit Hölderlins Lebensgeschichte
vertraute Forscher die Wichtigkeit ge¬
nau einschätzen kann .

Wimpfener Altar gerettet . In den
Werkstätten des Hessischen Landes¬
museums wurde von Kunstmaler Wal¬
ter Horst ein schöner spätgotischer
Altar aus der Stadtkirche in Wimpfen
in mühevoller Kleinarbeit wiederher¬
gestellt . Der Altar war durch Moder
und Holzwurm bis auf den Kern be¬
schädigt und konnte durch die gründ¬
liche Restauration gerettet werden .

Neue Operette für Karlsruhe . Das
Staatstheater Karlsruhe hat die Ope¬
rette „Das Leuchten deiner Augen " zur
Uraufführung in dieser Spielzeit ange¬
nommen . Den Text schrieb Gerhard
Brückner , die Musik Peter Schöckel .

& ie dfrawahzwiQ dar CaichtatMeteK >
2500 Mannschaften nahmen 1942 an den DKVM.-K5mplen teil

Der Sport hat zu allen Zeiten zwei
wesentliche Aufgaben , um der größte »
gerecht zu werden , die sein Dienst am
Volke ŝt . Spitzenarbeit und Breiten¬
arbeit sind die beiden Pole , um die
seine Bemühungen kreisen . Als die
Olympischen Spiele 1936 vor der Tür
standen , war es selbstverständlich , daß
die große Leistung vorbereitet wurde ,
die jetzt im Kriege nebensächlich ge¬
worden ist und überhaupt nur noch in
Ausnahmefällen erreicht werden kann ,
abgesehen von der Jugend und den
Frauen ; statt dessen ist die Verbreite¬
rung der Basis in den Vordergrund ge¬
treten , was jetzt das wichtigste ist .

Über den in dieser Beziehung er¬
reichten Erfolg unterrichten für die
Leichtathletik die in den DVM .-Kämp¬
fen erhielten Teilnehmer zahlen . Die
Deutsche Vereinsmeisterschaft , die Dr
von Halt als die vornehmste Meister¬
schaft bezeichnete , bietet Raum für
alle . Sie ruft die Jungen und die Alten ,
die Aktiven und die schon manchmal
Passiven , sie ruft die Männer und die
Frauen , die Leichtathleten nicht nur,
sondern ebenso die Spieler wie die
Turner , die Schwimmer wie die Boxer .
Aber sie ruft nicht nur , sie wird auch
gehört . Fast möchte man es als er¬

staunlich bezeichnen , welchen gewal¬
tigen Aufschwung sie gerade in den
letzten beiden Kriegsjahren genommen
hat , wenn man nicht wüßte , daß dies
ein Erfolg des leidenschaftliche ^ Ar-
beitens und Werbens der NSRL,.-Mit¬
arbeiter in den Gauen und Kreisen
ist , die ihren größten Ehrgeiz heute
darauf richten , immer • erneut gestei¬
gerte Teilnehmerzahlen melden zu
können .

Und so ist es gekommen , daß der
großartige Rekord des Sommers 1941 im
Jahre 1942 durch einen noch glänzen¬
deren übertroffen worden ist. Dies sind
die nackten Zahlen : 194J nahmen an
den DKVM .-Kämpfen 2500 Mannschaf¬
ten teil , 1941 waren es mehr als drei¬
mal soviel , genau 8006, und das Ergeb¬
nis von 1942 reicht nahe an die Zahl
10 000 heran . Hier hat sich besonders
die Entwicklung in den Jugend - Mann¬
schaftskämpfen ausgewirkt , was nach¬
weist , daß unsere Vereine ihre Jugend¬
arbeit weiter ausgebaut haben . Man
braucht zum Lob dieser ' neuesten
DKVM .-Rekordziffer kein Wort zu
sagen , sie spricht für sich selbst und
ist der beste Nachweis der Bewährung
unserer Leichtathleten .

fujibo.ll an Ostern
Auch in diesem Jahr wird der Sport ,

und besonders der Fußball , über die
Osterfeiertage einige zugkräftige Ver¬
anstaltungen auf - die Beine stellen . So
finden neben dem Karfreitagaufstieg¬
spiel auf dem Tivoli am Ostersonntag
und -montag weitere interessante Spiele
statt . Am ersten Tag wäre vor allem
das Rückspi « Kronenburg — SVS .
um den Aufstieg in die Gauklasse zu
nennen . H ü n i n g e n empfängt Geb¬
weiler ebenfalls um den Aufstieg .
SC . Schiltigheim organisiert das
nun schon zur Tradition gewordene
Jugendturnier mit der Beteiligung von
Mannheim - Wallstadt , Hön -
heim , Reichsbahn , MarsBisc h-
heim und Schiltigheim .

Der Ostermontag bringt auf der Mei-
nau das interessante Freundschaftstref¬
fen zwischen Rasensport - Club
Straßburg und dem Tabellenzweiten
der Westmark , F V . Metz , der am Tag
zuvor beim FC . Mülhausen gastiert
und dortselbst an der 50jährigen Jubi¬
läumfeier teilnimmt . Metz verfügt über
eine gut eingespielte Elf , die den Mei-
nauern einen Erfolg nicht leicht
machen wird .

Schweighausen hat den Besuch der
ersten Mannschaft von Mars Bischheim ,
so daß auch drunten in der Unterlän¬
der Ecke die Fußballanhänger nicht zu
kurz kommen . Wibo .

SVS . — Kronenburg
im Aufstiegspiel am Karfreitag

Auf dem Tivolistadion stehen sich am
Karfreitag , um 15 Uhr , SVS . 1890 und
Kronenburg im Aufstiegspiel gegen¬
über . Während die Leute vom Tivoli
ihr zweites Treffen bestreiten , das erste
ging in Schweighausen trotz guter Lei¬
stung mit 0 :1 verloren , tritt die Mann¬
schaft des FV. Kronenburg erstmals
auf den Plan . Das Zusammentreffen
der beiden alten Rivalen ist für beide
Vereine von Wichtigkeit . SVS . muß
nun unbedingt zu Punkten kommen ,
wenn noch Ansprüche auf den Aufstieg
in die Gauklasse bestehen sollerr. An¬
dererseits wollen aber auch die Kro-
nenburger mit einem Erfolg , der ein
Ansporn für die kommenden Spiele
wäre , beginnen . Man ist sich darüber
einig , daß beide Mannschaften ihr Be¬
stes geben werden , um einen Spielge -
vinn zu erzielen . DieKronenburger sind
dem Gastgeber ein völlig gleichwertiger
Gegner , der lediglich durch den Platz¬
vorteil ein kleines Plus zu verzeichnen
hat . Als einziges Treffen in Straßburg
dürfte diese Begegnung einen vollen
Erfolg davontragen . Im Vorspiel tref¬
fen sich zwei HJ . A -Mannschaften . Wb.

Reichssportabzeichen
Die nächsten Prüfungen zur Erlan¬

gung des Reichssportabzeichens sind
wie folgt festgesetzt : Leichtathletik :
Stadion Tivoli : Donnerstag , 29 . April ,
ab 19 Uhr ; Schwimmen : Städtische
Schwimmhalle : Sonntag , 2 . Mai , ab
8 Uhr . Meldungen sind zu richten an
das Stadtamt für Leibesübungen , Straß "
bürg , Schlossergasse 20 , woselbst auch
Urkundenhefte erhältlich sind .

Torrekorde der Spielzeit
In den Punktkämpfen dieser Fußball -

Spielzeit hat es , durch die Kriegsver -
hältnisse begünstigt , vielfach unge¬
wöhnliche Torergebnisse gegeben , so
daß alle Torrekorde der früheren Jahre
übertroffen wurden . Den ersten Platz -
im Wettbewerb um das höchste Tor¬
ergebnis hat sich jetzt der Weser -Ems-
Meister Wilhelmshaven 05 mit 151 :19 (in
18 Spielen ) gesichert . Der VfR . Mann¬
heim , der bisher die Spitze hielt , liegt
nun mit 137 :12 (in 18 Spielen ) an zwei¬
ter Stelle vor dem Dresdner Sport -
Club mit 136:14 (in 18 Spielen ) . Ein¬
tracht Braunschweig ist neuerdings
stark aufgerückt und hat in 17 Spielen
ein Torergebnis von 136 :20 erreicht , so
daß noch eine weitere Steigerung mit
dem letzten Spiel eintreten kann .

Spott t» J-Cüzza
— bie deutschen T i s chten -

nis - Meisterschaften werden am
29 . und 30 . Mai in Breslau wieder aus¬
getragen .

— Das internationale Olympische
Komitee , das im Jahre 1894 in Lau¬
sanne gegründet wurde , kann im näch¬
sten Jahr auf ein 50jähriges Bestehen
zurückblicken . Aus diesem Anlaß soll
im Sommer 1944 eine Gedenkfeier ver¬
anstaltet werden .

— Die S t r a ß e n m e i s t e r -
schaft wird in diesem Jahre nicht
auf einer Fernstrecke , sondern auf der
Ründstrecke ermittelt . Dieser Meister¬
schaftswettbewerb der Amateure geht
über 100 km und soll am 18 . Juli in
Breslau veranstaltet werden . Die
Bahnfahrer treffen sich um den Titel
am 13. Juni in Dortmund , und im
Hallenradsport sollen die Meister¬
schaften im Herbst wieder in Hanno¬
ver durchgeführt werden .

— Die ersten Straßenren¬
nen sahen in Berlin in einer 100-km -
Prüfung 170 Fahrer am Start . Im
Endspurt siegte Lauffer in 2 :53r00. Im
Wiener Eröffnungsrennen über 66 km
ging Karl Thanner in 1 :55 :22 als Er¬
ster durchs Ziel , und den Diana -Preis
in Erfurt holte sich Klein in 1 :31 :30
für die 51,2 km lange Strecke .

Prometheus -Verlag München -Gröbenzell

3 . Fortsetzung)
»Die Lokoki sagt : N 'gombi n' fu

m 'komba ! Der weiße Teufel , der uns
krank macht !« übersetzt Gomez mit
bitterem lächeln .

Bob Levis ist erregt . »Und dabei
will man diesen Idioten helfen . Go¬
mez , wenn ich nicht wüßte , daß die
Weißen an der Küste verrecken , sollte
es uns nicht gelingen , die Neger zur
Impfung gegen Malaria zu bewegen ,
dann . . er macht eine Bewegung ,
als wolle er am liebsten die Arbeit
hinwerfen . »Die Malaria sitzt hier in
den Negersiedlungen , und solange das
der Fall ist , wird sie immer wieder
nach Puntamarra geschleppt werden .
Uebrigens , unter diesen Umständen « ,
er deutet auf den Speer , »lasse ich
Sie keinesfalls mit den paar Haus¬
negern hier allein . Adieu Sektabend
mit Virgin im Country -Club .«

Mit schnellen Schritten , sich immer
wieder vorsichtig umsehend , gehen
die beiden Aerzte zur Dschungelsta¬
tion zurück .

*

Die Station des Hygiene -Departe¬
ments liegt auf einer Lichtung . Man¬
gobäume werfen ihre Schatten auf
das ziegelrot gestrichene Bungalow ,
dessen einziger . Raum Bob Lewis und
seinem Kollegen als Behandlungs - und
Wohnzimmer dient . Zwei Feldbetten
mit Moskitonetzen , ein wackeliger Eß¬

tisch , Feldstühle und ein über Kisten
gelegtes Brett , das Mikroskope und
Reagenzgläser trägt , sind das ganze
Mobiliar .

Auf einem Benzin -Kanister steht
ein alter Feldtelefonapparat , der jetzt
mehrmals hintereinander in kurzen
Abständen schrillt . Pesam - Billy , das
schwarze Faktotum der Station , stürzt
herein , nimmt den Hörer ab . »Si ? Ich
sein hie —- si — ich — a 'e ? Sisi , Mr .
Lewis sein schon da , ich ihn holen ,
Miß Larsen !«

Er rennt um das Bungalow herum
an den kleinen Wohnzellen des Hilfs¬
personals vorbei zu den kleinen Re -
gemonnen , die an der Rückseite des
Hauses stehen und in denen die
Aerzte ihr Bad nehmen . »Mr . Lewis '
— Mr . Lewis !«

Aus einer der Tonnen taucht Bobs
Kopf auf , über und über mit Seifen¬
schaum bedeckt . Der hinter der Tonne
postierte schwarze Diener hält dies
für eine Aufforderung und gießt ihm
den Rest seines Eimers über Haar
und Gesicht . »Was ist denn ? « prustet
Lewis halb erstickt .

»Mr . Lewis kommen ganz schnell ,
Miß Larsen sitzen wieder in kleine
Kasten !« ruft Pesam -Billy aufgeregt .

Bob wirft seine Seife in die andere
Tonne , aus der jetzt der Kopf seines
Kollegen neugierig auftaucht . Mit
den Händen stemmt sich Lewis hoch
und schwingt sich über den Rand . Da
er nur mit einer Badehose bekleidet
ist , ijimmt er dem Diener das Bade¬
laken aus der Hand , hängt es sich um ,
stülpt den Tropenhelm auf und
schlüpft in Strohpantoffeln . Während
er in dieser komischen Vermummung
zum Bungalow läuft , beginnt er sich
abzutrocknen .

»Hallo , Virginia « , ruft Lewis freudig
in die Sprechmuschel . »Hier ist Bob .
Wie geht 's ? Was ? Oh Verzeihung —
amtlich — dann fangen wir noch ein¬
mal von vorne an . Also ! » Seine Stim¬
me wird übertrieben sachlich . »Hallo ,
Dr . Larsen ! Hier spricht Dr . Lewis ,
Leiter der Dschungelstation des Hy¬
giene -Departements Puntamarra . Wie
geht es Ihnen ? « Er holt sich mit der
freien Hand einen Feldstuhl , setzt
sich rittlings darauf .

»Danke , Herr Doktor , und Ihnen ?«
sagt Virginia Larsens tiefe , weiche
Stimme am anderen Ende der Lei¬
tung . »Naß ? Ach , da habe ich Sie
also gestört , wie ? Danke . — Ich
möchte gern Ihren heutigen Bericht
aufnehmen . Ja , ich schreibe mit .« Sie
sitzt im Büro Professor Forsters . An
der Wand hängt eine große Karte der
Insel , auf der mit verschiedenfarbigen
Fähnchen die malariaverseuchten Ge¬
biete abgesteckt sind . Eine ähnliche
Karte in kleinem Format liegt vor
ihr auf dem Schreibtisch . Virginias
lange , schmale Hände , an denen die
Nägel dunkelrot leuchten , halten Ste¬
nogrammblock und Bleistift . Plastisch
hebt der weiße Arztkittel die ein we¬
nig überzüchtete Schönheit ihres Ge¬
sichtes , das von dem bis zur Schulter
fallendem schwarzen Haar einge¬
rahmt ist , hervor . Verhaltene Lei¬
denschaft blickt aus den dunklen
Augen , der geschminkte ausdrucks¬
starke Mund konstrastiert mit der
Blässe der Hand . Aufmerksam hört
sie Bob Lewis zu

»Ja , leider gibt es heute nicht viel
Neues !« sagt der Kollege . »Wir waren
oben bei den Sümpfen auf der Nord¬
seite vom Fluß . Eine ganze Kiste von
Moskitos haben wir mitgebracht —
alles Malariaträger . Ja , da könnt Ihr

auch die Fähnchen stecken , leider !«
Pesam -Billy hat Bobs Kleider ge¬
bracht ; und der junge Arzt zieht sich ,
den Hörer am Ohr behaltend , an .
Jetzt unterbricht er seine Toilette
und beugt sich über eine aus der Jak-
kett -Tasche ans LiCht beförderte
Karte der Insel .

Auch Virginia Larsen in Punta¬
marra ist in ihre Karte vertieft . »Das
ist Plan - Quadrat 4 c — ja ? 4 b auch ,
ja ? ! Dann ist also das ganze Sumpf¬
gebiet verseucht !« Sie macht ein
Kreuz auf die Karte . »Und wie sieht
es mit den Dschungelnegern aus ,
Bob ? Wie bitte ? Ich habe doch nicht
»Bob « gesagt Herr Doktor !«

»Dann habe ich mich wohl verhört ,
Virgin , was ?« Er faltet seine Karte
zusammen , angelt sich vom Tisch eine
Zigarette . Pesam -Billy . gibt ihm Feuer .
»Ja , mit den Negern , das ist so eine
Sache . Ein paar haben wir gefunden ,
aber tot — Malaria tropica .« Plötz¬
lich entdeckt Bob auf dem Boden
seine Strümpfe die er vergessen hat
anzuziehen . Die Schuhe sind bereits
zugeschnürt . Mit einem resignierenden
Achselzucken wirft er Pesam -Billy die
Socken zu und fährt dann fort : »Diese
Idioten ! Statt daß sie sich helfen las¬
sen , schießen sie auf uns oder reißen
aus , wenn sie allein sind , so wie heute
morgen — und kaum war der Kerl
verschwunden , da fing auch prompt
die verfluchte Trommelei an !«

Virginia stenografiert den Bericht
mit . »Bitte nicht so schnell . Ich habe
jetzt , »als der Neger floh « . . . was ?
Wieso »Negerfloh « ? Aber Bob , » floh «
klein geschrieben . Als der Neger floh ,
setzten wieder die Trommeln ein . So ,
bitte weiter — nein , das schreibe ich
nicht !«

Lewis knöpft sich das Buschhemd

am Halse zu , er ist fertig . Energisch
entgegnet er : »Doch , doch , Virginia
— schreiben Sie ruhig : Dr . Lewis
steht auf dem Standpunkt es ist Un¬
sinn , die Dschungelstation weiter auf¬
recht zu erhalten , da es vollkommen
aussichtslos erscheint , Verbindung
mit den Negern aufzunehmen . Punkt
— Schluß — aus ! Ist das Wundertier
eigentlich schon angekommen ? Na ,
Euer Dr . Dos Passos . Ah , erst mit
dem nächsten Dampfer , na schön —
und sonst ? Sehnsucht nach mir , Vir¬
gin ?«

Virginia schiebt den Stenogramm¬
block fort , lehnt sich zurück und sagt
ernst : »Dazu habe ich leider keine
Zeit . Bob , bei uns sieht es- trostlos
aus . Wir kommen überhaupt nicht
mehr zum Schlafen , besonders seit
Sedgewick hier liegt — was ? Nein ,
der hat eine Natur wie ein Pferd , ja ,
ein ebensolches Gemüt auch .

(Fortsetzung folgt )

Einzigartig
Der Pianist Leopold von Mayer gab

eines Abends in Anwesenheit des
österreichischen Kaisers vor einer er¬
lesenen Hofgesellschaft ein Konzert .
Man folgte seinen Darbietungen mit
gespanntester Aufmerksamkeit . Der
Kaiser ließ kein Auge von der Stirne
des Pianisten . Als dieser geendet hatte
und ein beifälliges Gemurmel den Saal
durchlief , erhob sich der Kaiser von
seinem Platz , schritt auf Mayer zu und
sagte , vor ihm stehen bleibend , mit sei¬
ner tiefen , durchdringenden Stimme :
»Ich habe Chopin gehört , Liszt habe
ich gehört und Thalberg , ja , alle Be¬
rühmtheiten Europas , aber noch nie¬
mals , das versichere ich Ihnen , habe
ich einen Menschen gesehen , der beim
Klavierspielen so geschwitzt hat wie
Sie .«
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Ausgleich von Arbeitszeit z* Ostern
Nach der amtlichen Klarstellung , daß

,der Karfreitag in 4en Teilen des Rei¬
ches , in denen er immer Feiertag war ,' auch in diesem Jahr gesetzlicher Feier¬
tag bleibt , hat der Generalbevollmäch¬
tigte für den Arbeitseinsatz eine Rege¬
lung für den Ausgleich von Arbeitszeit
zu Ostern 1943 getroffen . Um Kohlen
und Energie zu sparen , erweist es sich
in vielen Fällen als notwendig , die Be¬
triebsruhe auch auf den Ostersamstag
auszudehnen . Damit jedoch in solchen
Fällen kein Produktionsausfall eintritt ,können die am Ostersamstag ausfallen¬
den Arbeitsstunden durch Vor - und
Nacharbeit an anderen Arbeitstagen im
Rahmen der Arbsitszeitordnung und
des Jugendschutzgesetzes ausgeglichen
-werden . Bei meinschichtiger Arbeits¬
weise läßt sich der Ausgleich im allge¬
meinen nur durch Sonntagsarbeit er¬
zielen . Zu diesem Zweck bestimmt der
Generalbevollmächtigte , daß solche
Ausgleichsarbeit von Gefolgschaftsmit¬
gliedern über 16 Jahren an einem Sonn¬
tag im April oder Mai ohne besondere
behördliche Genehmigung geleistet
werden darf . Frauen , die Kinder unter
14 Jahren zu versorgen haben , sollen
in der Regel von der Sonntagsarbeit
freigestellt werden . Soweit Sonntags¬
arbeit als Ausgleich für die am Oster¬
samstag ausfallende Werktagsarbeit ge¬
leistet wird und für Sonntagsarbeit ein
höherer Zuschlag als 10 v . H . vorge¬
sehen ist , ermäßigt sich der Zuschlag
auf 10 v . H . Der Reichs - oder Sonder¬
treuhänder kann Abweichendes bestim¬
men .

Nene 3j % ige Schatzanweisnngen
Nachdem die im Oktober 1942 aufge¬

legten 3Väprozentigen Schatzanweisun¬
gen des Deutschen Reiches von 1942 ,
Folge IV , fällig am 16. November 1963 ,
verkauft sind , stellt das Reich nunmehr
auf den Inhaber lautende 3V2prozentige
Schatzanweisungen des Deutschen Rei¬
ches von 1943 , Folge L , fällig am 1 . Au¬
gust 1964 , mit Zinsschein per 1 . Au¬
gust 1943 £f . zur Verfügung . Der
Zinslauf hat am 1 . Februar 1943 be¬
gonnen . Die Schatzanweisungen wer¬
den in Sammelbestandteilen bei der
Deutschen Reichsbanfc , Wertpapiersam -
jnelbank , Berlin , abgegeben .

Findige Köpfe am Arbeitsplatz
Die Deutsche Arbeitsfront aktiviert das Vorschlagswesen — Eine Ausstellung gibt Rechenschaft

Immer mehr hat sich das betriebliche
Vorschlagswesen als ein ausgezeich¬
netes Mittel zur Leistungssteigerung er
wiesen . Reichsorganisätionsleiter Dr .
Ley hat deshalb im vergangenen
Jahre angeordnet , daß in allen kriegs¬
wichtigen Betrieben mit mehr als
20 Gefolgschaftsmitgliedern das be¬
triebliche Vorschlagswesen einzuführen
ist .

Wie die Deutsche Arbeitsfront das
betriebliche Vorschlagswesen aktiviert
hat , zeigt die Ausstellung einer Gau -
waltung . Es ist 4icht möglich , in diesem
Rahmen auf alle Einzelheiten dieser
Ausstellung einzugehen , in der Betriebe
der eisen - und metallverarbeitenden
Industrie , der Chemie , des Verkehrs
und der Verwaltung , sowie des Bau¬
wesens und der Energie praktische Er¬
gebnisse aus dem Gebiet des betrieb¬
lichen Vorschlagswesens der Oeffent -
lichkeit zugänglich machen . Rund tau¬
send Betriebe sind es , die das betrieb¬
liche Vorschlagswesen teilweise mit
großem Erfolg schon seit längerer Zeit
eingerichtet haben . Allein im letzten
Jahr sind über 30 000 Verbesserungs¬
vorschläge bearbeitet worden , von
denen mehr als 20 000 brauchbar ge¬
wesen sind und gewaltige Werte ge¬
schafft haben .

Dabei ist immer wieder die Feststel¬
lung erfreulich , daß die einzelnen Ver¬
besserungsvorschläge ihre Existenz un¬
mittelbar der praktischen Arbeit , der
täglichen Erfahrung verdanken und
von Werktätigen hinter Maschine und
Schraubstock erdacht und gefertigt
worden sind . Aus der Praxis für die
Praxis : dieses Wort könnte als Leit¬
motiv über allen Vorschlägen stehen ,die man in der mit viel Fleiß , Sorgfalt
und Hingabe für die Sache ausgestell¬
ten Schau sehen kann .

Da wäre einmal der selbstgrei¬
fende Steinekarren zu nennen ,der auf dem Gebiet des Bauwesens re¬
volutionierend wirken wird . Jeder Zie¬
gelstein mußte bisher , ehe er ver¬
mauert werden konnte , durch die Trä¬
ger zehn - bis vierzehnmal in die Hand

40 Mauersteine auf einmal zu transpor¬
tieren . Eine Folge dieser Arbeit , die
nur durch ausgesuchte Männer durch¬
geführt werden kann , ist ein rascher
Kräfteverbrauch und frühzeitige Er¬
schöpfung . Einem Praktiker ist es nun
gelungen , durch die Konstruktion des
selbstgreif enden Steinekarrens Abhilfe
zu schaffen . Ohne daß ein Mauerstein
auch nur mit der Hand berührt wird ,
greift sich dieser Karren aus dem Sta¬
pel 64 Mauersteine , läßt ihpen Trans¬
port spielend zu und setzt sie gleichzei¬
tig gestapelt an Ort und Stelle wieder
ab . Man kann sich denken , was eine
solche Verbesserung für praktische
Auswirkungen haben muß .

Demselben Mann , der diesen Steine¬
karren ausdachte , gefielen auch die
bisherigen Gerüstverbindungen
nicht . Zunächst erschienen sie ihm zu
schwer . Es gelang ihm , die Bindungen
von 1800 Gramm auf 1150 Gramm Ge¬
wicht herabzusetzen und damit eine
Stahlersparnis von 650 Gramm je Bin¬
dung , das sind 36 v . H ., zu erzielen .
Hinzu kommt aber noch eine andere
Materialersparnis . Bisher ist das Ge¬
rüstholz durch Krampen , Nägel usw .
angegriffen , die Gerüstbalken sind
mehr oder weniger schadhaft gewor¬
den . In die eingeschlagenen Locher
sind Wasser und Feuchtigkeit einge¬
drungen , das Holz hat zu faulen begon¬
nen . Die neue Bindung kennt keine
Nägel und verlängert dadurch die Le¬
bensdauer der Gerüsthölzer beträcht¬
lich . Diese Materialersparnis ist beson¬
ders wichtig , weil wir gerade mit dem
Rohstoff Holz sehr sparsam umgehen
müssen .

Von besonderer Bedeutung Ist auch
der Vorschlag eines Zugbegleiters der
Berliner U-Bahn . Es handelt sich um
eine Sperrvorrichtung , durch
die vermieden wird , daß dem Zug¬
begleiter das Einsteigen durch unbe¬
dachtes Türenschließen erschwert wird .
Die Sperrvorrichtung ist so sinnreich
erdacht , daß sie gleichzeitig das Ab¬
fahrtszeichen für den Fahrer gibt , auf
dessen Stand ein Lichtsignal aufleuch -

genommen werden . Dabei bringt es 1 tet , wenn der Zugbegleiter den Wagen
auch der Stärkste nicht fertig , mehr als 1 betreten hat . Auf dem Gebiet des Un -

Liebesgaben der Heimat für die Front
Was soll man schicken und was bleibt besser daheim ?

Anneliese hat einen Feldpostbrief
von ihrem Hans erhalten . Fiebernd hat
pie ihn geöffnet und überfliegt hastig
die Zeilen . Ob er auf Urlaub kommt —
das wäre eine feine Überraschung . Er
schreibt doch sonst seine Feldpostbriefe
an seine Mutter und fügt ein paar Zei¬
len für sie bei . So haben sie es beim
letzten Urlaub ausgemacht , zur Zufrie¬
denheit aller . Also jetzt , was schreibt
Hans ?

»Zu treuen Händen übersende ich
Dir diesen Brief , mit der Bitte , meinen
Wunsch allen Bekannten sofort zur
Kenntnis zu bringen ." Das MSdel ist
enttäuscht , macht große Augen . Aber
eine Bitte , natürlich wird die erfüllt

Erscheinungsweise der

«Straßburger Neueste Nachrichten"
während der Osterfeiertage

Karfreitag und Ostersamstag : frühmorgens
sur gewohnten Stunde ;

Ostersonntag : frühmorgens Tie sonntags ;
Ostermontag : erscheint keine Zeitunp .

Die erste Ausgabe nach den Feiertagen
erscheint am Dienstag , den 27. April , zur
gewohnten Stunde .

Eilige Anzeigen für die Samstagausgabe
vom 24 . April können noch bis Freitag¬
abend , 18 Uhr , in den Briefkasten unserer
Hauptgeschäftsstelle : Strasburg , Blau¬
wolkengasse 17/19 , geworfen werden oder
bis 12 Uhr mittags in die Briefkästen unse¬
rer bekannten Kreisgeschäftsstellen .

Am Samstag , den 24 . April , sind unsere
Geschäfts - und Schalterräume bis 18 Uhr
abends geöffnet .

Straßburger Neueste Naohr lohten .

und sofort . Nun liest sie den Wunsch ,
der lautet : »Ich brauche keine Zahn -
kreme , keine Zahnbürste , keine Rasier¬
klingen und keinen Kamm . Bedarf ist
auf lange Sicht gedeckt . Außerdem kön¬
nen wir diese Dinge alle bei der Mar -
ketenderei erhalten !"

Anneliese stutzt , dann begreift sie .
Richtig , die Feldpost hat die Einschrän¬
kungen mit dem 1. April wieder aufge¬
hoben . Damit nur keine unnötigen
Dinge an die Front versandt werden ,
hat Hans diesen Brief geschrieben . Im
selben Augenblick beschließt sie , alle
Bekannten von dem Wunsch ihres Sol¬
daten zu benachrichtigen .

Hand aufs Herz ! Wer hat nicht schon
soundsoviele Male Dinge an die Front
gesandt , die bei einiger Überlegung am
besten zu Hause geblieben wären . Eine
Frau sandte im Verlauf des Krieges
mindestens schon zehn große Dosen mit
Hautkreme an die Front . Der Kamerad
wußte gar nicht , was damit anfangen
und sandte sie wiederum an ein Mädel
in die Heimat , die ihm einen viele
Seiten langen Brief schrieb . Der Vater
eines Obergefreiten will seinem Sohn
eine Freude machen und sendet ihm
100 Rasierklingen . Da auch seine Ka¬
meraden zur selben Zeit Rasierklingen
bekamen , wußte er nicht , was mit an¬
fangen . Als sie daher gelegentlich in
einem Quartier vergessen wurden ,
wurde darüber kein Auge naß .

Was soll man nun aber dem Soldaten
schicken ? Zunächst einmal nur das , was
er sich selber wünscht . Er weiß am
allerbesten , was er braucht . Schreibt

den Soldaten einmal , sie sollen einen
Wunsch äußern . Alle werden erstaunt
sein , wie bescheiden sie sind und von
allen jenen Artikeln , von denen man
glaubte , sie wären unbeding t nötig ,
wird keine Erwähnung vorhanden sein .
Velei Menschen wissen gar nicht , daß
die Marketenderei die alltäglich not¬
wendigen Dinge mitführt und jederzeit
an die Truppe ausgibt . Wer zusätzlich
solche Artikel versendet , entzieht sie
der Heimat und dem Eigenbedarf . Wenn
wir daher einmal in einem Ladenge¬
schäft keine Rasierklingen bekommen ,
dann ist das oft auf die sinnlose Kauf¬
lust zurückzuführen .

Es gibt so viele Dinge noch , die einen
Soldaten erfreuen können . Allerdings
kann man sie nicht in jedem Ladenge¬
schäft kaufen , sondern man muß sie
mit Liebe selber zurecht basteln . Wert¬
volle Geschenke an die Front zu sen¬
den ist sowieso sinnlos . Während des
Marsches geht vieles verloren . Was wir
daher basteln , kann nur Augenblicks¬
wert haben . Der Soldat soll das Ge¬
schenk als einen lieben Gruß aus der
Heimat betrachten , von dem er sich
auch wieder trennen kann . Denn wenn
er alle Liebesgaben , die er bisher er¬
halten hat , aufgehoben hätte , weiß
Gott , er bräuchte dazu einen eigenen
Lastwagen . Darum überlegt ein wenig
in diesen Tagen , was ihr an die Front
sendet . Gebäck , das eine lange Fahrt
aushalten kann , ist jedem Soldaten
noch das Liebste . Wenn es gar mit
Liebe und sonstigen Dingen zubereitet
ist , dann um so mehr .

Herbert Dörr .

fallschutzes stellt dieser Vorschlag eine
beachtliche Verbesserung dar .

Die gleiche Bedeutung kommt einer
Kreissägenschutzhaube zu ,
die Fingerverletzungen durch Kreis¬
sägen ausschließt , weil die Hand des
Arbeiters mit der Kreissäge überhaupt
nicht mehr in Berührung kommen
kann . In die Schutzhaube ist neben
einer Schnittlehre auch eine Vorrich¬
tung eingebaut , die das Zurückschleu¬
dern des zu sägenden Holzes und die
dadurch sich oft ergebenden schweren
Verletzungen verhindert .

Der Ersparnis von Brennstoff dient
eine Vorrichtung für selbsttätige
K1 e i n s t e 11 u n g des Bunsen¬
brenners . Die Vorrichtung sieht
sehr einfach aus , ist aber das Ergebnis
langjähriger Erfahrung und fleißigen
Nachdenkens . Mit ihrer Hilfe wird
beim Abstellen des Bunsenbrenners die
Gaszufuhr durch einen in den Fuß des
Brenners eingebauten federnden Ven¬
tilstift stark gedrosselt . Bei Fortsetzung
der Arbeit und Wiederaufnahme des
Gerätes brennt automatisch die volle
Flamme .

Nicht jeder Vorschlag ist das Ergeb¬
nis der Arbeit eines einzelnen . Häufig
finden sich mehrere zur Lösung eines

Problems zusammen . Das typische Er¬
gebnis einer solchen Gemeinschafts¬
arbeit ist z . B . eine Montagelehre
im Flugzeugbau . Ehedem brauchte
die Fertigung von 100 Stück eines be¬
stimmten Gerätes eine Arbeitszeit von
160 Stunden . Die gleiche Stückzahl
wird nach der Schaffung der Montage¬
lehre in 59 Stunden hergestellt . Die
Verbesserung bringt also eine Zeit¬
ersparnis von 63 v . H .

Sehr kostensparend wirken auch
Biegevorrichtungen , die findige Köpfe
aus handelsüblichen Zangen hergestellt
haben . Sie machen Spezialwerkzeuge ,
deren jedes 150,— RM . kostet , über -
flüßig und bringen eine Kostenerspar¬
nis von neun Zehntel des genannten .
Preises .

Damit mag die Reihe der Beispiele ,
die noch lange fortgesetzt werden
könnte , abgeschlossen sein . Sie vermit¬
telt immerhin eine Vorstellung von
dem . was diese Ausstellung an An¬
regungen und Erkenntnissen zu bieten
hat . Gerade solche sichtbaren prak¬
tischen Beispiele wirken eindringlicher
als noch so gut gemeinte theoretische
Abhandlungen oder Vorträge und wer -
den dazu beitragen , das Vorschlags¬
wesen immer weiter voranzutreiben
und damit die Leistungen zu erzielen ,die auf der^ Gebiet der Rüstungs¬
industrie notwendig sind , um den Sieg
zu erringen . F . W

Vereinfachung des Genossenschaftsrechts
Eine dritte Anordnung des Reichsministers der Justiz

Zur weiteren Vereinfachung des Ge¬
nossenschaftsrechts , insbesondere zur
Förderung des freiwüligen Zusammen¬
schlusses von Genossenschaften im
Rahmen der notwendig werdenden Ra¬
tionalisierungen , hat der Reichsminister
der Justiz die Dritte Verordnung über
Maßnahmen auf dem Gebiet des Ge¬
nossenschaftsrechts vom 13 . April 1943
erlassen , die im Reichsgesetzblatt Nr . 41
verkündet ist .

Die Verordnung , die an dem Grund¬
gedanken des bisherigen Rechts , daß
nur Genossenschaften gleicher Haftart
und nur auf Grund von Beschlüssen
der Generalversammlung beider Ge¬
nossenschaften miteinander verschmol¬
zen werden können , festhält , ändert und
vereinfacht insbesondere die Vorsthrif -
ten über den Gläubigerschutz bei der
Verschmelzung . Bisher war die ge¬
trennte Verwaltung des Vermögens der
übertragenden Genossenschaft erfor¬
derlich ; die Vermögen dürfen erst ver¬
einigt werden , wenn alle Gläubiger der
übertragenden Genossenschaft befrie¬
digt oder sichergestellt waren und erst
nach Ablauf eines Jahres seit dem
Gläubigeraufruf . In Anlehnung an die
Regelung des Aktiengesetzes geht die
Verordnung von dem Grundsatz der
getrennten Vermögensverwaltung ab ,
der praktisch nur schwer durchführbar
war und unwirtschaftliche Mehrarbeit
verursachte . In Zukunft können die
beiden Vermögen sofort vereinigt wer¬
den . Nur diejenigen Gläubiger haben
einen Anspruch auf Sicherheitsleistung ,

die sich auf den Gläubigeraufruf bin¬
nen sechs Monaten melden . Damit ist
den Belangen der Gläubiger , die Be¬
friedigung wegen ihrer Forderung noch
nicht verlangen können , im Hinblick
auf die Verschmelzung jedoch eine Be¬
einträchtigung ihrer Rechte besorgen ,
ausreichend Rechnung getragen . Zum
Schutze der Gläubiger muß sich ferner
in Abweichung von dem bisherigen
Recht der Prüfungsverband vor der
Beschlußfassung über die Verschmel¬
zung gutachtlich darüber äußern , ob
die Belange der Genossen und der
Gläubiger gebührend beachtet sind .

Im Zuge der Verschmelzungen wird
es erforderlich werden , auch Genos¬
senschaften ungleicher Haftart zusam¬
menzulegen ; ferner wird in gewissen
Fällen eine Verschmelzung praktisch
erst dadurch ermöglicht werden , wenn
zuvor Haftsumme und Geschäftsanteile
beider Genossenschaften einander an¬
geglichen werden . Die Verordnung ver¬
einfacht daher auch für die Herabset¬
zung des Geschäftsanteils und der
Haftsumme sowie für den Uebergang
zur milderen Haftform den Gläubiger¬
schutz in Uebereinstimmung mit der
grundsätzlichen Neuregelung der Ver¬
schmelzung durch den Wegfall der ge¬
trennten Vermögensverwaltung und
des Sperrjahres . Durch die neuen Vor¬
schriften über die Verschmelzung wer¬
den die Maßnahmen über einen
zwangsweisen Zusammenschluß von
Genossenschaften nicht berührt .

Verbrauchsregelung für Fahrräder
Nach der im Reichsanzeiger vom

15 . April 1943 in neuer Fassung ver¬
öffentlichten Anordnung der Reichs¬
stelle für technische Erzeugnisse über
die Verbrauchsregelung für Fahr¬
räder werden Fahrräder künftig nicht
mehr über die für jeden Landeswirt¬
schaftsbezirk eingerichteten Fahrrad -
auslieferungsläger geliefert . Den im
Erzeugungsprogramm für Fahrräder
verbliebenen Herstellern sind von der
Reichsstelle bestimmte , meist mehrere
Landeswirtschaftsamtsbezirke umfas¬
sende , Verkaufsgebiete zugewiesen
worden . Wünsche zur Lieferung be¬
stimmter Markenräder können also
nicht berücksichtigt werden . Die Fahr¬
räder müssen von den Herstellern in
der Regel ohne Einschaltung des Groß¬
handels an Einzelhändler und Hand¬
werk geliefert werden , damit die neuen

Versand - und tarifpolitischen Maß ,
nahmen der Reichsbahn unterstützt
werden .

Für den Verbraucher verbleibt
es bei der bisherigen Bezugsregelung
durch Fahrrad -Bezugscheine , die von
den Wirtschaftsämtern nach Weisung
der Reichsstelle ausgegeben werden .
Die neuen Fahrrad -Bezugscheine gel¬
ten nicht im gesamten Reichsgebiet ,sondern nur in den Gebieten derjeni¬
gen Landeswirtschaftsämter , die auf
den Fahrrad -Bezugscheinen angegeben
sind . Für die nach den Vorschriften
der bisherigen Verbrauchsregelung be¬
reits ausgegebenen Fahrrad -Bezug -
oder -Einkaufscheine ist eine Ueber -
gangsregelung vorgesehen , die ihre
Belieferung sicherstellt . ( Die Afiord -
nung gilt mit Zustimmung des Chefs
der Zivilverwaltung sinngemäß auch
im Elsaß .)

Der König von Madagaskar
Von A . Friedrich

Eines Tages , es war um die Mitte des
August 1693, herrschte in der Hafen¬
schenke zum Silbernen Maßkrug in
Plymouth ein lärmendes Treiben . Hier
zechten ein paar junge Seeleute in Ge¬
sellschaft einiger Mädchen von zweifel¬
haftestem Ruf . Der Wacholderbrannt¬
wein floß in Strömen und ließ die Ma¬
trosen des Kapitäns Georg Rooka ganz
vergessen , daß der französische Admi -
ral Tourville der englischen Flotte erst
kürzlich eine so schwere Niederlage
beigebracht hatte , daß sich die engli¬
schen Schiffe nicht mehr aus dem
schützenden Hafen hinauswagen konn¬
ten . Das „Rule Britannia " — Britan¬
nien beherrscht die Meere — konnte
man jetzt nicht mehr singen . Old Eng¬
lands Seeherrschaft war entthront , und
die Freiheit der Meere der Welt wie¬
dergegeben .

Die Schnapsgläser wurden zum zehn¬
ten Male gefüllt , als ein Mann von
ungefähr fünfzig Jahren die Gaststube
betrat , der nur mit Mühe gehen konnte ,und dessen Kleidung so zerschlissen
war , daß die Zechgesellschaft erstaunt
aufsah . Die Fetzen , die sein Wams bil¬
deten , waren mit Bindfaden zusammen¬
gehalten . Durch die zerrissenen Schuhe
sah man die Füße , die abgerissene
Krempe seines breitrandigen schmutzi¬
gen Filzhutes hing ihm über die Schul¬
ter herab . Haar und Bart waren strup¬
pig , seine Augen blickten glasig , die
Lippen zitterten . Seine scharf gezeich¬
neten Züge und das energische Kinn ,seine hohe Gestalt und straffe Haltung
schienen aber trotzdem zu beweisen ,daß er ein tatkräftiger Mann war . Er
blickte verstört um sich und setzte sich
dann auf eine Bank neben die Zech¬
genossen .

Heiliger Georg ! Wer ist denn das ? —
rief da William Bitter , Segelmeister^ on S . M . Schiff „The Drake "

, über den
Tisch , und der Kanonier Rakam ant¬

wortete halblaut : Wohl ein Bettler aus
den Bergen !

Kann nicht sein — entgegnete Wil¬
liam — der Mann muß von unserem
Metier sein ! Siehst du nicht , daß er
seine weiten Hosen wie ein Segel ge¬
refft hat , wenn der Sturm aufzieht ?

Die Heiterkeit , die dies Scherzwort
erregte , ließ den ' Fremden aufblicken :
Seit wann ist es denn Sitte in der Ma¬
rine , daß die jüngsten Matrosen erfah¬
rene Seefahrer verspotten ? — sagte er
mit rauher , befehlender Stimme . Rakam
drehte sich um .

Er ist also doch einer von den Unse¬
ren ! — rief er .

Allerdings , junger Mann — antwor¬
tete der Fremde in Lumpen .. Ich bin
Seemann wie ihr . Kein Hafenarbeiter .

Dann komm zu uns , Freund , und
trinke mit uns — schrie Bitter .

Der Mann setzte sich neben die Ze¬
cher und leerte das ihm dargereichte
Glas Genever auf einen Zug . / Trink
mehr — redete William ihm zu . Das
gibt Kraft . Es soll dich nichts kosten .

Ihr habt wohl eben euren Sold er¬
halten ?

Jawohl , Freund , und wir wollen ihn
jetzt kleinmachen . Müssen uns doch
schadlos halten für das , was wir auszu¬
halten hatten . Aber viel haben wir auch
nicht . Wir haben weder eine Gratifi¬
kation noch einen Prisenanteil bekom¬
men . Was hätten wir auch diesen arm¬
seligen Franzosen abnehmen können ?
Man kann jetzt auf europäischen Mee¬
ren keine Beute mehr machen . Am
allerwenigsten unter den Fahnen des
Königs William . Ja , wenn wir unter der
Flagge des Königs Jakob Avery , des Be¬
herrschers von Madagaskar fahren
könnten ! Der hats verstanden , Beute zu
machen !

Der Mann in Lumpen wandte den
Kopf zu dem Sprecher . Bei Jakob
Avery ? — fragte er zögernd . * I

Kennst du den nicht ? — erwiderte
Rakam . Der ist jetzt so berühmt , daß
man sogar eine Komödie aus seinen Er¬
lebnissen gemacht hat . Morgen wird sie
zum erstenmal gespielt . Ich hab den An¬
schlagzettel gelesen , der neben dem Ad¬
miralitätsbüro hängt . Ich gehe bestimmt
hin . Der Avery war der zweite Offizier
vom Kapitän Gibson . Vor sieben Jah¬
ren meuterte Avery und bemächtigte
sich des Schiffes , wurde Seeräuber und
hatte das Glück , Saß seine erste Prise
ein mit Gold und Edelsteinen beladenes
Schiff war . Die Tochter des Groß
moguls , die er dabei auch erbeutete , ist
dann seine Frau geworden . Der hats
verstanden ! Jetzt ist er König von Ma¬
dagaskar und besitzt unermeßliche
Reichtümer .

Wer hat euch denn das alles er¬
zählt ? — fragte der Fremde .

Aber guter Freund , das weiß doch
jeder , der im indischen Ozean gefahren
ist ! Viele sind von den Kaperschiffen
des Avery verfolgt worden . Denn der
hat jetzt eine ganze Flotte , auf der es
an nichts fehlt . Seine Flagge ist schwarz
und trägt in der Mitte einen Totenkopf .
Peter Stoll ist auf einem der Piraten -
schiffe gewesen . Es hatte sogar einen
Geistlichen an Bord , der die Predigten
hielt . Wenn die Schiffe einen guten
Fang gemacht haben , fahren sie nach
Madagaskar zurück , wo Avery ein Fort
erbaut hat , viele Magazine und einen
Palast , worin er umgeben von schwar¬
zen Dienerinnen lebt .

Das ist die Wahrheit - r- erklärte Bit¬
ter . — Kapitän Roger ist auf Madagas¬kar gewesen und sagte , daß Avery auch
im Hinterlande Befestigungen angelegthat , um die Eingeborenen besser be¬
herrschen zu können . Der beste Beweis
aber , daß dem so ist , ist die Tatsache ,daß die Admiralität beabsichtigt , eine
Flotte auszurüsten , um Avery von sei¬
nem Korsarenthron zu stürzen . /

Das ist überholt , Segelmeister —
mischte sich der Gastwirt in das Ge¬
spräch . Die Admiralität hat ihre Ab¬
sicht aufgegeben . Der König hat die
Nase Yfill von seiner Nieslerlage , die

ihm die Franzosen beigebracht haben
und will keine neue Abenteuer zur See ,
auch keinen Krieg mit seinem neuen
Kollegen von Madagaskar . Er macht
ihm jetzt Vorschläge , um sich mit ihm
auszusöhnen .

Was sagen Sie da ? — rief äer Fremde ,
der erregt aufgesprungen war .

Die Wahrheit — antwortete der Wirt ,
— Hier ist der öffentliche Aufruf , den
die Boten der Admiralität heute hier
verteilt haben .

Bitter nahm dem Wirt das Papier aus
der Hand und las nun vor , daß der Kö¬
nig dem Kapitän Jakob Avery die Er¬
laubnis erteilt habe , ungestraft nach
England zurückzukehren . Das Vergan¬
gene solle vergessen sein .

Ein Generalpardon ! — schrie da der
Fremde . — Ich nehme an ! Ich nehme
an !

Die Matrosen drehten sich überrascht
um . Was willst du damit sagen ?
fragte Bitter .

Ich will sagen , rief der Mann in Lum¬
pen mit bewegter Stimme , daß ich es
bin , der einst der Beherrscher des in¬
dischen Ozeans war , der Schwiegersohn
des Großmoguls , der König von Mada¬
gaskar , Jakob Avery . Jetzt aber bin ich
auf der Suche nach einem Paar besse¬
rer Hosen und nach einem Strohsack ,wo ich mich ausruhen könnte .

Der Mann macht sich über uns lustig !
rief man . Das will der zweite Offizier
von Kapitän Gibson sein ? Was hast du
für Beweise ?

Statt jeder Antwort zog der Fremde
eine Brieftasche hervor , der er ein
schmutziges , zerknittertes Papier ent¬
nahm , das er auf den Tisch warf . Ra¬
kam nahm es auf und las . Es war die
Geburtsurkunde eines Jakob Avery ,Sohn des bretonischen Kapitäns Ray¬
mond Avery , und trug den Stempel der
Parochie Biddifort in Devonshire .
Avery erzählte nun , daß zur selben Zeit ,da er von allen Seeleuten als kühner
Pirat gefeiert und in ganz England po¬
pulär war , auf Madagaskar eine Revolte
gegen ihn ausbrach , die ihn nötigte zu
fiie&en . Mit de ® gergubtea Golde und

mit Edelsteinen versehen wollte er den
Rest seiner Tage in der Heimat ruhig
leben . Als er aber in Cork an Land ging ,
fand er seinen Namen in aller Munde ,
sein Bild auf allen Jahrmärkten , und
die Matrosen sangen Balladen , die ihn
als Seeheld feierten . Er fürchtete , bald
erkannt zu werden , wenn er an der
Küste blieb , und verbarg sich daher im
Inneren von Irland . Die Diamanten und
Goldbarren verbarg er unter seinen
Lumpen , da er nicht wagte sie zu ver¬
kaufen , aus Furcht erkannt zu werden
Als er dieses elende Leben satt hatte ,
ging er nach Biddifort , wo er sich sei¬
nen Verwandten anvertraute , die ihn
an einen Juwelier in Plymouth emp¬
fahlen . Der Mann wollte die Preziosen
für ihn verkaufen , als er alJer einige
Monate danach Geld forderte , warf ihn
der Mann hinaus und drohte , ihn anzu¬
zeigen . Er sei darauf in die Taverne ge¬
kommen , ohne zu wissen , was nun aus
ihm werden solle .

Avery hatte stockend gesprochen . Er
hatte offenbar hohes Fieber , und als er
sich vom Sitz erhob , mußte man ihn
stützen , da er sonst zu Boden gefallen
wäre . Die Matrosen brachten ihn noch
bis zum Büro der Admiralität und ver¬
abredeten mit ihm , am nächsten Abend
wieder in den Silbernen Maßkrug zu
kommen . Am anderen Morgen aber fan¬
den die Torwächter einen Mann leblos
an der Mauer liegend . Es war der Ex¬
könig von Madagaskar , der wohl nicht
mehr hatte weitergehen können und
sich hingelegt hatte , um zu sterben . An
der Stelle aber , wo er sein Ende fand ,klebte der Anschlag für die Komödie
die man am Abend spielen wollte , und
man las hier , wie eine ironische Grab¬
schrift : „Der glückliche Seeräuber oder
Jakob Avery , König von Madagaskar "

»Freischütz « auf weißruthenisch .In Minsk wird eine Kulturwoche , die
für Mai und Anfang Juni angesetztwerden soll , geplant . Anläßlich dieser
Kulturwoche wird die Oper » Frei¬
schütz « in weißruthenischer Sprache
erstaufgeführt .
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AUS DER KREISSTADT

Die Karfreitagsruhe
Der Landkommissar teilt mit : Im

gestrigen » Regierungsanzeiger für
das Elsaß « ist eine Anordnung über
den Karfreitag ergangen , der im
Elsaß als Feiertag im bisher üb
liehen Umfang gilt . Als Feiertag
galt der Karfreitag bisher im Elgaß
nur in Gemeinden , in denen sich
eine protestantische oder Simultan
kirche befand . Gemäß dieser An
Ordnung wird also der Karfreitag in
allen Gemeinden , die eine prote
stantische oder eine gemeinsam be
nutzte Kirche besitzen , als Festtag
gefeiert - - M .

»
Arbeitsrechtsfragen und Beruls -

erziehung . — Recht interessant ge
staltete sich für die Betriebsobmän
ner aus dem Kreisgebiet Molsheim
ihre DAF . - Schulung des Monats
April . Kreisobmann Pg . Hincker
bot ihnen die Gelegenheit , alle die
Arbeitsrechtsfragen , die für die Be
triebsobmänner in sozialpolitischer
Hinsicht von besonderer Bedeutung
sind , vorzubringen . Vg . Breiten
berger , DAF . - Rechtsberater aus
Straßburg , klärte sie fachlich auf
und legte ihnen mißverstandene
Verordnungen des CdZ . richtig aus .
Anschließend sprach Kreisamts
leiter Pg . Hempel aus Straßburg
über das Berufserziehungswerk der
Deutschen Arbeitsfront . Der spon¬
tane Beifall bewies dem Referenten ,
daß seine Ausführungen sehr er¬
wünscht waren , und so verließen
die Betriebsobmänner ihre Monats
Schulung mit neuem Rüstzeug ver
sehen , um ihrer so ernsten Aufgabe
immer besser gerecht zu werden .

- IL
Lernt erste Hilfe beim DRK. —

Das Deutsche Rote Kreuz , Bereit
schaft Molsheim , beginnt in der
Woche nach Ostern in den Räumen
des neuen DRK . -Heimes (Arbeits¬
amt zweiter Stock ) einen neuen
Grundausbildungskurs für DRK .-
Helfer und Helferinnen . Unter der
Leitung eines Arztes werden den
Kursteilnehmern in 20 Doppelstun -
deji die Grundbegriffe in Anatomie
und Verbandstechnik vermittelt
Durch diesen Ausbildungslehrgang
werden die Teilnehmer befähigt , bei
Unglücksfällen im täglichen Leben
oder in Betrieben erste Hilfe zu lei¬
sten , Notverbände anzulegen und
Blutungen zu stillen und so den
Verletzten bis zum Eintreffen eines
Arztes vor weiteren Schaden oder
Gefahr für sein Leben zu bewahren .
Mit der Uebernahme der Kranken¬
transporte durch das Deutsche Rote
Kreuz erschließt sich den Helfern
und Helferinnen ein neues Tätig¬
keitsfeld . Wer es einmal erlebt hat ,
daß sein Einsatz einem verwunde¬
ten , verunglückten oder kranken
Menschen wirklich Hilfe bringen
konnte , wenn andere ratlos und
ängstlich dabei standen und nicht
helfen konnten , der empfindet so
recht die tiefe innere Befriedigung ,
die dieses Helfenkönnen in sich
birgt . Für geeignete charakterlich
wertvolle junge Mädchen und
Frauen erschließt sich hier die
Möglichkeit , aufbauend auf diesen
Grundkurs in den schönen und be¬
glückenden Beruf einer DRK .-
Schwester hineinzuwachsen . Die
DRK . - Kreisstelle ebnet dazu alle
Wege und erteilt gegebene 'hfalls
nähere Auskünfte . Anmeldungen
zum Grundausbildungslehrgang
nehmen entgegen für Frauen und
Mädchen vom 18 . Lebensjahre ab
die Bereitschaftsdienstleiterin Frau
Therese Müller , Molsheim , Karl -
Roos - Straße 2a , für Männer der Be¬
reitschaftsführer Karl Georges ,
Horst - Wessel - Ring 1 . Die DRK . -
Kreisstelle , die in den Räumen des
Landkommissariats untergebracht
ist , nimmt ebenfalls Anmeldungen
entgegen .

Die Verdunkelung dauert von
heute 20 .29 bis morgen 6 .32 ühr .
tiriiiiiiiiiiiiiiiniiiiiiiniiiIiIiIiiiiiiiiiii Iiiiiiiii iitiiiiiiii um

DAS RUNJDFUNKPROGRAMM
Donnerstag , 22 . April

Reichsprogramm : 12.35— 12.45 Uhr : Der Be¬
richt zur Laee . — 16—17 Uhr : Aus klassischen
Operetten . — 17.15—18 .30 Uhr : Bunter Melo -
dienreigen . — 18.30— 19 Uhr : Der Zeitspiegel .
— 19.15— 19.30 Uhr : Frontberichte . — 19.45 bis
20 Uhr : Was gibt Deutschland der Welt ? —
20.20—22 Uhr : „ Die Schöpfung " von Haydn
(Leitung : Clemens Krauß ) .

Deutschlandsender : 17.15— 18.30 Uhr : Mozart .
Erb . Reger (Leitung : Hans Rosbaud ) . — 20 .15
bis 21 Uhr : Bekannte Unterhaltungsweisen . —
21 —22 Uhr : , ,Musik für dich " .

miiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiin

Die Lokalberichterstattung
über das Heimatgeschehen inter¬
essiert unsere Soldaten immsr

ganz besonders . Schicken Sie
Ihrem Angehörigen die STRASS-
BURGER NEUESTE NACHRICHTEN
ins Feld . Die Gebühr ist nieder , sie

beträgt nur RM. 2 20 monatlich
Bestellungen nehmen , außer unse
ren Geschäftsstellen , alle Zeitungs
boten an .

Stadt und Kreis Molsheim feierten den Führergeburtstag
Das Land im Schmucke der Hakenkreuzfahnen — Feierstunden in allen Ortsgruppen

>Kein deutscher Mensch , ob Mann
oder Frau , mag er auch noch so viel
leisten , übertrifft in seinem kämpfe¬
rischen Einsatz den Führer . Unser
Gelöbnis ist es an diesem seinem Ge¬
burtstag , in bescheidener Pflicht¬
erfüllung mitzukämpfen für sein
Werk .«
Der 20 . April war auch dieses

Jahr , obschon die Arbeit in den
Betrieben und Geschäften ihren ge¬
wohnten Lauf nahm , für das ganze
deutsche Volk ein hoher Feiertag .
Wie die übrigen Gaue gedachte
das Elsaß an diesem Festtag
des Herzens des großen Man¬
nes , der gegenwärtig Europas Ge¬
schicke auf Jahrhunderte hinaus
in einem unerbittlich harten
Schicksalskampf entscheidet .

Molsheim , das altersgraue Städt¬
chen , prangte am Dienstag im
Schmucke der Hakenkreuzfahnen ,
und durch die große Beteiligung an
der abendlichen

Feierstunde der NSDAP ,
im Vereinshaus bewies die Bevöl¬
kerung vollends , daß sie Schritt
faßt und mit der Gefolgschaft des
Führers in die neue Zeit mar¬
schiert . Vor überfülltem Saal , in
dem sich die Politischen Leiter und
Gliederungsangehörigen vollzählig
eingefunden hatten , wickelte sich
eine eindrucksvolle Feierfolge ab .
Mit dem Fahneneinmarsch . und
einem wuchtigen Choral , vom
Kreismusikzug gespielt , begann
die Stunde . Vorsprüche und Lieder
der Bewegung , vom BDM . - Sing¬
chor unter Musikbegleitung ange¬
stimmt , schlössen sich an . Mit
überraschend guter Betonung trug
ein Pimpf Gedenkworte Baldurs
von Schirach zum Geburtstag des
Führers vor . Ortsgruppenleiter und
Bürgermeister Pg . Manz zeich¬
nete in liebevollen Strichen das Le¬
bensbild Adolf Hitlers . » Unser
Führer Adolf Hitler ist heute
54 Jahre alt « , so begann er . »Wenn
wir in diese ? Stunde zusammen¬
gekommen sind , seinen Geburtstag
in feierlicher Weise zu begehen ,

dann erfüllt uns alle ein Gefühl
der tiefen , unlösbaren Zusammen
gehörigkeit und Verbundenheit , der
heiligen Dankbarkeit und Ehr
furcht , der heißen Liebe für ihn
den größten Deutschen aller Zei
ten .« Jugend und Soldatenzeit , Par
teigründung und Kampf , Sieg und
Machtergreifung , Werk und Ziel
des Führers wurden in seiner An
spräche lebendig . Die, Leistungen
im Frieden und im gegenwärtigen
Kriege , der Aufstieg Deutschlands
und das Ringen um seinen ewigen
Bestand fanden in diesem Lebens
bilde ihre Deutung . Auch den Dank
der elsässischen Bevölkerung an
Adolf Hitler für die kampflose
Verdrängung des französischen
Heeres aus unserem so gefährdeten
Gebiete brachte der Sprecher zum
Ausdruck , um zu schließen mit den
Worten : »Ueberragend steht der
Führer Adolf Hitler vor uns , seine
Person , seine Kraft und sein gan
zes Leben für uns alle einsetzend ,
Darum weilen am heutigen Tage
alle unsere Gedanken und heißen
Wünsche bei ihm ,und unser hei
liger Glaube lodere ihm entgegen
daß er uns führen wird zum Ende
dieses gigantischen Ringens ,

zum deutschen Sieg .«
Eine Anzahl verdienter Mitarbei

ter empfing hierauf aus der Hand
des Ortsgruppenleiters Buchge
schenke als Anerkennung ihrer
Leistungen mit der Ermunterung
in ihrem Einsatz für das Werk
des Aufbaues nicht zu erlahmen
Mit der Führerehrung und den
Liedern der Natiom klang diese
Treuekundgebung der Bevölkerung
Molsheims aus .

In sämtlichen Schulen
des Kreisgebietes sammelte sich
die Jugend um das Bild des Füh¬
rers und gab ihrer Liebe und An¬
hänglichkeit in Lied und Wort
Ausdruck .

Zu erhebenden Huldigungen für
den Führer gestalteten sich die Ge¬
burtstagsfeiern am Dienstagabend
ebenso in den

Ortsgruppen auf dem Lande
So war der Kronensaal in

M u t z i g bis auf den letzten Platz
besetzt , als der Ortsgruppenleiter
Pg Kuntz seine Ansprache hielt ,
um die Dankespflicht gegenüber
dem Führer , der Europa und somit
auch das Elsaß vor dem Chaos be¬
wahrt hat , abzustatten . Ein Streich¬
orchester bestritt den musikali¬
schen Teil .

Zur Feier in D ü p p i g h e i m , im
schön geschmückten Saal Schäfer ,
war unerwartet Ki«eistabsamtslei -
ter Pg . lilüller erschienen . HJ . und
BDM . eröffneten die Feier mit dem
Lied » Wir tragen das Vaterland « .
Personalamtsleiter Spettel trug ein
Führerwort und SA .- Gruppenfüh¬
rer Antoni eine Huldigung an den
obersten Befehlshaber der SA . vor .
Der Ortsgruppenleiter schilderte
dag Leben Adolf Hitlers von seiner
Wiege bis zum heutigen Tage .
Nach der Feier ließ sich der Kreis -
stabsamtsleiter die Politischen Lei¬
ter vorstellen und fand für jeden
herzliche Worte .

Bei der Führergeburtstagsfeier in
U r m a 11 ' hielt Ortsgruppenleiter
Goergler die Festansprache . Unter
der Mitwirkung der Musikkapelle
wurden Kampflieder gesungen . An¬
schließend wurden an verdiente

Politische Leiter und Gliederungs¬
angehörige Buchpreise verteilt .

Die Ortsgruppe Scharrach¬
bergheim hielt gemeinsam mit
der Zelle Irmstett in Anwesen¬
heit zahlreicher Mitbürger eine
würdige Feierstunde ab . Führer¬
worte und Ansprachen waren vom
Singen der Mädel und gemeinsam
gesungenen Liedern umrahmt . Der
feierliche Akt wurde durch Ueber -
reichung von Buchspenden an
einige mit Ehrenämtern betraute
Gliederungsangehörige beschlossen .

Des Führers
wertvollstes Geburtstagsgeschenk
Am Vorabend des Führerg 'eburts

tages wurde in allen Standorten
der HJ . der Jahrgang 1933 in die
große Gemeinschaft der Jugend , der
unser Führer seinen Namen gege¬
ben hat , aufgenommen .

In Bisohofsheim waren im
Parteihaus die Jungen i}nd Mädel
aus Rosheim , Rosenweiler und Bi
schofsheim angetreten , um in Ge¬
genwart des Schulleiters Pg . Mayer ,
des Lehrers Nikles , verschiedener
Politischer Leiter und Vertreter
der HJ . durch Handschlag in das
deutsche Jungvolk und in den'

Jungmädelbund aufgenommen zu

Eine Sonderzuteilung von Käse
Butter statt Schlachtfett — Die neuen Lebensmittelkarten

Die Lebensmittelrationen für die 49 .
Zuteilungsperiode vom 3 . bis 30. Mai
bleiben im wesentlichen unverändert .

der Fettverteilung tritt dadurch
eine Aenderung ein , daß die über vier¬
zehn Jahre alten Versorgungsberech¬
tigten an Stelle von 125 g Schlacht¬
fetten die gleiche Menge Butter erhal¬
ten . Der Normalverbraucher erhält
also wieder 500 g Butter , außerdem
200 g Margarine und 100 g Speiseöl .
Die Gesamtfettration bleibt für alle
Verbrauchergruppen unverändert . Die
Inhaber der Reichsfettkarten und die

Gemeinschaftsverpflegung befind¬
lichen Personen erhalten eine Sonder¬
zuteilung von 125 g Käse . Sie ist in
die Bestellscheinregelung einbezogen ,
Reisflocken werden auf die ST .-
Abschnitte der Nährmittelkarte künf¬
tig nicht mehr abgegeben . Die Be¬
stellscheine für die neue Karten¬
periode sind in der Woche vom 26 .
April bis 1 . Mai bei den Verteilern
abzugeben .

Für werdende und stillende Mütter
Der Reichsernährungsminister hat

die Bestimmungen über Sonderzutei¬
lungen für werdende und stillende
Mütter sowie Wöchnerinnen neu zu -
ammengefaßt . Die für den Bezug der

Zulagen erforderlichen B^ scheinigun -
en können den werdenden Müttern

vom Zeitpunkt der Feststellung ihrer

Schwangerschaft und den stillenden
Müttern für die Dauer des Stillens je¬
weils für eine Zeit bis zu 8 Wochen aus¬
gestellt werden , den Wöchnerinnen für
die ersten sechs Wochen nach der Nie¬
derkunft , Bescheinigungen von staat¬
lich anerkannten Fachkräften der
NSV ., soweit sie vom Beratungsarzt
beauftragt sind , und von Gesundheits¬
pflegerinnen stehen die Bescheinigun¬
gen eines Arztes oder einer Hebamme
nur hinsichtlich der stillenden Mütter
und Wöchnerinnen gleich , nicht aber
hinsichtlich der werdenden Mütter . Be¬
scheinigungen von Heilpraktikern wer¬
den nicht anerkannt . Als Zulagen wer¬
den täglich ein halber Liter Vollmilch
und 100 g Nährmittel gewährt . An
Stelle von 200 g Nährmitteln können
wöchentlich 125 g Butter bewilligt
werden . Ein weiterer Teil der Nähr¬
mittel kann auf Antrag in Brot um¬
getauscht werden , was besonders für
die berufstätigen Frauen wichtig ist .
Der Reichshebammenschaft ist vom
Reichsernährungsministerium eine Ge¬
samtmenge Röstkaffee zur Verfügung
gestellt worden , aus der jeder in der
Geburt stehenden Mutter etwa 20 g
Röstkaffee als Stärkungsmittel aus¬
gehandigt werden sollen . Für die in
Kranken - und Entbindungsanstalten
entbindenden Mütter bleibt es bei den
Bestimmungen über die Zuteilyng von
Kaffee an diese Anstalten .

werden . Der DJ .- Führer ermahnte
die Jungen , Gehorsam , Disziplin
und Treue zu üben , denn auf diesen
Grundlagen sei eine fruchtbare Zu¬
sammenarbeit möglich .-

In Greßweiler waren es 28
Knaben und Mädchen aus den Ort¬
schaften Greßweiler , Dinsheim ,
Still und Heiligenberg , die durch
den Führer des Fähnleins , Schul¬
leiter Kern aus Greßweiler , in die
HJ . aufgenommen wurden . Aus den
Augen der Jugend war zu lesen ,
daß alle mit dem Herzen bei der
Sache waren und den Augenblick
ernst und wichtig nahmen .

Unter Leitung des Hoheitsträgers
von Scharrachbergheim er¬
folgte im Saale Musculus die Auf¬
nahme der Zehnjährigen von Schar -
Fachbergheim , Irmstett , Tränheim ,
Westhofen und Dahlenheim . Zur
Feier waren 18 Pimpfe und 21 Jung¬
mädel in Begleitung ihrer Kame¬
raden der HJ . und dem BDM . er¬
schienen . Die 39 Zehnjährigen ge¬
sellen sich der Million Buben und
Mädel zu , die sich in Großdeutsch¬
land dem Führer feierlich ver¬
pflichtet haben .

Auch in Mutzig ging die Auf¬
nahme der Jungen und Mädel in
die HJ . im Beisein des Ortsgrup¬
penleiters , Pg . Kuntz , vor sich .

Im Rathaus von A 11 d o r f wurde
die Aufnahme des Jahrgangs 1933
aus Altdorf und Griesheim feierlich
vollzogen in Anwesenheit des Bür¬
germeisters , des Ortsgruppenleiters
mit seinem Stab und der Fähnlein¬
führer beider Gemeinden .

Neun Knaben und fünf Mädel
aus Innenheim wurden zu
Bläsheim in das Jungvolk und den
Jungmädelbund übernommen .

In Schirmeck traten am
Montag über 60 Buben und Mädel
an , um das erste Gelöbnis ihrer
Jugend abzulegen . Fähnleinführer
Dittes sprach zu den neuen Pimp¬
fen und verlas die Botschaft des
Reichsjugendführers . Ringführerin
G . Schmerker richtete an ihre
neuen Jungmädel gleichfalls das
Wort . Durch Handschlag und unter
namentlichem Aufruf wurden die
Zehnjährigen verpflichtet , in den
kommenden acht Jahren treu und
stramm ihren Dienst in der gro¬
ßen Erziehungsgemeinschaft des
Führers zu tun . Zum Schluß gab
der Hoheitsträger , Ortsgruppenlei¬
ter Metzler , den Jungen gleichfalls
wichtige Richtlinien mit auf ihren
Weg . x

So marschiert in unserem Kreise
die Jugendorganisation , getragen
von einem Geist , der über kurz oder
lang alles Laue und Zweifelhafte
beseitigen wird , um nur noch das
tiefe Wissen um unsere deutsche
Zukunft in allen Herzen leuchten
zu lassen .
DER KREIS MELDET

Der Wecker
Wecker haben ein schwer zu definie¬

rendes Innenleben . Dem unbeteiligten
Betrachter scheinen sie nur da zu
sein um zu wecken , treu und brav
zu der Stunde , auf welche sie ein¬
gestellt sind . Es kommt auch wirklich
vor , daß sie das tun: mit einem schril¬
len Schrei durchbrechen sie die an¬
genehmsten Schlummerstunden ; wenn
man sie wütend anstarrt oder mit bei¬
den Händen umschließt , nichts hindert
sie daran , den schauerlichsten Lärm zu
vollführen , selbst unter die Bettdecke
gestopft , erheben sie ihr Gezeter . Man
zieht sie abends v*ir ein ganz klein
wenig auf , sofern nan nicht wie ein
Murmeltier schläft , oder besonders
duldsame Nachbarn hat, aber am
Morgen , da nimmt das Geratter kein
Ende.

So verläuft das normale Dasein eines
Weckers ; es ist unumgänglich notwen¬
dig, daß er weckt — wenn er es aber
tut , dann wird er denkbar schlecht be¬
handelt . Aber ach — noch schlimmer
ist es , wenn er sich aus undurchsich¬
tigen Gründen veranlaßt iühlt , nicht so
zu handeln , wie man es von ihm er¬
wartet . Wenn er etwa vor Gebrauch zu
schütteln ist , oder wenn er deinen dazu
zwingt , müde und schlafbefangen wie
man ist , dauernd acht zu geben , ob er
noch tickt , ihn auf die Seite zu leger
oder gar auf den Kopf zu stellen . Es
gibt Wecker , die einem solange zu¬
setzen , bis man mit energischem Ruck
ihre Lage ändert , meist sind sie damit
zufrieden . Aber manchesmal stellen sie
sich auch nur so an , sie warten , bis
man fest eingeschlafen - ist , ticken noch
ein bis zwei Stunden , dann bleiben sie
stehen . Die ganz Gerissenen laufen
etwa bis 20 Minuten vor der Weckfrist ,
ehe sie streiken , und platzen fast vor
Wonne , daß es ihnen gelungen ist , das
so genau rauszuknobeln . Es klappt
vielleicht nicht beim erstenmal , aber
daß der Mensch verschläft , das er¬
reichen sie auf jeden Fall .

Ganz kluge Leute wären nun mit
dem Rat zur Stelle , besagte Wecker
mit Geheimallüren einfach in Behand¬
lung zu geben . — Ist alles schon ge¬
schehen ! Schweigend läßt der Wecker
sich 's gefallen , er bleibt fort , noch und
noch — und dann kommt er doch mal
wieder -r- beladen mit allen Erfah¬
rungen , die er bei seinen Genossen
gesammelt hat . Er wartet mit gänzlich
neuen Ideen der Bewegungsart auf , er
kann plötzlich schnell und langsam
laufen , verlegt sich auf Schwäche¬
anfälle ; auf liebevolles Zureden und
besorgte Beobachtung reagiert er gar
nicht . Wenn man ihn wütend an die
Wand wirft , kann es vorkommen , daß
er tagelang wie am Schnürchen geht .

-ck .

Wangen
ez . Spendefreudig . Die am

Sonntag durchgeführte Sammlung
für das Deutsche Rote Kreuz ergab
hier die Summe von 202,90 RM.
Bergbieten

he . Die Feuerwehr übt . Am
Sonntagnachmittag hielt die Feuer¬
wehr unserer Gemeinde ihre
Pflichtübung ab . Sie verlief zur Zu
friedenheit des Wehrführers und
der stets einsatzbereiten Lösch
männer .
Saal

gr . Willkommene Kurz¬
weil . Der Gaufilmwagen stattete
dem oberen Breuschtal wieder einen
Besuch ab und gab im hiesigen
Festsaal eine Vorstellung . Solche
Filmabende erfreuen sich größter
Beliebtheit . %
Mutzig

ls . Gemeinschaftsappell
d e r D A F . Der auf Dienstag ange
sagte Gemeinschaftsappell der DAF .
konnte besonderer Umstände we¬
gen nicht stattfinden und ist auf
den heutigen Donnerstag verlegt .
Dinsheim

tl . Immer gerüstet . Am
Sonntagmorgen fand hier eine
Feuerwehrübung statt , bei der die
Geräte gründlich geprüft und in
Ordnung gebracht wurden , damit
im Ernstfalle alles einsatzbereit sei .
Wangen

ez. Reichliche Obsternte
n Aussicht . Hier stehen gegen

wärtig die Kirsch - , Mirabellen - und
Zwetschgenbäume in voller Blüte ,
sodaß , falls kein Kälterückschlag
mehr eintritt , mit einer reichlichen
Obsternte zu rechnen ist . Ein Gang
durch unsere an Obstbäumen ,
häuptsächlich Mirabellen , reiche
Gemarkung bietet jedem Spazier¬
gänger wundervolle Ausblicke .
Urmatt

hb . Unfall Der Sägereiaroeiter
Josef Zeiger verletzte sich auf sei
ner Arbeitsstelle am linken Ar n̂
Er zog sich einen Bruch zu und
mußte sjch in ärztliche Behandlung
begeben .

Innenheim
je . Landwirtschaftliches .

Der Stand der Feldfrüchte ist recht
schön . Die Obstbäume stehen in vol¬
ler Blüte . Das nötige Saatgut und
die Düngemittel wurden von der
hiesigen Spar - und Darlehnskasse
geliefert . Das Rechneramt ist an
Frl . M. Groß übergegangen .

DER SPORTBERICHTER
Die Bannauswahl

spielte unentschieden
Dieser dritte Aprilsonntag brachte uns
nur eine beschränkte Anzahl Fußball¬
treffen , von denen das Jugendspiel zwi¬
schen den Bannmannschaften von Mül¬
hausen und Molsheim am meisten In¬
teresse erweckte . Die Ergebnisse
lauten : Bann Molsheim —Bann Mül¬
hausen 1 :1 > Königshofen —Düttlenheim
8 :0 ; Marlenheim —Avolsheim ( Vzt . Av .) ;
Wasselnheim —Neuhof 2 :4 ; Barr (HJ .)
gegen Rosheim (HJ .) 1 :1.

Wie erwartet , gestaltete sich der erste
Gang zur Gebietsmeisterschaft zwi¬
schen den Vertretungen der Banne
Mülhausen und Molsheim zu einer in¬
teressanten Begegnung . Nahezu 500
Personen waren auf den Holzplatz ge¬
kommen und standen ganz auf Seiten
der Einheimischen . Das Spiel selbst
enttäuschte keineswegs . Was einige
Gästespieler an wirklichem Können
voraus hatten .ersetzten die Molshei -
mer durch größeren Kampf willen . . So
wundert denn schließlich der i ^ -Aus -
gang Weiter nicht , obwohl bemerkt
werden muß . daß die Mülhauser wirk¬
lich Pech hatten , denn im Verlauf der
Partie waren fünf Pfostenschüsse zu
ihren Gunsten zu verzeichnen . Torlos
verlief die erste Halbzeit . Erst nach¬
dem die Gäste durch eine glückliche
Entscheidung in Führung gekommen
waren , besannen sich die Einheimi¬
schen eines besseren und kamen auch
bald zum Ausgleichstor . Bei Mülhausen
stachen die beiden Verteidiger , der Mit¬
telläufer ( er mußte infolge Verletzung
ausscheiden ) und beide Flügelstürmer
hervor . Huber (Westhofen ) , Sitter
(Daphstein ) , Wolff (Ernolsheim ) , Huck
( Mutzig ) u . Gillmann ( Dachstein ) wa¬
ren die besten Spieler der Bannmann¬
schaft Molsheim . Das zweite Spiel fin¬
det nunmehr am Ostermontag in Mül¬
hausen statt .

Düttlenheim holte im letztet "Aus¬
wärtstreffen in Königshofen eine deut¬
liche Abfuhr . Das Resultat von 0 :8
Toren entspricht jedoch nicht genau
dem Verlauf des Spiels . Bis zur Pause
lieferte Düttlenheim eine völlig ausge¬
glichene Partie , SV . Marlenheim kam
infolge Verzichts von Avolsheim zu
zwei weiteren Punkten , die gleichzeitig
den 3 . Platz in der Klassierung ein¬
bringen . Rosheims HJ .-Mannschaft
weilte in Barr und konnte ein ehren¬
volles 1 :1 erzielen .

Die Tabelle der Kreisklasse :
1 . Mölsheim . 16 Spiele , 29 Punkte ; 2 .

Dorlisheim . 18 Spiele . 29 Punkte ; 3 .
Marlenheim , 19 Soiele , 24 Punkte ; 4 .
Ergersheim . 18 Spiele , 23 Punkte ; 5
Mutzie . 16 Spiele . 21 Punkte ; 6 . Lützel¬
stein , 17 Soiele , 16 Punkte ; 7 . Avols¬
heim , 18 Spiele , 15 Punkte ; 8 . Schir¬
meck . 17 Sniele in Punkte ; 9 Darh -
haus . 17 Spiele . 16 Punkte ; 7 Avols¬
heim , 19 Spiele , 9 Punkte ; 11 West¬
hofen , 18 Spiele , 6 Punkte . —ler .
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Familien -Anzeigen
Ihre Vermählung geben bekannt .

Paul Groß , Hl -Führef , z . Z . Ober¬
feldwebel in einen * Inf .-Regt . Im
Osten , Meria Groß , geb . Obermaier ,
Straßburg , 22. April 1943, Eugen -
Würtz -St r. 8 , Mülheim a . d . Ruhr .

-Für die uns anläßlich unserer Kriegs¬
trauung übermittelt . Glückwünsche
u . Blumenspenden sprechen wir al¬
len Bekannten u . Freunden unse
ren herzlichsten Dank aus . Johan¬
ne « Papendiek u. Frau Anni , Bisch -
weilefr (43000

Für die viel . Beweise aufrichtiger
Anteilnahme anläßl . des Hinschei¬
dens mein , lieben Gatten , Josef
Winniger , spreche ich allen mein ,
innigst . Dank aus , besonders H„
Pfr . Beron f . d . trostreich . Worte ,
sowie d . Fa . Hoffmann -Heywang -
Knodderer . Frau Wwe . J . Winni¬
ger , Straßburg . (42993

Freunden u . Bekannten die trau - |
rige Mitteilung , daß Gott d . All¬
mächtige uns . lieben Onkel u .
Großonkel ,

August Reeb
Rentner , am 21. April 43, nach
kurzem Leiden , wohlversehen mit
d . hl . Sterbesakramenten , im Alt
von 80 J . u . 8 Mon ., zu sich ab¬
gerufen fcat . (43077
Siraßburg , Vorbrucker Straße S

Die tieftrauernd . Hinterblieb . :
Fam . : Matter , Ehrmann , Ruhl -
mann , Jägvr , Füßler , Reeb ,
HUpfer .

Beerdig . : Samstag , 24. 4., vorm
10.30 Uhr , von d . St .-Johannes -
Kirche aus . Seelenamt dortselbst
am Mittwoch , 28. 4. , vorm . 9 .45 U.

Für die viel . Beweise aufrichtiger
Anteilnahme anläßl : d . Hinschei¬
dens unseres lieb . Verstorbenen ,
Josef Haag , sprechen wir allen
unseren innigsten Dank aus . In
tiefer Trauer : F. Haag , Y. Haag ,
Tochter u . Enkelin , Straßburg .

Für die vielen Beweise herzlicher
Teilnahme anl . des Hinscheidens
uns . lieben Vaters , Xaver Kreutle ,
sprechen wir allen unseren tief¬
empfundenen Dank - aire , insbes
der Schreinerinnung Straßburg -
Stadt , sowie den Gefolgschafts¬
mitgliedern . In tiefer Trauer : Fa¬
milien Kreutle , Müller , Feldmann .

Für die Anteilnahme anläßl . des
i Hinscheidens unseres lieben Ver¬

storbenen , Joh . Georg Mathis ,
sprechen wir hiermit unseren tief -

I gefühlten Dank aus . Fam . Mathis
Hoehn , Zink . (6370

Schmerzerfüllt teilen wir allen
Freunden u . Bekannten mit , daß
mein innigstgeliebter Gatte , uns .
guter Vater , Schwiegervater und
Großvater ,

Eugen Kleiber
Versicherungsbeamter , am 20
April 43, im St .-Barbara -Kranken¬
haus , nach längerem Leiden , ver¬
sehen mit d . hl . Sterbesakramen¬
ten , in seinem 72. Lebensj . sanft
entschlafen ist .
Straßburg , Schöpflinstaden 2 b .

Die tieftrauernd . Hinterblieb . :
Fam . : Kleiber , Rohmer , Müller .

Mit den Angehörigen betrauern
auch wir einen langjähr . u . lieb .
Arbeitskameraden . Betriebsge¬
meinschaft d . Direktionsgeschäfts¬
stelle f . d . Elsaß d . Deutsche
Sachversicherung Akt .-Ges .
Beerdig . : Samstag , 24 . 4., vorm .
10.30 Uhr , von d . kath . Jung -St .-
Peter -Kirche aus . Begräbnisamt
dortselbst Dienstag , 27. 4., vorrs .
8.30 Uhr . Von Beileidsbesuchen
bittet man abzusehen . (43078

Für die viel . Beweise *aufrichtiger
Anteilnahme an d . schweren Ver¬
lust anläßl . des Todes unseres
unvergeßlich . Sohnes u . Bruders ,
Renatus Nußbauroer , sprechen wir
eilen unseren innigsten Dank aus .
Besond . Dank d . Betriebsführung
u . Gefolgschaft der Firma Urban
& Co . Fam . Andreas Nußbaumer ,
Straßburg 'Ostwald . (6548

Freunden u . Bekannten die tief¬
traurige Nachricht , daß unser in¬
nigstgeliebter Sohn , Bruder ,
Schwager , Neffe und Vetter ,

Emil Glatz
im Alter von 36 1., fern der lieb .
Heimat , nach schwerem Leideh ,
sanft entschlafen ist .
Straßb .-Neudorf , Hunaweierstr . 4.

Die tieftrauernd . Hinterblieb . :
Familien Gustav Glatz , August
Heitz , Schmitt .

Gott der Allmächtige hat unser
innigstgeliebtes gutes Kind , mei¬
nen lieben Bruder , unsern Enkel ,
Neffen u . Vetter ,

Renatus Rudioff
nach schwerem , mit großer Ge¬
duld ertragenem Leiden , verseh .
mit d . hl . Sterbesakramenten , im
Alter von 14 J . u. 10 Mon ., zu sich
in die Ewigkeit abgerufen .
Zabern , den 20. April 1943.

In tiefer Trauer : Paul Rudioff u.
Frau , Hans ' Peter Rudioff , Fam
Streicher , Fam . Dellmas .

Beerd . : Samstag , 24 . April , vorm .
10 Uhr , von d . kath . Pfarrkirche
aus . Die Familie bittet von Bei¬
leidsbesuch . absehen zu wollen .

Tiefgerührt von den vielen Be¬
weis . herzl . Anteilnahme an dem
schweren Verlust unseres allzufrüh

Vaters
_ spre¬

chen wir allen Freunden u . Be¬
kannten , sowie der Feuerwehr u .
seinen Kameraden unseren inni¬
gen Dank aus . Jakob Mächling ,
Ittenheim . (6569

heimgegangenen Gatten , V
u . Sohnes , Jakob Mächiing ,

Für die vielen Beweise herzlich .
Teilnahme beim Hinscheiden uns .
lieben Verstorbenen , Karl Jaeck ,
sprechen wir allen unseren tief¬
gefühlten Dank aus , insbes . der
Betriebsverwaltung u . Gefolgsch .
der Anstalt Stephansfeld . Familie
Jaeck , Brumat . (6433

Für die vielen Beweise herzlicher
Anteilnahme anläßlich des Todes
meines Gatten , Rucfolf Do ' der ,
spreche ich allen , insbes . der Be¬
triebsführung u . Gefolgsch . der
Sperrholzwerke Alfred Haarhaus ,
Wisch , meinen aufrichtigst . Dank
aus . In tief . Trauer : Frau M . Dol¬
der nebst Familie , Wisch . (42910

Die Kanalschiffahrt am Karfreitagund an den Osterfeiertagen
1. Der Schiffahrtsbetrieb auf dem Rhein -Rhone -Kanal und dem Rhein -

Marne -Kanal wird am Karfreitag und am Ostermontag wie an Wochen¬
tagen durchgeführt . — 2. Am Oster Boontag ruht der Scniffahrtabetrieb .— 3 . Schiffe mit vordringlichen Gütern , die am Osters o n n t a g befördert
werden müssen , haben sich am Karfreitag bis spätestens 18 Uhr bei dem
nächsten Treidelaufseher oder Kanalmeister , nötigenfalls durch Vermittlung
der Schleusenbeamten oder Gebührenerheberstellen , anzumelden . — 4. Als
Unterlage für die Vordringlichkeit der Fahrt am Oster s o n n t a g ist eine
Bestätigung der Schiffsleitstelle Straßburg beizubringen . (45 079

Mülhausen , den 21 . April 1943. Straßburg , den 21. April 1943.
Wasserstraßenamt : Dr .-lng . Schneider . Waas erstraßenamt : I . V . Knäble .
Kiesgruben Musau G . m . b . H. Straßburg - Neudorf . - Ein-
malige Aufforderung — Laut Urkunde vor Notar Dr . Müntzer in Straßburg -
Neudorf vom 7 . April 1943 ist auf örund der Umwandlungsverordnung des
Chefs der Zivilverwaltung im Elsaß vom 5 . Dezember 1941 das gesamte Ver
mögen der Kiesgruben -Musau , GmbH ., in Straßburg Neudorf , mit Aktiven
und Passiven auf die Hauptgesellschafterin »Aibau «, Allgemeine Ingenieur
baugesellschaft Härder & Co ., Kommanditgesellschaft in Siraliburg , Fink -
mattstraßeiNr . 23-25 , übertragen worden , und d'es mit Wirkung vom 1. Ok
tober 1942. Die Gläubiger der Gesellschaft werden gemäß § 6 der genannten
Verordnung darauf hingewiesen ^ daß sie binnen 6 Monaten nach dieser Auf¬
forderung Sicherheit für ihre Ansprüche verlangen können . Ausfertigung der
Urkunde vom 7. April 1943 wurde beim Landgericht Straßburg , Geschäftsstelle
für Handelssachen , an | 20. April 1943 hinterlegt Die einmalige Veröffent¬
lichung , die Hinterlegung und die Eintragung im bisherigen Handelsregister
erfolgen auf Grund Ausnahmegenehmigung des Chefi der Zollverwaltungim Elsaß (Abteilung Justiz ) vom 15 . April 1943. — Für Veröffentlichung .

Stundenfrau lmal wöchtl 2-3 Std . ges .
II Iklr ch , Heinrtch -L ux -Btr . 1, Hollau .

Saub . Putzfrau sof 3 4 Std . tägl . ges .
Kronenburger Ring 42, 1. St . (6486

Stellengesuche
Dr . Phil , (Germanistik , Geschichte ) , 27

Jahre , m . umfass . Allgemeinkenntn .,
spez . Kulturgesch d . Oberrh ., z. Z .
in u-ngekünd . Stell « , an gr . wiss In
stitut (Körpersch öfftl Rechtes ) w
sich aus klimat . gesundh Rücksicht
nach Straßbg an wiss . Institut . Ver
lag od . drgl . zu verändern Angebote
unter L 33 101 an die Straßbg . N. N .

j Für Sonder aufgaben sucht Herr , Mitte
i 40, aus ungtk . leitend .Stelig ., neues

Tätigkeitsfeld in Straßburg . Vielseit
gebildet . Sprachkenntnisse Antritts
möglichkeit sofort . Geh TOA . III
Angebote unter 6182 an die N N .

Dr . Müntzer , Notar . (42 996
Fischverteilung Perfekte Buchhalterin , vertraut m. all .

Wichtig ! Mit behördlicher Erlaubnis vorkomm . Büroarbeiten , zum mögl .
haben wir am KarfreiSagvorm . bis 10 j sof . ISrfltr . gesucht . Ang . u . S 33 226 .
Uhr geöffnet . jHilfsbuchhalterin sowie StenotypistinHeute Donnerstag , von 15—19 Uhr I für ganze Tage gesucht . — Obbo ,und Karfreitag , von 7—10 Uhr , findet ; Mtlnstergasae 5. (42 725eine Ausgabe von Fischen auf fol - ' —~— — — -—— "
gende ' Nummern statt :
Andrea , Neuer Markt . . . 14 401—18 600
Brucker , Alter Kornmarkt 12 001—15 500
Hamm , Züricher Straße . . ' 6 001— 7 750
Hoffet , Neuer Markt . . . . 2 401— 3 100
Honold , Schiltigheim . . . 12 001—15 500
Kreuz , Rabenhalle 10 801 —13 950 Friseuse , erste Kraft , ab 1. Mai ees

Für Taxtil - Industriebetrieb in Straßbg .
wird für sof . od . spät , jüng ., tücht . .
zuverläss . welbl . Arbeitskraft , mögl .
mit Stenographie u ftchrelbmasch .
KeAntfi :, als Sekretär , in Vertrauens¬
stellung ges . Zuschriften unter 6567 .

Lauth , Neudorf
Loeb , Bruderhofcjasse
Mathis , Alter Bahnhof
Reinbolt 'Barnewitz
Schmitt . Metzgerstraße . 4 801— 6 200 Pedikür wird sofort eingestellt . Zu
Steiner , Neukirchplatz . . 12 001—15 500 l »chrlften unter 6102 an die Str . N. N ,

13 201—17 050 I Angeb . unt . 5200 an d. Straßb . N. N .
a «ni

~""
a >nn ! Frls€1,s«» erste Kraft , ab 1. Mai ges .

9 601- 12 ' 00 l An * ebote unter 6249 an dle N- N-

Für die vielen Beweise herzlich . I
Teilnahme anläßl . des Hinscher - |
dens unserer lieb . Verstorbenen ,
Frau Wwe . Eleonore Metzger ,
geb . Dern , sprechen wir hiermit I
allen unseren tiefgefühltest . Dank ]
aus . Die trauernden Hinterblie¬
benen . (6308 I

Gott der Allmächtige hat meinen
lieben Gatten , unseren unvergeß¬
lichen Vater , Bruder , Schwieger¬
sohn , Schwager u . Onkel ,

Johann Ludwig Blind
Postbeamter i. R., nach kurzer
Krankheit , versehen mit den hl .
Sterbesakramenten , im Alter von
56 3., zu sich in die Ewigkeit ab¬
gerufen .
Schlettstadt , Heidenweg 36.

Die trauernd . Hinterbliebenen :
Familien Biind , Rohmer , Nartz ,
Roelly .

Beerdig . : Freitag , 23 . April , vorm .
9.30 Uhr , von der Bäckerei Roelly ,
Putzerstraße , aus .

Für die vielen Beweise herzl
Anteilnahme anläßl . der Beerdi¬
gung unserer lieb . Verstorbenen ,
Frau Sabina Vogt , geb . Biber ,
sprechen wir allen unseren innig¬
sten Dan 'c aus , besonders der
Gefolgsch . d . Eis . Mühlenwerke .
In tiefer Trauer : Familie Vogt ,
Neudorf . (42923

Für die vielen Beweise aufricht
Teilnahme anl . des Hinscheidens
unserer lieb . Verstorbenen , Frau
Witwe Emilie Kängwald , sprechen
wir all . uns . herzlichen Dank aus
Familie Ringwald . Sir .-Neudorf .

Für die vielen Beweise herzl . An¬
teilnahme anläßl . des Hinschei¬
dens unserer lieben Mutter , Frau
Katharina Staath , geb . Sples ,
Iprechen wir allen unseren auf¬
richtigsten Dank aus , insbes . H
Pfr . Metzendin für die trostreich .
Worte . Familie Staath , Brumat ,
Straßburg . (6348

Gott der Allmächtige hat unser
innigstgeliebtes Kind , uns . liebes
Schwesterchen ,

Dora
am 20 . April 1943, nach längerem
Leiden , im Alter von 2 3., zu sich
in die Schar seiner Engel auf¬
genommen .
Strb .- Neudorf , Schluthmattweg 30

In tiefer Trauer :
Familie Josef Maas .

Beerd . im engst . Famiiiankreise .

Schmerzerfüllt teilen wir mit , daß
unsere liebe und gute Mutter ,
Schwiegermütter , Großmutter ,
Schwester , Schwägerin u . Tante ,

Frau Wwe . Gdrard
geb . Kugler am 20. 4 . 43, im Al¬
ter von 71 Jahren , wohlversehen
mit den hl . Sterbesakramenten ,
sanft Im Herrn entschlafen ist .
Oberehnheim , den 21 . April 1943 .
Am Bildstoeckel 4. (43065

Im Namen der Familie : Johann
Gerard , Studienrat , Oberehn -
heim , Emil Gerartf , Landgerichts¬
rat , Saargemünd .

Beerdigung : Freitag , 23. 4. 43,um 10 Uhr vormittags .

Für die vielen Beweise herzlich .
Teilnahme anläßlich des Hinschei¬
dens unserer lieb . Verstorbenen .
Frau Wwe . Emma Karoline Haitz¬
geb . Schüller , spreche ich allen
meinen innigsten Dank aus . W .
Haitz , Bischweier . (43010

Für die vielen Beweise aufricht
Anteilnahme anl . d . Hinscheidens
meiner lieben Mutter , Emilie
Brion "fySeder , sprechen wir allen
uns . innigsten Dank aus . Eugen
Brion und Angehörige , Zabern .

Für die vielen Beweise auflich¬
tiger Teilnahme , aniäßl . dos Hin¬
scheidens uns . lieben Verstorbe¬
nen , Frau Wwe . Marie Bastian ,
sprechen wir allen unseren herz¬
lichsten Denk aus . Fam . Wiauth ,
Deiber , Bastian , Schirmeck . (42944

Für die überaus zahlreichen Be¬
weise aufricht . Teilnahme , sowie
für die trostreichen Worte des H.
Pfr . Helmünger beim Heimgang
unserer lieb . Verstorbenen , Frau
Berta Loescher , geb . Frantz , spre¬
chen wir unseren innigsten Dank
aus . Fam . Loescher und Frantz .
BHsch , Winnen . (6212

Amtliche Anzeigen
Dresdnerbank . - Siebzigste ordentliche Hauptver¬sammlung , Hiermit werden die Aktionäre zur siebzigsten ordentlichen
Hauptversammlung , die Donnerstag , den 9. Mai 1943, mittags 12 Uhr , im
tfankgebäude Berlin W 8 , Markgrafenstraße 43, stattfinden wird , eingeladen .

Tagesordnung :
1- Vorlegung des Geschäftsberichts teilung des Reingewinns *

und des Jahresabschlusses für 3 . Entlastung des Vorstandes und
1942 mit dem Bericht des Auf « des Aufsichtsrates .
sichsrates .

2. Beschlußfassung über die Ver -
4 . Wahlen zum Aufsichtsrat .
5 . Wahl des Abschlußprüfers .

Jeder Aktionär ist zur Teilnahme an der Hauptversammlung berechtigt . Um
dieser stimmen oder Anträge stellen zu können , müssen die Aktionäre ihre

Aktien gemäß § 19 der Satzung spätestens bis zum 3. Mai dieses Jahres ein¬
schließlich bei der Dresdner Bank in Berlin oder Dresden , bei dem Bankhaus
Msrdy & Co., GmbH ., Berlin , bei der Länderbank Wien Aktiengaselischaft ,w

|en , bei der Böhmischen Esoompte -Bank , Prag , bei der Ostbank Aktienge¬sellschaft , Posen , oder bei einer Niederlassung dieser Institute bis zum Ended^ r Schalterkassenstunden hinterlegen und bis zur Beendigung der Haupt
Versammlung dort belassen . Für den Fall einer Hinterlegung bei einem deut¬
schen Notar oder der Deutschen Reichsbank als Wertpapiersammelbank istder Hinterlegungsschein sp &testens am zweiten Tag vor der Hauptversamm¬
lung der Dresdner Bank in Berlin einzureichen . (43001

Berlin , den 44. April 1943. Der Vorstand : Schippel , Busch .

Stern , Meisengasse 12 001—15 500
Wild , Rabenhalle 1 801— 2 000
Wölfl , Steinstraße 3 601— 4 650

Gaststätten (Fische ) 121—156 bei
Relnbolt -Barnewitz ; dann für Neudorf
bei Lauth 23— 40, sowie bei Hono !d ,
Schiltigheim wie gewöhnlich . Ver¬
sorgungsberechtigte , die ihre An¬
sprüche nicht geltend machen , müs¬
sen sich bis zum nächsten Aufruf ,
ihrer Nummer gedulden . Papier mit¬
zubringen ist heute unbedingte
Pflicht ! Gleichzeitig wird besonders
darauf hingewiesen , daß heute Don¬
nerstag , sowie morgen Karfreitag

Gute Näherin f. einige Tage ins Haus
m . K. ges . Ndf ., Schlut hmattw . 15 A .

Wcibl . Arbeitskräfte %uch für halbtags
sofort gesucht . Belz -Chemie , Straßb .
Schiltigheim, ' Bitzenst raße 19. (6460

Tücht . Bedienung oder Auehilfg •'feedTê
nung ges , Hotel »Zum Kranz «, Ha -
genau , Ad . Hitler -Str 16. Ruf 490 .

Servlerfräulein v. Neudorf als Aushilfe
gesuet . 3mal wöchentl . Wirtschaft
»Zum Gold . Trlwel «. Polygonstr . lQg .

Büfettfräulein sof . evtl . 1. 5. gesucht .
»Basier H of », Metzgerplatz ._ , . (6480

unsere Geschäfte schon von 7 Uhr Gute KÄohtn für 2. Mal aufs Land ge -
ab geöffne t si ndl (43069 j sucht . Anschrift erfragen unt . HA 845
Weinhandig . A . Richert , Goldschmied - 1 in den Straßburger N . N. in Hagenau .

ga *se 7. Heute Donnerstag u . Sa ms ; Köchin m . Backkenntn .. Serviererinnen
tag Weinauagabe für sämtl . einge - 1 f Rr . Stoßgeschäfte , Haus - u . Küch .-schrieb . Kunden der Haushaltung *k . \ Mädchen sof . Kes . Stärit . Kurhau « -■ Gaststätten . Inh . : W Krüger , Bad

Tölz/Obb . Telefon 4 32 (42562

Kaufmann , 54 J , lange Jahre Übersee
Ende 1942 zurückgekehrt . Bankfach
mann . Exportkaufmann , organisat .
gewandt , sprachenkund .. sucht geeig
nete St ellung . Angebote unt er 6586 ,

Kaufmann , Vertreter , Büroarbeiten ,
sucht Beschäftigung in Straßbucg
Ang ebote unt 6275 an die Str . N. N .

Lohn . Heimarbeit , gleich welcher Art .
v . Herrn ges . Zuschriften unt . 6220 .

Kaufm . Lehrstelle für Jungen gesucht .
Gymnas . -Schulbildg . Angel », u 6151 .

Kochlehrstelle «es . für Juntren . 141/* J . .
kräftig , aus « uter Familie ; in gutem
Hotel od Restaur . , wo er alle Spar
ten des Betriebes durchmacl ? kann ,
um anschl . die Hotelfaehschule zu be
suchen Zuschriften unter 6213.

Perfekte Stenotypistin sucht Halbtags¬
besch ä ft ig u ng .JAngebote _ unter _ 59^ 3 .

Junges Mädchen , 151/« Jahre , Anfän¬
gerin , sucht Stelle als Stenotypistin
in gutes Unternehmen in Straßburg .
Angebote unter 6163 an die N N .

Fräulein sucht Stelle als Bürogehilfin ,
Expedientin od . Telefonistin Ange
böte unter 6108 an die Str . N. N .^

Frau , 24 J , mit mehrj . Praxis in Le
bensmittelbrche ., s-ucht geeign . Halb
tagsstellung . Angebote unter 6173 .

Frau sucht Beschäftigung eventl . zum
Nähen einige Stunden nachmittags .
An geböte unter 0146 an die N. K.

Säuglingsschwester , staatl gepr ., sucht
Stellung . Zus chriften unter 6423.

15j . Mädchen aus ordentl . Fam . sucht
Pflichtjahrstelle zu nur kl . Kindern .
Zuschriften unter 6563 an die N. N.

Verloren

Offene Stellen
Techn . Betriebsleiter für Dachziegel

werk ges . Klinker - u . Ziegelwerke ,
Niederweiler (Westmark ) . (V.33 105

Lerstungsfäh . Metallgießerei m Bear -
beitungswerkst ., im Rheinisch West -
fäl . Industriebez . gel . , sucht bei der
dortigen Schwerindustrie eingeführt .
Vertreter . Angebote unter F 33 147.

Erfahrener Einkäufer für hochwertige
Lawbrundhölzer mit gut . Verbindun¬
gen sof . v . groß Werk d . Öberrheins
gesucht . Ausf . Angeb unt . R 33 207 .

Industrieapotheker f . süddeutsch . phar¬
mazeutisches Werk gesucht . Zeugn, .,
Lichtbild , Lebenslauf u . Referenzen
unter D 33 232 an die Straßb . N . N.

Tücht . Buchhalter f . Samstag nachmitt ,
gesucht . Vorst , zw . 2 u . 3 Uhr oder
Fernruf 2 88 68 , Radio Lehmann . K
Hauß -Straße 24 . (73379

Formsicherer Retuscheur für Heimarb .
ges . Angeb . unter HA . 849 an die
Straßbur ger N . N., Hagenau .

Uhrenmacher für sofort od . spät . ges .
E. Stöhr , Hagenau , Ad .-Hitler -Str . 05 .

Konditor sof . ges . Konditorei Heitz ,
Hagenau , Karl -Roos -Platz 62 . (65 396

Aelt . Arbeiter f . Werkstatt ges . Tape -
zier erm eis ter Cromer , Ro senbadg . 6.

Pens . Handwerker gesucht . Babyhaus ,
Polygonstraße Nr . 68 (6225

Kammerjäger für sofort gesucht . An
geb ö te unter H 33 219 an die N. N .

Küchenbursche u . Büfettbursche sofort
ges . Gaststätte »Piton «. (43057

Kaufmännisch . Lehrling bald gesucht .
Dr . August Oetker , Meinau , Markus -
Otto -Straße 30 . (42986

Kaufm . Lehrling für Fabrikbüro ges .
Angebote unter G 33 218 an die N. N.

Drogistenlehrling gesucht . VorzusteM
Drogerie »Zur Sonne «, Metzgerstr . 16

Selbständig . Buchhalter ( in ) für Holz
branche sof . ges . Angeb . u . F 33 234

Perfekter Lohnbuchhalter ( in ) sofort
gesucht . Ang . unt . M 33 134 an N. N .

Buchhalter ( in ) , Bürobeamte , Lehrlinge
für Betrieb in Straßburg sofort ges .
Handschriftl Angeb . an »Ala « An¬
zeigen 1632, Karl Roos -PIatz 9.

Tücht . Koch cd . Köchin sof . gesucht .'
Gaststätte »Z. Münster «, Straßburg .

Koch , Frau für Küche sow . Ehepaar f .
morgens z. Reinigen gesucht . Schir¬
manns Gaststätte , Str d . 19., Jim !,

Großes Hotel in d. Vogesen sucht sof . :
1 Hausdiener , 1 Zimmermädchen , 1
Kcchlehrling , .1 Küchenmädchen , 1
Gärtner od . Hiifsgärtner . Angeb . unt .
ZA. 069 886 a . d . Str . N . N. in Zabern .

Mann , Frau od . Fräul . (Radfahrer ) für
leichte u . saubere Tätigkeit gesucht
Lesezirkel , Dreizehnergraben 15.

Pförtner ges . für Treppenrein . u. Hzg .
Erfrag . Dürckheimstr . 15, 1. St . lks .

Hausmeister gesucht geg frr ' e Wohn .
(2 Zimmer u . Küche ") — Mauriti >*s -
straße 11, 3 . Stock rechts . (5P64

Mann od . Frau als Hilfe zur Be $o*guffg
von Gemüsefrarten gesucht . Nieder
hausbergen Nr . 6t . C647*

Stabshelferinnen (Kontoristinnen und
Stenotypistinnen ) werden für die
Luttwafie gesucht . Ais Einsatzort
kommt Straßburg in Betracht . Be
werberinnen wollen sich vorstellen :
Am Roseneck 10. Bewerbungsgesuch ,
Lebensl a uf u . Zeygn . sind vorzuleg .

Stenotypistin für Werk in Lothr . ges .
Ang . unt T 33 104 an d4e Str . N. N .

Tücht . ält . Kortoristin f. ein . selbst .
Posten sof , ges . Angebote unt . 6482 .

Tüchtige Kontoristin sofort gesucht .
Dr . August Oetker , Meinau , Markus -
Otto -Straße 30 . (42985

Kontoristin , vertr . mit d. Rechnungs
wesen , Vers «and , Lohnbuchhalt . sow .
allen Büroarbeiten , perfekt in Steno
u. Schreibmasch . ; ferner Angestellte
f . Holzeinkaufsbüro , perfekt in Steno
u. Schreibmaschine sow . Telefonisten ,
nach Möglichkeit bewand . in Steno
u. Schreibmasch ., von Werk d . Holz
Industrie in ruhig ., schöner Lage in
Dauerstellung nach d Elsaß gesucht
Zuachrlften u . M 33 205 a n d . N. N .

Kontoristin , evtl . auch Anfängerin , mit
kaufm . Schulbildg . für sof v Herren
bekleidungsfabrik gesucht . Angebote
unter B 33 143 an die Straßb . N. N.

Büglerinnen auf Herrenhemden sofort
gesucht , auch für Heimarbeit . Straß
burger Neu Wäscherei , Schiltigheim .
Bischweilerstraße 62. (42876

Tücht . Hausgehilfin , an selbst . Arbeit ,
gew ., ges . Schertz , Apffelstr . 29 , od .
Möbelhaus , Str . de § 19. Juni 32 . (0538

Hausgehilfin für Straßburg gesucht . —
Zuschriften unter 6340 an die N. N .

Haushälterin , bewand . in allen Arbeit . ,
ges . Zehmisch , Vendenheim , Fried¬
rich Lienhard -Straße 4. (0172

Tüoht . Haushälterin die kochen kann ,
zu 2. Pers . n . Schlettstadt ges . Ang .
u . Sch . 2540 an N . N., Schlettstadt .

Haushälterin in frauenl Beamtenhaus¬
halt nach Greßweiler bei Molsheim
gesucht . Angebote unter B 33 171.

Aeltere Person , niclit über 50 J ., zur
Mithilfe im Haushalt u Beaufsichtig ,
von 2 Kindern . 5 und 1Vi J . , gesucht .
Zuschriften unter 6474 an die N.

'S >

80,— RM. auf dem Wege Kaufhaus
Elka —Union bis Lange Str . verloren .
Abzugeb en ge g . Belohn . : Fundbüro .

Geldbeutel mit höher Geldbetrag am
20. April in Telefonkabine 7 , Haupt
post , verloren . Finder wird gebeten ,
denselben abzugeb . gegen hohe Be -
lohnu ng a uf dem Fundbüro . (6709

Fotoapparat an einer Bank im Park d .
Sanatoriums Schirrneck häng * lassen .
Ab

'
zuig . geg . Beloling . im Sanatorium

od . bei Feils ch , Straßburg , Schildg . 8 .
H.-Pullover , rot , zw . Wangenburg u .

Oberhaslach am 18. 4. verloren . Geg .
Belohng . abzugeben . Metz , Schiltig -
heim , Lauterburger Straße 52 . (6626

Zuverl . Frau tägl . 1 Stde . von 1-2 Uhr .
Sam -stag 3 Std . für Hausarbeit ges .
Anschrift erfr . u . A 6553 an d . N. N .

Alleinstch . Frau od . Mädohen , d. Im
Haushalt mithelfen kann , sofort ge¬
sucht - Viktor Wehrung , Lebensmitt .
Geschäft , Tal/Drulingen . (42947

Zuverl . Frau , auch ältere , 2 Stunden
im Tage für Hausarb . ges . Barbara ,
gasse 10, 2 . St ., beim »Union «. (6403

Alleinst . Frau mittel . Alters , wenn auch
mit kl . Kindern , zur Aufsicht v . Villa
u . leicht . Gartenarb . gesucht . Wohn ,
vorhanden . Zuschrift , unt . T 33 210 .

Saub ., gesunde Frau od Frl . , 45 55 J ,
zum Ausfahr , im Gehen behind . ält .
Dame u. kl . Arb . ifh Ilaush . f . nachm .
gesucht . Speyerer Str . 21 (morgens ) .

Aelt . saub . Frau wöchentl . Vi Tag ges .
Vorstellen zw . 12—1.30 Uhr . Mertz ,
Hoher Steg 9, 4. Stock (6201

Ält . Mädchen od . Frau f Haush . ges .
S . Uimer , Zabern , Monsweilerstr . 10 .

Braves Mädchen tagsüber ges . Frau
Krebs , Brandgasse 24 , 2. St . (6421

Saub . Mädchen für Bedienung in Gast¬
stätte , u . Haushaltung in Landkreis
Straßburg für sofort gesucht . Ange -
bote unter 6489 an die Straßb . N. N

Junges sauberes Mädchen für Küche u .
Hatush . ges . H. Staehle , Ruprechtsau ,Waftzenauer Straße 57 (6447

-Tüchtig . Mädchen , nicht unt . 20 Jahr . ,für Haushalt u . Geschäft in Stnß -
burg sofort gesucht . Erfrag . Papier¬
jaden Alter Weinmarkt 9. (6435

Mädchen , da « gut koch , kann , für Pri¬
vatwohn . ges . Dr . A. Franck . Karl -
Hauß -Str . 34 (Börsen »tr .) . Tel . 2 70 52

Mädchen , das selbstd . kochen u . Haus¬
halt führen kann , auf 1. 5. gesucht .
Vorzustellen bei Radio Franck . Am
JSisernen Mann Nr . 4 . (5880

Dkbl . Lederhandschuh verloren Nähe
Arnoldplatz (19. 4 .) Finder wird ge¬
beten , Anschrift mitzuteilen an :
Ewert , Mauritiusstraße 6. (6681

Brauner Loderhandtchuh 19. * . zw. R.-
Schwander . u . Gutenbergplatz verlor .

^ Abzugebengeg ^^ ^
Gefunden

Mädchenfahrrad am 20 4. 43 in der
Bas !er Straße gefunden — E . Stoll ,
Neudorf , Hunaweierstraße 2 (zwisch .
12 bis 2 Uhr ) . (6675

Verschiedenes
Die ^ eJITTrair

"
Weber in Limersheim

ausgesprochene Verdächtigung nehme
Ich mit dem Ausdruck des Bedauerns
als unwahr zurück . Fr Marie Fritsch ,
geborene Glaser , in Hipsheim . (6573

Heimarbeit . Zum Anstricken v . Socken
werden Heimarbeiterinnen gesucht
Woll - u. Textilhaus I -oegel , Neudorf ,
Rathsamhaus enstra ß e 51. *(42952

Welcher Firma wurde Ende 1942 die
Adler -Reiseschreibmasch . Fabrikat . -
Nr . 607 538 zur Instandsetzung über¬
geben ? Zuschriften an Straßbürger
Düngemitt . u . Extrakt Werk Herbert
& Co ., Grün eberg , Untereisauw . 140 .

Wer würde Filetvörhänge stopf .7 Erfr .
Neudorf , Kplmarer Str . 25 . 2 . Stock .

Jge . Frau sucht leichte Heimarb ., auch
schriftliche . Angebote un ter 6411.

Welche Firma übernimmt die Herstel
lung von 7 Matrizen mit Stempel fbr
Stahlblech ? Angebote unt . H 33 236 .

Gottesdienste

Zimmermädchen ges . Wird angelernt .
Hotel »3 Sterne «, Tiergartenstraße

Dienstmädchen , kinderl ., kochen nicht
erford ., sofort gesucht . — Erfragen
Optiset ). Qesch &ft , neb . Kaufh . Union

Stundenfrau für täglich gebucht . Lange
Straße 106, 3. Stock . (6148

Stundenfrau z . Reinisen der FluBbade
anstatt sof . gesucht . Bad Mathis «.
Gedeckte Brücken 8. (6187

Stundenfrau für 2-3 Stmd . vormittags
gesjicht Hoffmann . Spielmann * tr . 13.
2. Stock , bei Rud .«Schwander Platz .

Stundenfrau für 12 Vorm fli d. Woche
gesucht . Richter . Antwerpener Ring
Nr . 73. vorzustellen vormittags . (6385

Sauber « Stundenfrau 1 2ma ! wöchentl .
vorm . ges Vorzustell tägl . 8 12 Uhr .
Neudorf , Tanner Straße 8. III . (6515

Ev . Gottesdienste . Karfreitag , 23 . April .
(A = Abendmahl ) . Neue Kirche : 10 Dr .
Berron (A) , 15 Vikar Neuraann (A) .
Jung St . Peters 9.30 R Wolff (A) , 15
Krafft (A) St . Wilhelm : 10 Merkllng
(A) , 15 Ritter (A) . St . Nikiaus : 10
G. Wolf ( A ) St . Thomas : 9 .30 Roth
( A) , 17 liturg . Feier (A) Alt St . Pa¬
ter : 9 .50 Walther ( A ) St . Aurelian :
10 Brandt ( A) . Rhe ?nhafen : 13.30
Merkling ( A) . Reform , Kirche : 9.45
Bartholme (A) , 15 Bartholme ( A) .
Bürgerspital : 9.45 Jaggi (A) . Diako¬
nissenhaus : 11 Roth , 20 .30 liturg .
Passionsfeier . Bischheim : 10 Trensz
(A) , 14 liturg . Feier . Iiikirch : 9 .45
Lienhard ( A ) , 19 45 Üturg . Feier . Kö¬
nigshofen : 9 S30 Siegwalt ( A) , 15
Bach . Kronenburg : 9 30 Gröber ( A) .
17 Gröber ( A) . Nemforf : 8 und 10
Neifer . Ruprechtsau : 9.45 Basset ( A)
15 Blocher ( A) Snhllt ' ghaim : 8 Klein ,
10 Klein ( A) . 15 Karfreitagsfeier
(Heitz ) mit Chor und Solisten . 17
Abendmahl (4295^

Mathodistenkirche , Kageneckerstr . 7 .
Karfreitag 9 .30 Predigt u . Abendm .
Firl . Ostersonntag 0 .30 Pred igt Firl .

Kreuzkirche , Metzgerplatz 6A . Freitag :
9.30 Uhr ; Sonntag : 9 Uhr . (6608

Evang . Gemeinschaft , Gerbergraben 65 .
Karfrtg . 9 .30 Pred . u hl Abendmahl ,
Ost . : 6 Frühbetst .. 9 .30 Pred . Roman .
Diak . Bethesda : Ostern : 11 Roman .

Molsheim . Karfreitag : 9 .30 Uhr Gottes
dienst mit Beichte und Abendmahl .

Sonntagsdienst der Xrzte über die Feiertage
25. April 26, April

Dr Rothenhöfer , Dr . Schwactz ,
Str d . 19. Juni 26 Karl -Roos -Pl . 29 .

Dr Riedweg , Dr . Vogt ,
J . Sturm -Stad . 6 Steinstraße 35

Dr Lauter . Dr . Nonnenmacher ,
Brahmsstraße 9 Spachallee 10

Dr Schmalholz , Dr . Rumpier ,
3chi !tigheim SchiltigheimDr Zimmerlin , Dr Hcechstetter , Dr Hoffmann ,Kochstaden 10 Oberhausbergen Vogesenstr . 20

23. April
Altst ., Krutenau ,Dr Metzger ,

Neukirchpl . 16
Vogesenst ., Tivoli Dr Fritz ,

Berner Str . 12
Ruprechtsau Dr Jäger ,

, , D. Hlrtz Str . 12
SchMtfgh ., B 'sch - Dr Rothgerber ,heim , Hörheim Bischheim
Zaberner Ring ,
Kronenburg ,
Oberhausbergen

Königshofen ,
Eckbolsheim

Grünebg . , Lingols - Dr Wild ,heim , Ostwaid Lessingstr . 28
Universität ,

Rheinhafen
Neudorf , Nauhof Dr Wiederkehr

Illk .- Grafenstad .

Chirurgen :
Frauenärzte :

Dr . Rohmer , Dr Zehnter ,
>Königj »ho fe n Maurerzunftg . 5

Dr . Schneider ,
Neukirchg . 1

Dr . Poprawski ,
Vogesenstr . 47

Dr . AIHmant ,J . Rathg . -Str . 34 IL Hauß -Str . 28
Dr Frcehlicb A., Dr Trcesch ,

Grafenstaden Grafenstaden
Dr . Frcehlich Fr . Dr Wohlhüter
Dr . Franta Dr . Weber

Dr Becker ,
Kirsteinstraße 2

Dp-. Uhlhorn ,
Königshofen

Dr . Schoch ,
Johannessteden 12

Dr . Breiter ,
Antwerpen . Rg . 23

Dr . Franck ,
K Hauß -Str . 34

Dr . Frcehlich Aug ..
Grafenstaden

Dr . Reckling
Dr . Weber
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Nur Geduld ,
liebe Freunde I
Wenn auch die -

Blendax -Zahn »

pasta vorübergehend knapp
ist , nach glücklich beendetem

Krieg können alle Blendax -
Freunde diese liebgewordene
und gewohnte Mund - und

fcihnpflege wieder aufneh¬

men . Umso größer ist dann
die Freude und der Genuß
cm täglichen Gebrauch .

MAINZ AM RHEIN

Einige ftfewUpc
in der Woche könnten
Sie doch wohl für Ihre
Füfje ausgeben !
Wund - und Blasenlaufen ,
Brennen , Entzündungen ,
Fufjschweifj usw .verhütet
und beseitigt

flt
I „UcUcksz *
[ Fußpflege

* CARL HAMEl & CO. FRANKFURT-**. ♦ .

A . ,nGLÜHLAMPEN ^"3/ 1
und gutes Licht sind in der

Rüstung heut am wich¬

tigsten . Deshalb wird vor¬
erst nur dieser Bedarfge -

deckt Darumrät OSRAM
den Verbrauchern :

Sofort ausschalten ,
wenn Licht nicht benö¬

tigt wird . So schonen Sie
Ihre Glühlampen für ta¬

geslichtärmere Zeiten .

Unser« ^
f oharmaieufichernS

Heilsalben
f( Körperpfleaemiftel))^ stehen J
SEIT JAHRZEHNTEN '

im Dienste
derGesunderhaltung

und Hautpflege
unseres Volkes

I . hldrlAIA ' iJrMrf . g

^ HANAUa ^ 5

f



Theatc dei Stadt Straßburg
Dünn-, 22 April . 18.3U »Zar und Zim-

mermann«. E. 21 .30 Stamms E ib.
Freit .. 23 April . 19.30 : im Sängerbaus :

Karfreitagskonzert . E 21 -30 Uhr
Samst . 24 April 19 I hr »Urtaust «

Ende 22 Uhr
Sonnt . . 25 April, 17 Uhr »Oer Ring 0 .

Nibelungen : Siegfried «. E. 22 Uhr
Montag . 26. April . 19 lTbr : »Madam «

Buttertlya E 2130 __ _
Veranstaltungen

Weihestuntie zum Karfreitag in d. St .
Stephans Kirche am St . -Stephans -Pl .
Karfreitag abend um 8 Uhr : Vortrag
4- bis 8stimmig . Motetten "alter Mei¬
ster für gemischten Chor nebst ver
bindend . ' Worten . Es singt der Dom
chor . Der Eintr . in d . Kirche ist frei .

Filmtheater
U.T : 5. Woche : »Damals«. Jugendvbt

2.30, 5 .00 , 7.30 Uhr. Hauptfilm : 3 .10,
5.30 und 8.10 Chr . 9

UFA -CAPITOt : Heinrich George : »Der
große Schatten «. Jugendverbot . 2 .30 .
5, 7.30 Uhr. Vorverkf . von 10— 12 U

RHEINGOLD : 2. Woche : »Ein Zug
fährt ab«. Jgdvbt . Heute letzter Tag.

GLORIA : 2. Woehe : »Zwei Welten« .
Jugendfrei Vorverkf . von 10 12 Uhr

ARKADEN: „Jakko " . Jugendfrei .
PALAST: 3 Woche : »Jugend «. Jgdvbt :
SCALA : , ,Hallo Janine " . Jugendverbot .

Heute letzter Tag .
ZENTRAL: „ Rheinische Brautfahrt " .

Jugend verbot .
EDEN : „ Die Kellnerin Anna". Jgdvbt
Schiltigheim : Bis einschließl . Donn. :

»Zwei Welten«. Jugendfrei .
Bischheim : Bis einschl . Donn . : »Alles

für Gloria«. Jugend ab 14 Jahren.
Kronenburg : „Lauter Lügen " . Jgdvbt .
Königshofen : 7.30 Uhr : »Alarm auf

Station III «. Jugendverbot .
Barr: » Frau Sixta «. Jugendfrei

Radio , 7 Röhren, gut erh ., 250, - RM . zu
verk . Wesque , Kuß Hersbach . (6505

DbT. Herrenmantel , Wohstoff . 45 , , Ga
bardinmantel 45, . dbi H. Anzug , 1,80
groß . 50, , grauer H. Anzug. 1.80 gr
25 , , H Pullover , neu , hellgrau ohne
Aermel . 30 , . dbl . D Sommermantel
20 , . Gabardin D. Mantel 25, . *weiße
Bluse . 40 42 . 25, RM zu verkaufen .
Zuschriften unter 650? an die N. N.

H.-Übergangsmantel 75 , . 2 gute Herr .
Anzüge je 100, , (mittl Gr.) zu verk .
Anschrift erfr . u . A 6564 in d . N. N .

Gehrockanzug , mittl . Größe, neuw ., 60,
zu verk Lange Str . 20 III . Ab 3 Uhr .

Schw. Komm .-Rock u . Weste f. 14jänr
Jungen 20. RM. zu verkf . Koehler .
Schiltigheim . Solbergstr 1 ( Donon
straße ) . Nach 6 Uhr . (6388

Guterh. Gabardinemantel f . Knaben v.
14 J ., 25 RM ., zu verkf Nur vormitt
Schiltigh ., Am ■Karlstift 40, III ., jrts.

Knabenanzug, 11 J ., fast neu , 40, RM
zu verkauf . Simier , Heidengasse 4

D.-Pelzmantel , schw., Fischotter , Gr.
44 , 650, - RM . zu vkf . Züschr . u . 6528.

Unterhaltung
Großgaststätte Schützenbräu , An den

G-ewerbslauben 47/49 . Gebr. Schenk,
Heute geschlossen . (73 540

Mutziger Bierhalle - Schirmanns Groß¬
gaststätte . Das Bier-, Speise - u» Kon¬
zertlokal Straßburgs mit der neuen
Konzertkapelle Fred Römer . (73364

»Zum Weißen Röß 'U, Meisengas -se 3.
Ruf 2 54 59. Tägl . ab 17 Uhr die be¬
kannte Stimmungskapelle Clara Rutz .

Cafe Odeon, K .-Roos-PI. Täglich ab 16
Uhr d . berühmte Künstlerkap . Batal .

»Stadt Wien «, Metzgerplatz . Täglich
Stimmungsorchester , das all . gefällt .

Variet6 Mühle, Lange Straße 55 , Ruf:
2 42 38 . Beg. 19.30 Uhr , sonn . u . feier¬
tags 15 u. 19.30 Uhr . Tägl . d . Variete
Programm : »Im Reiche der Artistik «.

Schirmanns Kleinkunstbühne : Varietg -
Oster - Großstadtprogramm : 4 Alba
nos , Else Rambausch usw . Tägl . ab
20 Uhr , mittwochs , sonn . a. feiert . :
NachmittagsvorsteHg . ab 15.30 Uhr .

Großgaststätte » Meteor-Bräu« (Inhab.
Rieh . Schneider ) , Alter Weimnarkt 4.
Jeden Abend Konzert (41211

Variete »Bei Heitz«, täglich 20 Uhr:
»Bunte Ostereier «. Mittw ., sonn - u .

Zu verkaufen
Werkzeugmaschinen , erstkl . Qualitäte -

fabrikate , sof . bzw. kurzfrist . lieferb .
Illustr . Lieferliste verfügb . Ankauf
gebr. Masch. Eby & Hoffman®, Karls¬
ruhe, Markgrafepstr . 32. Rmf : 86 56.

100 Ztr . Runkelrüben, 1 leichter FecLer-
wagen , 1 Strohstuhl zo verkaufen. —
Wiiiigershenn Nr. 104. (42963

Rotrüben hat abzugeben : Weißenburg-
Altenstadt Nr . 25 . (S778

Sägemehl , ca. 200 cbm , abzugeben . Ab¬
fuhr mit LKW. »ehr günstig . Patri
Maechler , Sägew ., Soifflenheim, P . -E.

Guterh., led. Schulranzen 25, -, Kinder¬
sattel f . D. -Fahrr. 12, -, »chw. Tuch¬
hose 16, -, w. KindermÄntelchen f . 1
bis 3 J . 10, -, Friseurschürze f. H. 9, -,
Abendkleid, Gr . 42, 50,. RM . m verk.
Schiltigh ., Actelsfaoffenstr. 80. 14-1T.

Led . Reisekoffer , 90x45x30, eh verkauf .
200, - RM . — Ruprecht«au, Keanpfen-
gaaee 16, Erdgeschoß . (6396

Sch. Vogelbauer (Laubsägearbedt) zäum
Hecken geeign - , 60, -, Laubsägemasch .
m. Fußantrieb 40, -, Eieeohrank 30,-,
Spinnrad 45, -, Filetstore (Handarb .)
70, -, NachtstuM 25, -, Heizkörper, 220
Volt, 4000 W ., 100, - RM . zu verkauf .
Zuschriften unter 6427 an d . N . N .

Palme 20, - RM . zu verkaufen . Keller ,
Marktgasse 2, Laden- (6545

Staubsauger , 125 V., ISO,- RM . an verk.
Neudf. , Am Kibitzenwörth 34, Erdg.

Kinderwagen, weiß, 46,-, Divandeeke
(Plüsch ) 65,- RM. bq verkf - Ehret ,
Sporem na eist reifte 12. (6380

Dklbl . Kinderwagen m . Gramnibererfg.,
gut erhalt . , 90, - RM . xsa verk . Gebei ,
Hönheim , Wantzgasse 2 . (6511

Puppenwagen 20,-, sowie netiw . Kino
mit Filmen 35, - RM . zu verkaufen . —
Anschrift erfragen unter A 6452 .

Schreibtisch , Nußto-m. pol. , 50, - RM . ziu
verk . Zuschriften u . 6437 an d . N . N .

Raumkunst Jäger & Erdmann : Schlaf¬
zimmer u. Wohnzimmer kurzfristig
lieferbar . Kinderbetten bedarfschein
frei neu eingetroffen . — Verkauf ab
Lager Weißenburger Straße 11.

Neuw. Eßzimm., nußb . poL, 1600, - RM .
zu verkauf . Zuschriften unter 6625 .

Eßzimmer-Büfett , 200 RM ., zu verkauf .
Anschr . erfr . unter A 6472 an N . N .

Ziertisch 40, -, Segelschiff 8,- zu verk.
Donnerst , ab 2 Uhr . Erfr . u . A 6529 .

2schl. Bett , rep .-bed ., 75,- RM . zu vk .
Neudorf , Obergasse 30, 1. .St . (6510

Pol. Bett mit Spiralfederm . u. Matr.,
Keilkissen 75,-, schwarzer Herd 30, -,
alles gut erh . , zu verk . evtl . Tausch
geg . guten 2tür . Schrank . Ausgleich -
Zahlung . — Kronenburg , Fuchsgasse
Nr . 14 , 3. Stock . (6402

Solid, einschläfr . Holzbett m. Rost u.
Matr. 60, -, 2tür . Schrk 40, -, 2 Stühle
zus. iö, -, schwarzer»Gasherd m . Tisch
15, -, kleiner Herd mit Rohr 15, - RM. ,
Küchengeräte . Erfragen unt . A 6368 .

Eis. Doppelbett 30, -, Kindersportwagen
35, - RM . zu verk . W . Sennfing, Ri*
prechtsau , Böckllnstraße 38. (6523

Hochmod. rosa Kinderbett m . s-chön.
Wollmatr . (rosa Damast ) 126, . RM .
zu verk . Zuschriften unter 6569 .

Große Fibermatratze 70,- a. 2 Patent -
Roste je 30,- RM . zu verk . Metzger ,
Schdrm£cker Straße 106 . (6600

2 Oelgemälde zu vk . Ffecheretaden 3 , I .

Oetgemälde, darst . »Erntezahltag «, Gr .
65x75 , Preis 800, - RM ., zu verkaufen .

Mainzer Straße 39 , 3 . Stock . (6410
Schwarzer Herd 40, - RM . zu verk . Kro¬

nenburg , Mittelhausberger Straße 38,
3. Stock links . (6342

Schwarzer Herd 25, - RM . zu verkauf .
Anzusehen von 18 bis 20 Uhr . Schalk ,
Münsterplatz 27 , 4. Stock . (6524

Mod . Waschmaschine (Trommel m . Ge¬
häuse ) , Handantrieb , zu verk . Preis
50, . RM . Anschrift erfrag , u . A 6535 .

Schw . H .-Wintermantel , mittl . Gr ., 80, -
RM . zu verk . Molsheimer Str . 14, V .
rechts . Nur vormittags . (6439

5 Iltispelze 130 , RM. zu verk . Schiltig
heim , Moserstr . 13 B , Erdg . (6544

Bunt . Sommerkleid , Gr . 40, 60 , RM
Anzusehen zw . 1 u . 2 Uhr. Bisch
weilerstraße 10, Erdgeschoß . (6442

Schön , w . lang . Brautkleid m Unterkl
125, - RM ., rosa Organdi Kl m . Unter
kleid , Gr 42. 55, RM zu vk . Kipper .
Grüneberg , Merowingerstr . 11 . (6432

2 Mädchenmäntel , w. u . bl ., f . 3 4jähr .,
St . 20, . 2 Mäd . $ leid 10,- u . 8, RM. ,
2D .-Hüte7, - u. 3, -. Raach , Stallg . 2,11.

Mädch.-Sonn.-Hüte, v . 3-8 J ., 4—8 RM .
zu verk . Anschrift erfr . u . A 6408.

Neuw . Silberbesteck , 12 Gabeln, 12 Löf-
iel , 84 gr gestemp ., 200, RM . , Ultra -
violettstrahlenapp ., 125/220 Volt , 60 ,
RM. zu verk . Zuschriften unt . 6530

Silb . D.-Armbanduhr, neuw., 75, -, D.
Kleid 35 . - RM ., Größe 42/44 , zu verk .
Bützengäßchen 6, 1. Stock . (6473

H.-Gebiß (oben ) 60, - RM zu verkauf ,
Zuschriften unter 6534 an die N. N .

Mehr. H- u . Damengebisse , noch gut
erh ., Je nach Größe v 4,25 bis 12,50
RM . zu verk . Angebote unter 6517 .

D.-Obergebiß zu vk . 50,- Lacher , Hoh -
waldstr . 4 , Erdg . Nur vormitt . (6513

Unteres D.-Gebiß, neuw ., zu verk . 50, -
RM. Zuschriften a . 6502 a . d . N . N .

Kaufgesuche
Heu, einige Zentner , sow . Kücken zu

kaufen gesucht . Rolling , Neudorf ,
Lazarettstraße Nr . 62 . (6550

Frankreich-Briefmarken zu kaufen ge¬
sucht . — W . Kappes , Baden -Baden ,
Sofienstraße 14. (38734

Kinderbett m. Matr . od kompl. zu kf
gesucht . Angebote unter _ 6336 .

Mod. Kautsch zu kauf ges . Angebote
an Postfach 48 Donaueschingen/Schw .

Elektr . Kühlschrank, mittl . Größe , zu
kaufen gesucht Wendling . Buchs
weilerstraße 12 . * (6380

Kl . Kühlschrank, auch rep . bed ., zu kf
gesucht Angebote unt er 6470.

Elektr , Kühlschrank, 220 V., in gutem
Zust . zu kf . gesucht Angeb u. 6512 .

Biete Kinderwagen , dkibl. , geg . Dam.
Fahrrad . Erfr . u . A 6476 in d . N. N.

Guterh. Eis. od . Kühlschrank, klein od
mittelgroß , zu kaufen gesucht - An¬
gebote unter 6616 an die Str . N N.

Guterh. Gasherd m . 1 od g Backöfen
zu kaufen gesucht od . Tausch gegen
2flamm .. neuw . Gasherd . Ausgleich
Zahlung . Heyd , Dreizehnergraben 31
Ruf : 2 30 23. (6531

Buta- od . Primagas , kompl . o . Flasche
m . Uhr zu kf . ges Zuschr u . K 33 221

Gebr . Badeofen zu kauf ges . Angeb.
unt . WE . 3779 an N. N. , Weißenburg .

Neuw. Badewanne, mögl m . Badeofen .
zu kauf , gesucht . Angeb u . M 33 223.

Badewanne zu kf . ges . Angeb . u . 6446
Flügel, am liebst . Stutzflügel , zu kauf .

gesucht Zuschriften unter 6378.
Klavier zu kauf. ges . Schwarz bevorz.

Angebote unter 6315 - an die N. N .
Klavierstuhl , Notenregal u. Bücherschr

zu kaufen evtl geg . Divan zu tausch ,
gesucht . Angeb. u . 6587 a . d . N . N

feebr. elektr . Plattenspieler zu kaufen
gesucht Zuschr . u . 6394 a . d . N . N .

Chrom. Akkordeon (Markeninstr .) neu
wert ., zu kf . ges . Angebote u . 64y9 .

Handharmonika, Ampermeter sowie
Stativ f . Fotoapparat zu kaufen ges .
Angeb. mit Preisangabe an : Alois
Kelbel , St . Petersholz (2539

Tausche gute 4/4 Geige g . neuw . Zieh¬
harmonika . Angebote unter 6543 .

Radio, gut erhalt. , zu kaufen gesucht .
Angebote unter K 33 159 an die N . N .

Radio, gutes Gerät , bis 500, - RM. zu
kaufen gesucht .^Angebote u . HA 843
an die Straßburg . N . N. in Hagenau .

Radio, gut erhalt ., zu kaufen gesucht .
Angebote unter 6483 an die N. N .

Radio, neuwert . , 5-7 Röhren, 220 Volt ,
Wechselstrom , zu kaufen gesucht . —
W . Bürkle , Kestenholz . (42 565

Radio, gut erh ., zu kauf, gesucht . Wird
abgeholt . Preis bis 500, . RM . Ange¬
bote unter C 33 231 an die Str . N . N.

Guter Radio, mögl. mit Plattenspieler ,
zu kauf , gesucht . Angebote u . 6333 .

Grammophon m . Platten , auch einzelne
alte Schallplatten , sowie Fotoapparat
6x9 u . Mandoline od . Gitarre zu kf .
gesucht . Zuschriften unter 6270 .

Gut erhalt . Fässer für Weiß- u . Rot¬
wein zu kauf . ges . Angeb . an Firma
Pfamikuch & Co ., Weingroßhand lg .,
Weißenburg (Elsaß ) . (70 255

Gläschen (auch gebraucht ) für Back¬
essenzen , 2 bis 4 ecm Inhalt , mit od .
ohne Verschluß zu kaufen gesucht .
Angebote unter P 33 162 an die N. N .

Gebr. led. Schulranzen f . Knaben, gut
erh ., zu kauf , ges . Frau Arbogast ,
Nendorf , Aloysiusstraße 27.

Eis. Gartentisch , rund od. rechteckig ,
tl . einige eis . Stühle zu kauten ges .
Angebote unter 6357 an die N. N .

Babywaage sofort zu kaufen gesucht .
Angebote unter 6532 an die N . N.

Guterh. Fotoapparat 6x9 Film m . Etui,
Stativ , wenn mögl. Selbetauslös ., so¬
wie Damenfahrrad, auch ohne Bereif .
zu kaufen gesucht . Zuschr. a . 6413 .

Stereoskop 6x13 , Tisch- u. Hand&ppar .
zu kaufen gesucht . Zuschr. unt . 6444.

Eismaschine . 1—2 Liter , zü kauf . ges .
Angebote unter 6361 an die N. N.

Zeichenmaschine sof . zu kauf, gesucht .
Angebote unter G 33 236 an 4 . N. N .

Staubsauger , neuw. od . gut erh., für
110 Volt od ; z. Umarbeiten auf diese
Spannung geeign ., zu kauf, gesucht .
Angebote unter 6527 an dde N . N .

Staubsauger , gut erhalt ., zu kauf . ges .
Angeb . unt . 6480 an d . Straßb . N. N .

Einfach, od. dopp, Paddelruder zu kf .
gesucht . Angebote unter K 33 236.

Kami o. Paddelboot , Bordbr. 76 cm, m.
Zub . u. Zeit gesucht . Angeb. u. 6401 .

2 Voltmesser , Gleichstrom , 30 -50 Volt,
zu kauf . ges . Angebote unter 6436 .

Autogen . Schweißapparat zu kf . ges . v.
Fa . L. H. Weber, Eisenmöbelifabrik,
Straßbg. -Neudorf , BaLdnersweg 39/42.

Gleichstrom -Maschine, 110 V., 5 -20 kW .,
neu od. gebr . evtl . reparaturbedürft .,
mögl . mit Meßinstrumenten sof. zu
kaufen gesucht . Angebote ant . 64d9 .

Dampflok., 60 cm Spur, zu kf . od. zu
mdet. ges . Ang. unt. 8 33 103 an N. N.

Tandem, gut erhalt ., zu kauf, gesucht .
Angeb . : Gast, Geilerstr 1. (43054

Guterh . Tandemfahrr. "(Herr u . Dame)
gesucht . Zuschriften qpter M 33 160 .

Kinderauto od. Kinderfahrrad (4 bis
6 J .) zu kf . ges . Ang . unt . Soh. 2637
an die Straßb . N . N . in Schlettstadt .

Federwagen zu kaufen gesucht . Ange¬
bote unter 6448 an die Straftb . N . N .

Kleinerer Handwagen zu kf. ges . Frau
Käthe Walt her , Schubertstr . 2 . (6454

Marktkutsche zu vkf. gesucht . G. Dorr,
Stra ßbg .-Ruprechtsa -ii, Fiakriusg . 57 .

Kinderwagen, gut erh ., zu kauf . ges .
Angebote unter 6441 an diie N. N .

Kinderwagen , gut erh. , ; kompl. Kinder¬
bett u. Kinderbadewanne zu . kf . ges .
Seibold , Kes ênholz, Hauptstraße 1.

Guterh. dklblauer . od. brauner Kinder¬
wagen sof . zu kauf . ges . Frau Stey ,
Bruderhofgasse 14, 1. Stock . (6360

Sportwagen zu kauf . ges . Moßberger,
Ruprechtsau , Blumengasse 29 . (6565

Guterh. Kindersportwagen zu kaufen
gesucht . Angebote unter 6364 .

Zwill .-Sportwagen zu kaufen gesucht .
SchwarzWaldstr . 24 , Tel . 2 54 13. (6272

Guterh. Sportwagen zu kauf , gesucht .
Blumenhaus Oberst, Eugen -Würtz-
Straße Nr . 4. (6381

Krankenfahrstuhl , zum Schieben , zu kf.
gesucht . Angebote unter 6329 .

Mehr. Schneidernähmaschinen , schwere
u . leichte , Zickzack u . Geradstich , so¬
wie Schuhmachernähmaschine zu kf .
gesucht . Angebote unter S 33 209 .

Kassenschrank , mittl . Größe, zu kauf ,
gesucht , kann neue Handbohrmasch ,
oder 2 PS. Motor , 220 V. , in Tausch
geben . Angebote unter P 33 224.

Möbel aller Art, ganze Haushaltungen
kauft : Pudel , Schwesterngasse 6.

Schön. Eßzim. u. Küche zu kaufen ges .
Angebote unter 6537 an die N. N .

Eß - bzw. Wohnzimmer zu kaufen ges .
Angebote unter D 33 215 an d . N . N .

Mod . Schlafzimmer, 2schläf ., u . 4 Paar
Doppelvorhänge zu kaufen gesucht .
Angebote unter 6322 an die N* N .

Kommode u . Nachttisch zu kauf . ges .
Angebote unter 6526 an die N. N .

Spiegelschrank zu kaufen gesucht . —
Preisangebote unter 6443 an d . N . N .

Schrank zu kaufen gesucht . Angebote
unter F 33 217 an die Straßbg . N . N .

Küchenschrank oder kompl. Küche zu' kauf , gesucht . Angebote u . E 33 216*

Kleidung all . Art für Herr . u. Damen,
Knaben , Mädchen u. Kinder , desgl .
Tisch -, Leib - u. Bettwäsche , Schuhe
kauft stets : W . Löffert -Birk , Straß¬
burg , Gerbergraben 33 (53131

H .-Übergangsmantel f . mittl . Person zu
kaufen gesucht . Zuschriften u. 6412 .

H .-Sommermantel u7 -anzug, Größe 170
cm, schlank , zu kaufen gesucht . —
Angebote unter 6309 an die N. N .

Straßenanzug u . Sportanzug , gut erh . ,
für mittl . Figur zu kaufen gesucht .
Angebote unter 6566 an die N. N .

H .-Anzug od. einzeln . Rock für mittel¬
große , schlanke Figur , sow . H . -Hut ,
Größe 57 , zu kaufen gesucht . — Zu¬
schriften unter 6547 an diie N. N.

Herr .- Kleid , Ueberg .-Mantel, Gr. 50 , zu
kauf , gesucht . Angebote unter 6290 .

Knabenanzug für 14-15 jährig , u. Roll -
schu-he gesucht . Angebote unter 6572 .

Garderoben, Schuhe , Wäsche kauft
8chmitt , Metzgerstraße 6. (40412

Bettwäsche u. Tischtücher , gut erh . ,
zu kauf , gesucht . Zuschriften a. 6397 .

Biete Bücherschrank, Schreibt ., 2 Led.
Sessel geg gut . Teppich evtl . Ausgl
Zahlung . Angebote unter 6570 .̂

Tausche mod . Küche geg . gutes Dam.
Fahrrad Ausgleichzahlg Erfr . Ober
linstraße 1- Stock <6-541

Tausche schönes Doppelbett , massiv ,
gegen 4 Loch Gasherd mit Backofen .
Zuschriften unter 6367 an die N N.,

Biete Kautsch geg . Tandem . Zusclmf
ten unter 6429 an die Stra ßb N . N.

Biete mod . Leuchter , 6 Flamm , gegen
Kautsch od . guterh H Anzug, helle
Farbe , mittl . Gr od . Teppich . 3x2 .50.
oder D. Fahrrad - Zuschr . unL 6495 .

Tausche neue Divandecke 2x3 m, geg .
guterh . Kindersportwagei Königs¬
hofen , Im Schnokeloch 8 , IL (6552

Biete greß . Teppich od Läufer. 31/* m.
od . Gummipelerine geg Gasherd mit
Backofen Zuschrifte n u n ter 6331 .

Biete 2 Wandteppiche (Gobelin) gegen
modernes Küchenbüfett Zuschriften
unter 6522 an <Jie Straßburger N . N.

Geschäftsempfehlungen
Tischlerplatten u Sperrbolztüren alle

Größen u . Stärken sofort lieferbar .
Abgabe nur gegen Einkaufsscheine .
Huber Vöglet & Co. Holz -A.-G.,
Straßburg Neudorf , Fern rut ; 4 13 00.

Detektei Auskunftei G A. Riff , Küß
str 8, 1 Ruf : 2 76 55 . Auskünfte Er
mittlungen jed . Art , Beobachtungen ,
Überwachungen . Interessen Vertre

'
tungen überall . - Nur 15— 17 Ohr .
sonst Voranmeldung Unv Rückspr

Warensendungen von und nach Frank¬
reich besorgt . Heppner Speditions
gesellschaft . Straöburg Neudorf Kol
marer Straße 43 60/64 Fernrut Nr .
4 05 14. 15 16 u 17 Eigene Nieder

♦ lassung in Frankreich : Paris 13 rue
Fenelon Xe Ruf :- Trudaine 14 53/54
und 36 55 ; Montreux Chfiteau (Terr
de Beif . ) . Grenzbahnh «,i Petit Croix,
Ruf : 25 ; Igny Avricourt . 41. Grand '
rue . Ruf : 8 ; Beifort 38 faubourg de
France , Ruf : 1100 Vom Vfilitärbe
fehlshab in Frankr . Paris , zueelass .

Tausche weiß . mod . Herd geg . guterh
Radio . Angebote u . 6581 an d . N . N.

Biete gr . Emailherd geg Gasherd mit
Backofen . Angebote unter 6405 .

Tausche Gasbadeofen geg elektr . Boi
ler . 220 Volt. Angebote unter 6414 .

Biete gute Geige geg H. Anzug , mittl .
Größe Zuschriften unter 6503

Biete Akkordeon , 41 Klaviertasten , 120
Bässe , Hohner , 2 Register , in sehr
gut . Zustande , gegen Contax , Leica :
Kine -ExaJvta. Angeb unter S 33 164 .

Tausche neuwert . Radio geg . neuwert
Teppich . Angeb . u . 6512 a . d . N . N.

Tausche Sportanzug u Wintermantel
f. 15- 16jähr geg . gleichw . für 18- bis
19-jährig Ausgleichzahlg . Zuschrift ,
unter 6459 an die Straßburger N . N .

Tausche Golfhose , grau, 1314j. , geg
lange Hose für 16jähr Nach 18 Uhr
Neudorf , Bann weg 3 . 2 Stock links ,
bei Musauschule . (6352

Biete weißes Wollstoffkostüm m . blau.
Nadelstr ., Gr . 42, suche graues oder
braunes Kostüm , Größe 40. Ange
böte unter 6276 an die Str . N . N .

Biete Pelzjacke , Größe 42 -44, geg . gut .
Dam . -Fahrrad . Angebote unter 6458

Biete schönen hellen Kreuzfuchspelz ,
Kindersportwagen , zusamm .-legb . , m .
Gummiräder , geg . dunklen neuwert
schönen Fuchspelz . Zuschr . unt . 6516

Biete dkelbl. D .-Jackettkj € id, Gr . 46
geg . gut . D . -Fahrrad . Ang . u . 6341

Tausche blau. Komm.-Anzug mit Hemd
u. Schleife geg . Sonntagsanzug (für
Knaben , 16 Jahre ) . Hirth , Tiergar
tenstraße Nr . 26 . (6398

Biete Kommunionanzug gegen H .-Rad .
Ausgleichzahl 'ung . Angebote u . 6330 .

Biete Knabenanzug, sehr sch . (10 J .) ,
gegen Bettwäsche . Zuschr . u . 6445 .

Biete 2 P. graublaue Plüsch -Vorhänge,
gelb gefütt . , 1 Wolldecke , 1 Skunks *
peli , runde Form , für ältere Person
geg . mod . Bücherschrank od . Küch
Büfett . Angebote unter 6374 .

Tausche br. hohe H.-Schuhe u . schw.
H .-Halbsch ., Gr . 40, geg . H .-Schuhe ,
Gr . 42 , od . Damen -Schuhe , Gr . 39-40.
Angebote unter 6335 an die N. N.

Biete : höh. schw . Herrenschuhe, Gr . 42,
geg . Mädchenschuhe , gut erh ., Gr .37.
Angeb . u . ZA . 1507 an N . N ., Zabern .

Biete Damenschuhe , echt . Schlange , 37
schmal , g . Sport -D . -Schuhe , Gr.
Bargmann , Speyertorstaden 5, IV.
Anzusehen zw . 16-17 Uhr . (6379

1 P . D.-Schuhe, br., Gr 39, geg . Bade¬
kleid , Größe 42/44 , zu tauschen ges .
Angebote unter 6417 an die N . N

Neuw. D.-Schuhe, Gr . 37, zu kauf . ges .
Zuschriften unter 6422 an die N . N.

Halbschuhe , 42/43 , f . gr . Jungen dring .
m kauf , gesucht . Zuschr. unt. 6638 .

Turnschuhe , Gr. 40 -41, weiß . Short od.
neuw. Sommerkleid , 44/46 , zu kaufen
gesucht . Angebote u. 6467 a. d. N. N.

Gold . Dam.-Armbanduhr zu kauf. gee .
Angebote unter 6372 an d&e N. N .

Armbanduhr f . Jg. Mädch . zu kf . ges .
Frau Käthe Waither , Scbubertsir . 2.

Tausch ^ esuche
Tausche Runkelrüben gegen Stroh —

Osthofen Nr . 28 . (8018
Tausohe Puppenmöbel : weiß. Bett , Lge.

45 cm, Kleiderschrk ., 55 hoch , Küch.-
Büfett , 45 hoch, gegen eleg . braune
D.-Sportschuhe , Größe 39. Anschrift
erfragen unter A 6571 in den N . N .

Tausche stark . Reisekoffer , 75x50 , od.
S gute Tennisbälle geg . 2 gute Fahr¬
raddecken, 28X4/«. Ausgleichzahlung .
Zuschriften unter 6540 an dde N . N.

Tausche Gartenschlauch , 10 m lg ., geg
2 gebr . Fahrraddeck . Zuschr . u . 6327 .

Biete neuw . Wäschemange geg . 2 Fahr
raddecken in gutem Zustand . — Zu¬
schriften unter R 33 225 an d. N . N

Biete gute Jagdflinte geg . kl . elektr
Eisschrank . Schröder , Schiltigheim ,
Gießergasse Nr . 18. (6584

Biete Inhalierapparat geg . Fotoappar .
evtl . Ausgleichzahlung . Reiß, Bisch¬
heim , Robert -Ley -Str . 14. (6349

Suche Spiegelreflexkamera ( Rollet) .
Biete 2 neue Fotoapp ., Ihagee , Film
6x9 , 4,5, u . Stereoplattenappar ., 6x13,
4,5 (Ceronar ) mit zahlr . PL u. Zubeh .
Angebote unter 6556 an däe N . N.

Biete Fotoapp . 13x18 oder Fiber-Matr .,
lVischläfr ., geg . groß. Eßzrimmertisch
(Elchen) . Ausgleichzahlung . Ange¬
bote unter 6325 an die Str . N. N .

Biete Fotoappar . Zeiß -Ikon 6x9 gegen
Damenrad . — Schwarzwaldstraße 24,
Erdgeschoß . Tel . 2 54 13. (6273

Tausche H.-Fahrrad, unbereift , gegen
Mädchenkinderfahrrad ' (von 6-10 J .) .
Zuschriften unter 6328 an die N . N.

Tausche gebr. Kinderfahrrad , 8-10 J .,
suche Fußballschuhe , Gr. 42 , ledern .
Sctoüler8<ack od . Trainingsanzug . An-
gebote unter 6311 an die Str . N . N.

Tausche großes Kinderauto geg . wei&-
emaillierten Herd . Ausgleichzahlung .
Angebote unter 6400 an die N. N .

Tausche Kinderauto geg . Rollschuhe .
Freymann , Münstergasse 10. (6509

Biete Kinderwagen , dkl ., mod ., guterh .,
geg . guterh . D .-Fahrrad mit Bereifg .
sowie Kinderstuhl geg . kpl . Fahrrad¬
bereif g . 0/s Ball . , 650x50 ) . Ausgleich¬
zahlung » Zuschriften unter 6498 .

Biete Kinderwagen, dkbl ., geg . Dam. -
od . Knabenfahrrad (12— 15 J .) Evtl .
Ausgl .-Zahlg . Angeb . unter 6477 .

Tausche Kindersportwagen geg . H .- od .
Damenfahrrad . Ausgleichzahlung . —r
Hirth, . Tiergartenstraße 26. (6399

Biete schönen Kindersportwageo gegen
Knaben fahrrad (8—10 Jahre ) . Zu¬
schriften unter 6469 an die N . N.

Tausche schön . Kindersportwagen oder
kl . Mädchenfahrrad geg . D -Fahrrad .
J . Müller , Strbg . , Jul . Loegel -Str . 18.

Tausche Puppenwagen , groß , gut erh .,
geg . mod . gute D. -Unterwäsche , Gr .
42 (eine Garnitur ) . Angeb . u . 6426 .

Biete Reiseschreibmasch , geg . elektr
klein . Eisschrank . Ausgleichzahlung .
Angebote unter 6416 an die N . N .

Biete schöne Herr.-Armbanduhr gegen
H- od . D. -Fahrrad od . Kindersport
wagen . Ausgleichzahlung . Erfragen :
Gutleutgasse 12, 2. Stock . (6487

Zu vermieten
Lagerräume in versch. Größ. zu verm.

1mm. Oosterman, H . -Göring-Str . 28.
Schön möbl. Zim. an Herrn zu renn .

Simon , Neudorf , Tanner Straße 6 .
Möbl . Zim. nur an Herrn zu verm . Sep .

Eingang . — Kronenburger Straße 37,
von 10 Uhr ab . (6568

Möbl . Zimmer (Büchergaase) m verm.
Erfragen Burggaase 8. (6392

Schön. Schlafz., 2 Bett ., ohne Wäsche
zu vermiet . Erfragen unter A 6440

2 möbl . Zimmer sofort zu vermieten .
Vogesenstraße 85, 4. Stock . (6415

Wöhr*, u. Schlafz ., sonn ., mit Balkon ,
in gutem Hause an Ehepaar zu verm.
Zuschriften unter 6424 an die N . N .

1 Zimmer mit Küche auf 1. 5. zu verm.
Erfr . Ndf., Baldnersweg 29 , 1. Stock .

Man« . 2-Zim .-Wohn, mit Küche n. Zu¬
behör in Neuhof zu vermieten . An¬
gebote unter 6431 an die Str. N . N .

2-Zim . --Wohn , auf 1. 5 . zu verm . Erfr .
Kronenburger Straße 20. (6562

Mietgesuche
Garage zu mieten gesucht . Angebote

unter 6406 an die Straßburger N . N .
Gut möbl . Zim., fl . Wass ., sof . od . sp .

gesucht . Angebote unter 6434 .
Nettes möbl . Zimmer in schön. Gegend

mit fL Wass . od. Bachben. auf 15. V .
von Schülerin aus gutem Hause ges .
Zuschriften unter 6386 an dde N . N .

Zimmer mit Vollpension auf 3 . Mai v .
ig . Handwerker zw . Besuch der Mei¬
sterschule ges . Nähe Akademiestr .
bevorzugt . Preisangebote n. Z 33 170.

Student (Jurist ) sucht sauberes möbl.
Zimmer bei freundlich . Wirts !euten .
Angebote unter 6580 an die N . N .

Student sucht sofort freundlich möbl,
Zimmer / Stadtmitte erwünscht . An -
gebote unter 6579 an die Str . N . N.

Studentin sucht z. 1. 5. 43 möbl. Zim .
in besserem Hause in Straßburg . An¬
gebote an Lehrer Luxenburger , Saar -
lautern 3, H . -Löns -Stra £fe 12. (43053

Eleg . möbl. Zim. mit Bad, Stadtmitte
bevorz ., v . berufstät . jg . Dame ges .
Zuschriften unter 6466 an die N. N.

Ser . Arb. sucht möbl. Zim. m . Küche
od . Zim. m . Kochgeleg Ang. u . 6418.

Möbl . Wohnung od. möbl . Wohn und
Schlafz . von jung . Ehepaar (Gesch .-
Leute ) ges . Angebote unt . T 33 227 .

2-Zim.- Wohnung in ruh . Hause, Nähe
Bahnhof , auf 15. Juni gesucht . Ange-
bote unter 6391 an die Straßb . N. N .

Aelt .y ruh . Ehepaar sucht 2-Zim .-Wohn,
m . Küche , Kell ., Speich . in Staadt od.
Nähe für 1. 6. 43 eventl . früher . —
Zuschrif te n unter 6193 an diie N . N .

2-3'Zim.-Woh » . mit od ohne Bad zw.
Brantplatz u . Kehler Platz sof . od.
später zu mieten gesucht . Angebote
unter 6468 an die Straßburg . N . N.

2-3-Zim.-Wohn . m Küche u. Bad von
jg . Akademlkerehepaar ab sof . oder
später gesucht . Eilangeb . unt . 640.1 .

Sohöne 3-4-Zim.-Wohn ., Zentr.-Hzg., in
Villa od . bess . Hause in schon . Lage
zu mieten gesucht . Angeb . u . 6577 .

3-4-Zim.-Wohn , mit Küche u. Bad ge-
sucht . Angeb . unt . 6490 an die N . N.

3-4-Zim.*Wohn , in gut . Hause, Vororte
oder Straßburg , Erdgesch . od. 1. St .
sofort oder später gesucht . Gauer ,
Schiltigheim , Wehrstraße 23 A. (6481

Dr. Keßler, Hagenau, Karl Roos PI. 1,
abwesend vom 22 . bis 30 April 1943.

Briefordner , Schnellhefter . Fachhaus f.
Bürobedarf Arthur Grunewald & Co
GieBhausgas8e 18-22 . RuU 2 02 H .

Breitenbach 's Universale einstellbare
Ausgleichwerkzeuge f . schief u. ver-
setztstehende Achsen aller rot . Bear
beitungsmaschinen (alt u. neu ) , ic. B .
f . Drehbänke , Horiz . -Bohr-, Fräsma
chinen , Bohrmaschinen u dgl . , liefert
kurzfristig : Karl Breitenbach . Auf-
spann -, Antriebs u . Ausgleichwerkz . .

Düsseldorf -Grafenberg , Ludenberger
Straße 39 . Tel . 6 25 61/2 30 51 . (6169

Möbeltransport »ELTRA«, Kraftwagen¬
verkehr Karl -Roos-PI . 27. Ruf 2 24 66

Wanzen, Käfer , Motten , Mäuse , Ratt .
usw werd . u . weitgehendst . Garant ,
u . strengst . Diskret , vertilgt . Georg
Tschöppe , Desinf . u . Fensterreinig . .
Kronenburger Ring 9 . Ruf : 2 39 69.

Schreib , und Rechenmaschinen . Carl
Thomas , Straßburg , Dreizehnergra
ben 11 A, Fernruf : 2 99 11. (40515

Möbel End , Steinstraße 39. (42 078
Geschäftsbüch . f . Einzelhandel , Hand

werk u freie Ber . b Obbo, GmbH .,
Münsterg . 6. Ruf: 2 81 70 (52 116

Lastwagentransporte , Umzüge in Stadt
u . Land . Gebr . Mareis , Im Grünen
Bruch 5, Ruf 2 48 62 u . 2 46 62. (29320

Denke dran bei jedem Schritt : Deine
Sohlen schützt »Soltit «! Soltit gibt
Led ^rsohlen längere Haltbarkeit ,
verhütet nasse Füße ! (39 794

Ihr Spediteur f . Sammelverkehr , Stück
gut , Wagenladungen u . Güternahver
kehr . Oppliger & Co . , Straßburg , Kro¬
nenburger Ring 14, Ruf 2 50 49 .

Licht heilt ! Wir liefern unsere Ultra-
Bestrahlungslampe wieder an kinder¬
reiche Familien u . Werks -Sanitätsstu
ben . Preis 57,25 RM . mit Zubehör
(ohne Kabel ) . Die ELHAG Reform
häuser in Straßbg ., Gutenbergpl . 11 ,
Straßbg . -Neudorf , Polygonstr . 57, in
Schlettstadt , Ad .-Hitler -Str . 58 .

Stempel , Schilder . Ruf 2 64 54 . Merke
ein für allemal : Stempel , Schilder ,
J . J . Stahl , Eugen -Würtz -Straße 13.

Für Ihren Umzug ! — Möbeltransport
im Elsaß , von und nach dem Reich
Spezialhaus f . Einlagerung . , 8000 qm
Lagerfläche . A. H . Greiner , Auto
Ferntransporte , nur Eugen -Würtz
Straße 4, Fernruf ? 41 91. (73 500

Gesicht - und Fußpflege . Sich. Entfern
von läst . Haaren u Warzen . Eckert ,
Apffelstraße 19. III . Stock . (35 *03

Immobilien
Hausverwalt . Schmidt, E. Wttrtz-Str . 10.
Für Schmelzwerk-Unternehmen in der

Westmark Käufer mit 150—200 000, -
RM . ges . Auskft . durch E . Bernard ,
Imm ., Saargemünd , R .-Wagner -Str . 43

Geschäfts , od . Wohnhaus bis 150 000
RM . in Straßburg (gute Lage) zu kf.
gesucht . Ang . unt. 5904 an die N. N .

Unterricht
Nachhilf &stunden f . elfjähr . Jung . ges .

Student bevorz . Zuschr. unt . 6449 .
Nachhilfe für Schulaufgaben bei zwei

Mädchen, 10 a. 12 J ., Hochschule ,
gesucht . Angebote unter 6506.

Latein -Nachhilfe für Schüler der 3. Kl.
der Oberschule gesucht . Zuschriften
unter 6583 an die Straßburger N. N .

Englischer Sprachunterricht für An¬
fänger ges . Molshenfi selbst bevor¬
zugt . Angeb . unt . MO. 1766 an dae
Straßburger N. N . in Molsheim .

Tiermarkt
Kaufe Pferd mit Hufkrebs . Fr . Goos,

Bläsheim , Richgasse 127. (43061
Junger Stier , 1 Jahr, zu verk . od„ geg .

Rind zu tauschen . Küttolsheim 122 .
Zugochs, 2 Jahre alt , gelernt , zu verk.

Krautergersheim Nr . 95. (6492
2jährig . Ochs, gut angelernt , vu verkf.

Fürdenhedm Nr. 12. (6556
Erstkl . Fahrkuh, handgelernt , zu verk.

Forstheim Nr . 52. (6519
Erstlingskuh mit Kalb zu verkaufen . —

Mietesheim Nr . 26 . (42966
2jähr . Zugkalb, angelernt , zu verkauf .

Luzian Manser , Fronbolz 486 (Epfig) .
Kalbin, 26 Woch. trächt ., Simmentaler

Rasse , von guter Abstamm ., n . 21 M .
alter Ochse , gut angelernt , zu verk .
Müttersholg , Engelgasse 5. (42975

Fette Schlachtziege , 2jähr., gegen gute
Milchziege z. tausch . Weyer«heim 362

S schöne Ferkel u. 1 Mutterschaf mit
Jungen zu verkaufen . Johann Hatt ,
Dunzenheim Nr. 112. (42999

Zwei schöne Enten sow . ein Enterich
zu verkaufen . Niederschäffolsheim ,
Schiulgasse 120. (850

Pfaueneier zu kaufen ges . E. Schott ,
Schiltigheim , Dachsweg 37 . (6485

4,4 Schildtauben , bl ., rot , gelb u . schw . ,
einschl . Jungtiere zu verk. Anzus. v.
18 Uhr ab . Dummer, Strbg . -Neuhof,
Tauchenten weg Nr. 19. (6462

Auswärtige Anzeigen
Kreis Hagenau

Wer erteilt in Hagenau od. Umgebung
Schreibmasch .-Unterricht (evtl . auch
Steno ) . Angeb . unter HA . 851 an die
Straßbg . N . N. in Hagenau .

Kreis Schlettstadt
Größere Mengen Sägemehl laufend ab¬

zugeben . Sägewerk Maco, AJrt.-Ge8 . ,
Schlettstadt (Unter -Elsaß) . (57 '̂728

Kreis Weißenburg
Volksfest Weißenburg v 25 . April Mb

2 . Mai 1943 auf dem Spielbudenplate :
Karussell , Schießhalle usw . Es ladet
ein : Das ambulante Gewerbe . (70257

Kreis Zabern
Zabern, Zirkusschau M. Stey kommt

über die Osterfeiertage nach Zabern
mit einem reichhaltigen Zirkus - und
Variet £programm . Eröffnungsvorstel -
lung : Samstag , den 24 April , abends
7 Uhr . Sonntag , den 25. , Montag , d .
26. April , nachmittags 3 Uhr Kinder -
u . Familienvorstellung mit dem unge¬
kürzten Abendprogramm . Abendvor¬
stellung 7 LThr. Kartenvorverkf . vor¬
mittags ab 10 Uhr an der Zirkuskasse
auf dem Niklausplate . (6610

DDsrriieiiiisctt
* » ISililiig 1943

vom 27 März bis 16 Mai
im Alten Schloss

zu Strassburg
Etwa 400 Werke der Malerei , Gra¬
phik und Plastik sowie des Kunst¬
gewerbes bodenständiger zeitgenös

Bischer Künstler
Täglich geöffnet von 10—18 Uhr.

Dienstag , den 27 ., geschlossen

Weinhandlung

Fritz Klem
Goldschmiedgasse 3

Weinausgabe
für Schwerarbeiter

Donnerstag 22 . April
und Samstag 24 . April

ORfG/zv -

hi

HAMMER-BRENNEREI-SCHORGERu.CO • HEILBRONN-N

F.Küppersb'JHh&SöhneA:G..G«Isenkirthen

Ingenieurbüro für Straß -burg :
Obering . Heinrich Bernards ,

Karlsruhe , Vorholzstr . 28 . Ruf : 2461 .

jpa ,- i

dGHHHBBBliHlk .
Ein eigenes Haus

fsfzt durch steuerbegünstigtes
Bausparen pianmSfjlg vorbereiten !
Verlangen Sie kosten los den
Ratgeber W von Deutschlands
größter Bausparkasse

5dF
V ;Jn Ludwigsburg/Württemberg .

Or . August Wolff
Chem . Fabrik KG. Bielefeld

Herstellet
«tor seit langem betten «

bewährten Präparat «

Hämatopan

ALCINA -
Kosmetik
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